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1. Veranlassung

Die K2 Engineering GmbH plant im Auftrag der Gaskraftwerk Leipheim GmbH & Co. KG den Anschluss
des Gaskraftwerkes Leipheim an das Strom- bzw. Gasversorgungsnetz sowie den Bau einer Schaltanlage.
Dafir sollen zwischen Gaskraftwerk und der Bestands-Gas-Leitung CEL DN450 PN60 (bayernets GmbH)
eine Verbindungsgasleitung von ca. 6 km Ladnge gebaut werden. AuBBerdem ist die Errichtung einer
Schaltanlage geplant. Die Schaltanlage soll mit dem Gaskraftwerk durch ein parallel zur Gasleitung
erdverlegtes 380-kV-Stromkabel verbunden werden. Der Anschluss der Schaltanlage mit der

380-kV-Leitung Dellmensingen - Meitingen soll mit fonf Freileitungsmasten erfolgen.

Die Verlegung des Erdkabels und der Gasleitung soll nach derzeitiger Planung in offener Bauweise
erfolgen. An 5 StraBenquerungen ist eine grabenlose Verlegung mittels Pressbohrverfahren bzw.

Horizontalspilbohrverfahren (HDD) vorgesehen.

Die Buchholz + Partner GmbH wurde mit der Baugrunderkundung und -beurteilung beauftragt. Die
Festlegung des Untersuchungsprogramms inkl. der Erkundungstiefen erfolgte in Abstimmung mit dem

Auftraggeber.

2. Methodik
Zur Begutachtung des Baugrundes nach DIN 4020 und EC7 / DIN 1054:2010 sowie zur Ermittlung der

hydrologischen und geologischen grindungsrelevanten Informationen und Parameter wurden folgende

Methoden eingesetzt:

- VYorerkundung Auswertung von geologischen, hydrologischen und topographischen Quellen,
Auswertung von Planungsunterlagen, Amteranfragen zu hydrologischen und naturschutz-

rechtlichen Belangen, Internetrecherche.

- Baugrunderkundung mittels Rammkernsondierung (RKS) und Rammsondierung mit der schweren
Rammsonde (DPH) zur Bestimmung der Lagerungsdichte anstehender Erdstoffe. Die
angetroffenen Schichten wurden geméaf DIN EN ISO 14688 / 4023 (Schichtprotokoll und
Bohrprofil) dokumentiert.

- Bodenmechanische Laboruntersuchungen waren bisher nicht Bestandteil der Beauftragung.
- Chemische Laboruntersuchungen waren bisher nicht Bestandteil der Beauftragung.

- Baugrundcharakteristik nach DIN 18196, 18300, 18130, 18301 u.a. relevanten Standards.
- Baugrundmodell nach DIN 1055.

Entlang der geplanten Gasleitung bzw. Kabeltrasse erfolgte die Erkundung mittels unverrohrter
Rammkernbohrungen bis 4,0 m unter GOK in einem Abstand von ca. 150 — 250 m. An den geplanten
Durchérterungen (grabenlose Verlegetechnik) wurde eine Endteufe von maximal 7,0 m unter GOK an
den jeweiligen Start- bzw. Zielgruben in Abstimmung mit dem Aufiraggeber festgelegt. Zur Ermittlung der
Lagerungsdichte der anstehenden Erdstoffe wurden Rammsondierungen mit der schweren Rammsonde
(DPH) an ungeféhr jedem zweiten Ansatzpunkt, aber vor allem an den geplanten Start- / Zielgruben der

vorgesehenen Durchérterungsbereiche, durchgefGhrt.
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Insgesamt wurde folgendes Erkundungsprogramm (Stand 12.06.2017) durchgefihrt:

Tab. 1: Methodik

Direkte Baugrundaufschlisse

Rammbkernsondierung Rotationskernbohrung Sonstige
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
55 2,0-7,0" - - .

Indirekte Baugrundaufschlisse

schwere Rammsondierung SPT Drucksondierung
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
31 40-7,00 . ] ]
Probenahme
Bodenproben Wasserproben
Mischproben | Schichtproben Kerne
; 166 ; _
Analytik Boden
Tro;llfcehr;(reoh- Schlfjiqii?c;i\clyse Siebanalyse LAGA V\]{:;rir;ilziitt- Ab(rsz';;/)itdt Stahlkorr. |Betonaggr.
Analytik Grundwasser

Betonaggress. | Stahlkorrosiv. LAWA Sonstige

' Sondierabbruch wegen zu hoher Lagerungsdichten und fehlendem Bohrfortschritt.

3. Landschaft

3.1 Geologie und Relief

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Bereich der lller-Lech-Schotterplatten als Teil des siddeutschen
Molassebeckens. Dieser Sedimentirog stellte im Tertiér eine Vortiefe der Alpen dar, in welcher der
Abtragungsschutt des wachsenden Gebirges als Molassesedimente abgelagert werden konnte. Die
Sedimentation von fein- bis grobklastischen Materialien erfolgte unter wechselnden Umweltbedingungen
im Bereich von FlUssen und in teils von Meer erfillten, teils von Brack- und Siflwasserseen durchsetzen
Vorlandbecken. Die oberen 100 bis 250 m werden vor allem durch die limnisch-fluviatilen Ablagerungen
der oberen Sufiwassermolasse gebildet. Typisch ist ein kleinrdumiger Wechsel von Tonen, Schluffen,
Mergeln, Sanden und Kiesen in unterschiedlichen Verfestigungsgraden, die sich horizontal verzahnen und
flieBend ineinander Ubergehen kénnen. Im Untersuchungsgebiet konnten am Ansatzpunkt 10 und 11
terticires Material aufgeschlossen werden. Die Molassematerialien konnten entweder als schwach kiesiger,
toniger Schluff (Baugrundschicht 6) oder als sehr schwach kiesiger, schwach schluffiger Feinsand

(Baugrundschicht 7) angesprochen werden.
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Mit dem beginnenden Quartér fuhrte eine Klimaverdnderung zu wiederholten Gletschervorstéfien und
ausgedehnten Vorlandvereisungen. Dabei lag das Untersuchungsgebiet im nicht vergletscherten
Periglazialgebiet bzw. explizit im Aufschittungsgebiet des Rhein-, lller- und Lechvorlandgletschers. Die
entsprechenden Schmelzwasserstréme konnten in  Abhdngigkeit der Flie3geschwindigkeit und
Wassermenge auf der einen Seite erodierend wirken und auf der anderen Seite grofie Mengen an
mitgefUhrten Material als Deckenschotter akkumulieren. Die als Baugrundschicht 4 und 5 bezeichneten
Terrassenkiese, Terrassensande und Terrassenkieslehme sind die Reste der pleistozéinen Deckenschotter.
Sie bestehen in der Regel aus weitgestufte Kies-Sand-Gemische mit unterschiedlich hohen Anteil an
feinkdrnigem Material (nach DIN 18196: GW, GU, GU*, SW, SU, SU*). Die Terrassenmaterialien haben
meistens einen rolligen Charakter und sind in den oberen Bereichen mitteldicht gelagert bzw. mit

zunehmender Tiefe erhéht sich die Lagerungsdichte.

Am Ende der letzten Kalizeit erfolgte die Verwehung und Akkumulation von feinklastischen Materialien
(v.a. schluffig bis feinsandige Erdstoffe). Im Untersuchungsgebiet wurden stellenweise bis zu 10 m
mdchtige Lésspakete abgelagert. Die erhdhten Niederschlége im Holozén bewirkten die oberflachennahe
Entkalkung der Lésse und die im Untersuchungsgebiet oberfléchenbildenden Lésslehme entstanden. Die
Lésslehme (Baugrundschicht 2) kénnen durch feinsandig bis stark feinsandig, teilweise schwach tonig bis
tonige Schluffe beschrieben und den leicht plastischen Schluffen zu geordnet werden (nach DIN 18196:
UL). Die Lésse (Baugrundschicht 3) sind durch ein éhnliches KorngréBenspekirum charakterisiert, jedoch
bedingt durch den leicht héheren Ton-Anteil gehéren die Lésse eher zu den mittelplastischen Schluffen
(nach DIN 18196: UM). Die Lésse und Lésslehme haben in der Regel eine steifplastische bis halbfeste

Konsistenz, die sich jedoch aufgrund von Wassergehaltséinderungen verschlechtern kann.

Die jUngsten geologischen Schichten sind vermutlich die im Bereich des Bubesheimer Bach abgelagerten
holozénen Talsedimente. Die Talsedimente konnten jedoch nicht durch die durchgefihrten Sondierungen
aufgeschlossen werden, weil die Ansatzpunkte vermutlich am Rand der Schicht liegen. Generell kénnen
holozéne Talsedimente (Baugrundschicht 1) durch ausgeprégt plastische Schluffe gekennzeichnet werden
(nach DIN 18196: UA). In der Regel herrscht ein grundwasserbeeinflusstes Bodenregime, sodass die
bindigen Erdstoffe einen hohen Wassergehalt und dementsprechend eine weichplastische Konsistenz

aufweisen kénnen.

Stellenweise kénnen auflerdem im Bereich von Straflenbéschungen, unbefestigten Wegen und befestigten
StraBen sowie an Feldréndern anthropogene Aufschittungen auftreten (Baugrundschicht 8). Im Bereich
des ehemaligen Fliegerhorstes sind auch fléchendeckend mehrere Dezimeter méchtige Auffllungen zu

erwarten. Eine genaue Charakterisierung war nicht Bestandteil der Baugrunduntersuchung.

Die |6ssbedeckten Schotterplatten sind durch die Zuflisse zur Donau in flachwellige Riedel zerteilt. Das
Untersuchungsgebiet befindet sich auf einer flachwelligen Ebene zwischen den Télern der Ginz und der
Biber. Unterbrochen wird das nach Stden ansteigende Gelédnde lediglich durch den Bubesheimer Bach.
Entlang der Gasleitung ist der héchste Punkt bei ca. 491 m G. NN im Bereich der Anbindung an die
Bestands-Gas-Leitung CEL DN450 PN60 (Bayerngas GmbH) und der niedrigste Punkt bei ca. 471 m 0.
NN beim Bubesheimer Bach. Die Geléndeneigung im MaBstab 1:25.000 ist im ganzen
Untersuchungsgebiet nicht gréBBer als 2°. Fir eine detaillierte Auswertung des Reliefs ist die Analyse des

Digitalen Geléndemodells (Rasterweite 1 m) erforderlich.
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3.2 Pedospéhre

Entsprechend den Ausgangsgesteinen, den Klimaverhélinissen der letzten 10.000 Jahre, des Reliefs, der
vorherrschenden Wasserverhdlinisse, der Zeit sowie der menschlichen Aktivitéten haben sich
verschiedenen Bodentypen bzw. -vergesellschaftungen im Untersuchungsgebiet herausgebildet. Es
handelt sich dabei vorrangig um Braunerden aus Lésslehm, die stellenweise eine Pseudovergleyung
aufweisen kénnen sowie um grundwasserbeeinflusste Béden (z.B. Gley, Vega) im Bereich des

Bubesheimer Baches. Die Béden sind alle durch landwirtschaftliche Bewirtschaftung Uberpragt.

Die Verlegung von unterirdischen Leitungen stellt einen unvermeidbaren Eingriff in die Pedosphére dar.
Daher empfehlen wir im Vorfeld der Baumafinahme ein Bodenschutzkonzept anfertigen zu lassen, in dem
Maflnahmen formuliert werden, die eine bodenschonende Bauweise férdern. Ziel ist die natirlichen
Bodenfunktionen zu erhalten bzw. wieder weitestgehend herzustellen. Zusétzlich empfehlen wir als

Qualitétssicherung die BaumaBnahme durch eine Bodenkundliche Baubegleitung betreuen zu lassen.

3.3 Hydrologie

Im Untersuchungsgebiet dienen die Terrassenschotter als oberer Poren-Grundwasserleiter. Die
Molassesedimente kénnen je nach KorngréBenverteilung ebenfalls als wasserleitende oder
wassergeringleitende Schicht auftreten. Die Lésslehme und Lésse sind aufgrund ihrer geringen
Wasserleitféhigkeit als Geringleiter bzw. Stauer zu klassifizieren. Jedoch weisen die ausgeprégten Bleich-
und Rostflecken innerhalb der Schichten auf zeitweiliges Stauwasser.

Wéhrend der ErkundungsmaBnahmen ist an den Ansatzpunkten 10 bis 24 sowie im Bereich der
Schaltanlage und der Freileitungsmasten Grundwasser angetroffen wurden. Im Bereich des Bubesheimer
Baches befand sich der Grundwasserstand ca. 1,3 m bis 2,6 m u. GOK. Vermutlich kann nach Stark-
und Dauerniederschlagsereignissen im Bereich der Tiefenlinie das Grundwasser bis zur
Gelandeoberkante anstehen. Eine Ubersicht Uber die angetroffenen Grundwasserstdnden und den

Bemessungswasserstdnden kann Tabelle 2 entnommen werden.
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Tab. 2: Grundwasser und Bemessungswasserstand im Untersuchungsgebiet

Grundwasser Bemessungswasserstand
Stationierung Gasleitung
m u. GOK m u. GOK
ca. 0+000 - 1+080 nicht angetroffen > 4,0
ca. 14080 - 1+480 1,35-2,05 GOK
ca. 1+480 - 1+510 2,05-2,60 1,0
ca. 14510 - 1+750 2,6 1,6
ca. 1+750 - 3+200 2,10-3,8 2,0
ca. 34200 - 3+800 3,50 - 4,55 3,0
ca. 3+800 - 5+930 nicht angetroffen > 4,0

Grundwasser Bemessungswasserstand
Schaltanlage
m u. GOK m u. GOK
Schaltanlage 3,1-4,5 2,5
Gebdude 3,1-3,9 2,5
Grundwasser Bemessungswasserstand
Maststandorte
m u. GOK m u. GOK
Mast 1 4,5 3,5
Mast 2 3,9 2,9
Mast 3 5,0 4,0
Mast 4 3,8 3,8
Mast 5 5,2 4,2

4. Baugrundcharakteristik / Baugrundmodell

Das Untersuchungsgebiet ist gemé&f3 DIN EN 1998/NA:2011-01 der Erdbebenzone 0, Untergrundklasse
T und Baugrundklasse C zugehérig, ist nach DIN 1055-4:2005-03 der Windlastzone 2 (q.=0,391
kN/m?2) sowie der Schneelastzone Ta zuzuordnen. Unter BerUcksichtigung der Frostzone Il ist eine

Mindesteinbindetiefe 1,0 m unter GOK zu gewabhrleisten.

Anhand den Ergebnissen der Baugrunderkundung treten im gesamten Untersuchungsgebiet acht
Homogenbereiche (Bereiche éhnlicher Baugrund-/ Untergrundeigenschaften) auf, welche im Profilschnitt

(Anlage 3) gekennzeichnet und in Tabelle 3 charakterisiert sind.
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Baugrunderkundung und -begutachtung

Tab. 3: Ubersicht der Homogenbereiche / Baugrundcharakteristik- und Baugrundmodell — Homogenbereich 1 bis 4

Merkmal miﬁe-it Schicht 1 2 Schicht 2a Schicht 2b Schicht 2¢ Schicht 3a Schicht 3b Schicht 3¢ Schicht 4a Schicht 4b
Schichtbezeichnung If:\)lluvium / Lésslehm Léss Terrassenkieslehm
uenlehm
Schichtoberkante / -unterkante m u. GOK -2 0,3-0,5/1,1-4,2 1,1-23/25-5,2 1,4-42/25-5,2
Kérnung n. DIN 18196 U, fs, t-, g-g' @ U, fs-fs', t-1, g" U fs, z.T. 1, ¢" U, g*-g,zT.1, ¢
Bodenart nach DIN 18196 UL, UM, UA uL UM uL
Durchlassigkeit ki 2 m/s 107 -107 107 - 107 104-108 105-108
Wassergehalt ¥ % 4-40 4-40 4-40 2-40
Verdichtbarkeitsklasse 3 3 3 2-3
Frostempfindlichkeitsklasse 3 3 3 3
Lagerungsdichte / Konsistenz weichplastisch | weichplastisch | steifplastisch halbfest weichplastisch | steifplastisch halbfest weichplastisch | steifplastisch
DPH Nio i 15 1.5 15 1.5 15 1-5 7.8 8,0
Bohrbarkeitsklasse DIN 18301 BK 4 BK 4 BK 4 BK 3-4 9
Bodenklasse DIN 18301 BB2 BB2 BB2 BB3 BB2 BB2 BB3 BB2, BS1 9
Bodenklasse DIN 18319 LBM1, P1-2 LBM1, P1 LBM2, P1 LBM1, P1 LBM2, P1 LBM1, P1 LBM2, P1
Wichte y 7 kN/m? 18,0-19,0 18,5 19,5 20,5 19,0 20,0 21 20 21,0
Wichte unter Auftrieb y' kN,/m2 8,0-9,0 8,5 9,5 10,5 9,0 10,0 11 10 11,0
Reibungswinkel © ° 20,0-22,5 25,0 27,5 30,0 25,0 27,5 30,0 27,5 30,0
Auflastwinkel A, Bo? 11 11 13 17 12 14 18 13 15
Auflastwinkel S, Bo? 8 8 10 13 9 11 14 10 11
Kohésion undrainiert ¢, '% kN,/m2 10 15 60-75 75-100 25 75-100 100-125 3-5 5-10
Kohésion, drainiert c' 19 kN/m?2 1-2 2-4 5-7 7-10 3-5 7-10 15-25 0 0
Steifemodul E MN/m? 0-1 1-2 3-5 10-15 2-4 5-7 15-20 3-5 5-7
thermische bei Feldkapazitat 0,9-1,1 0,9-1,1 1,1-1,7 1,9-2,1 0,9-1,1 1,1-1,7 1,9-2,1 0,9-1,1 1,1-1,7
Leitfahigkeit n. J/smK
KERSTEN am permanenten 0,6-0,9 0,6-0,9 0,6-1,3 1,1-1,7 0,6-0,9 0,6-1,3 1,1-1,7 0,6-0,9 0,6-1,3
Welkepunkt

2)  Schicht nicht erbohrt, aber vermutlich im Bereich des Bubesheimer Baches vorhanden

3)  Erfahrungswerte

4)  Mittelwerte
5)

diesbeziglich auf die Angaben in der DIN 18300 verwiesen. Gerélle in BlockgréBe kénnen Bohrhindernisse im Zuge der Bauausfihrung darstellen.

6)  Auf Grundlage der durchgefihrten Baugrunderkundung kann das Vorhandensein von Erdstoffen der Klassen =BS 1 nicht ausgeschlossen werden.

7)  im erdfeuchten Zustand

8)  Rechenwert fir den inneren Reibungswinkel des nichtbindigen- und des konsolidierten bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus Erfahrungswerten.

9)  for Stufenfundamente; Werte sind fir andere Fundamenttypen entsprechend DIN 50341 abzumindern

10) Rechenwert fir die Kohéasion des konsolidierten bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus Erfahrungswerten.

Einzelne Gerélle innerhalb der Auffillung und der Terrassensedimente kénnen méglicherweise Blockgréfie erreichen. Nach DIN 18300 sind diese je nach Seitenlénge in die Bodenklassen 5 bis 7 einzuordnen. Es wird
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Tab. 3-Fortsetzung: Ubersicht der Homogenbereiche / Baugrundcharakteristik- und Baugrundmodell - Homogenbereich 5 bis 8

Merkmal miﬁe-it Schicht 5a Schicht 5b Schicht 5¢ Schicht 5d Schicht 6a Schicht 6¢ Schicht 7 Schicht 8
Schichtbezeichnung Terassenkies Molasseschluff f;/\f)lusse- Auffollung
einsand
Schichtoberkante / -unterkante m u. GOK 0,3-52/35-7,0 3,5-52/4,0-5,4 54-5,8 0,0-0,3/0,9
Kérnung n. DIN 18196 G, s*-s', u*-u' Ut g" fS, u', ¢" gG, s*, u", mg"
Bodenart nach DIN 18196 GW, GU, GU* UA suU A
Durchlassigkeit ki 2 m/s 102-10°¢ 107 - 107 10%-10° 102 -107
Wassergehalt ¥ % 2-40 4-40 2-40 -
Verdichtbarkeitsklasse 1-2 3 1 -
Frostempfindlichkeitsklasse 1-3 3 1-2 -
Lagerungsdichte / Konsistenz locker mitteldicht dicht sehr dicht weichplastisch halbfest mitteldicht mitteldicht
DPH 4 Nio 3,2 8,8 17,5 33,8 7,0 - 8,0 6,9
Bohrbarkeitsklasse DIN 18301 BK 3 9 BK 4 BK 3 BK3-5 9
Bodenklasse DIN 18301 BN1-2,BS1 9 BB2 BB3 BN1 BN1-2, BS19
Bodenklasse DIN 18319 LNW1-LNT, S1 | LNW2-LN2, S1 LNW3-LN3, S1 LBM1, P2 LBM?2, P2 LNE2 LNW2, 51-4
Wichte y 7 kN/m?2 18,0 19,0 20,0 21,0 19,0 21,0 19,0 19,0
Wichte unter Auftrieb y' kN,/m2 10,0 11,0 12,0 13,0 9,0 11,0 11,0 10,0
Reibungswinkel © ° 30,0 32,5 35,0 37,5 25,0 30,0 32,5 27,5-30,0
Auflastwinkel A, Bo? 22 23 24 25 12 16 20 13
Auflastwinkel S, Bo? 20 21 22 22 9 12 18 10
Kohésion undrainiert ¢, '% kN/m?2 0 0 0 0 25 150 0 0
Kohésion, drainiert c' 19 kN/m? 0 0 0 0 2-3 10-15 0 0
Steifemodul E MN/m? 10-15 30-40 70-80 100-120 0-5 15-25 20-30 3-5
thermische bei Feldkapazitét <0,9 <0,9 <0,9 <0,9 0,9-1,1 2,1-2,3 1,5-2,1 -
Leitfahigkeit n. J/smK
KERSTEN am permanenten <06 <06 <0,6 <06 0,6-0,9 1,1-1,3 1,1-1,5 -
Welkepunkt

2)
3)
4)
5)

6)
7)
8)
9)
10)

Schicht nicht erbohrt, aber vermutlich im Bereich des Bubesheimer Baches vorhanden

Erfahrungswerte

Mittelwerte

Einzelne Gerélle innerhalb der Auffillung und der Terrassensedimente kénnen méglicherweise Blockgréfie erreichen. Nach DIN 18300 sind diese je nach Seitenlénge in die Bodenklassen 5 bis 7 einzuordnen. Es wird
diesbeziglich auf die Angaben in der DIN 18300 verwiesen. Gerélle in BlockgréBe kénnen Bohrhindernisse im Zuge der Bauausfihrung darstellen.

Auf Grundlage der durchgefihrten Baugrunderkundung kann das Vorhandensein von Erdstoffen der Klassen =BS 1 nicht ausgeschlossen werden.

im erdfeuchten Zustand

Rechenwert fir den inneren Reibungswinkel des nichtbindigen- und des konsolidierten bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus Erfahrungswerten.

fur Stufenfundamente; Werte sind for andere Fundamenttypen entsprechend DIN 50341 abzumindern

Rechenwert fir die Kohdsion des konsolidierten bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus Erfahrungswerten.
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5. Baugrundbeurteilung und Grindungshinweise

Die im Untersuchungsgebiet angetroffenen Baugrundschichten sind auf Grundlage der durchgefihrten
Baugrunderkundung unterschiedlich gut als Grindungshorizont geeignet. Wéhrend die Lésse, Lésslehme
sowie die verschiedenen Terrassensedimente (Homogenbereich 2 bis 5) zur Lastabtragung genutzt
werden kénnen, sind die vermutlich im Bereich des Bubesheimer Baches auftretenden Auenlehme bzw.

Kolluvien (Homogenbereich 1) als méfig bis gering tragféahig einzustufen.

Aufgrund der unterschiedlichen Kérnungen bzw. bodenmechanischen Eigenschaften, muissen
entsprechend den Homogenbereichen, des geplanten Bauwerkes (Gasleitung, Freileitungsmasten,
Schaltanlage) und der Bauweise (offene bzw. geschlossene Bauweise) verschiedene Aspekte beachtet

werden, welche in den folgenden Abschnitten néher erléutert werden.

5.1 Baugrubensohle im Bereich erdverlegter Leitungen (Erdkabel und Gastrasse)

Rohrleitungen sind technische Konstruktionen, die in Verbindung mit der umgebenden Bettung und
Verfillung eine Funktionseinheit darstellen. Das Rohr tragt die Lasten nicht allein, sondern bildet mit dem
umgebenden Boden ein statisches System mit komplexen Wechselwirkungen zwischen Boden und

Rohrleitung.

Grundsétzlich sind die an die verwendeten Rohre gestellten Anforderungen und die Angaben in den
entsprechenden Regelwerken zu bericksichtigen. Des Weiteren sind in Bezug auf die mechanische
Widerstandsfahigkeit der Rohre die Hinweise des Rohrherstellers zu beachten.

Die Grabensohle kann sowohl in den mindestens steifplastischen Léssbdéden und Lésslehmen
(Homogenbereich 2 und 3) als auch in den Terrassenkiesen (Homogenbereich 5) angelegt werden. Bei
einer Verlegetiefe von ca. 2,2 m u. GOK fir das Erdkabel und ca. 1,9 m u. GOK fir die Gastrasse sind
vor allem die Homogenbereiche Léss und Lésslehm betroffen. Lediglich in folgenden Abschnitt befindet

sich das Aushubplanum in den Terrassenkiesen (Homogenbereich 5):

- Erdkabel und Gastrasse
= Station ca. 04700 - 14700
- Erdkabel
= Station ca. 14+900 - 24200
= Station ca. 24+800 - 3+200.

5.1.1 Lagestabilitét / Aushubplanum

Befindet sich die Grabensohle im Bereich von Lehmbéden (Homogenbereiche 2, 3, 4 und 6), so ist deren
Tragfahigkeit mafigeblich vom Wassergehalt abhéngig. In der Regel weisen die Lehmbéden im
Untersuchungsgebiet eine steifplastische, teilweise auch halbfeste Konsistenz auf. Lehmbdden reagieren
jedoch empfindlich auf Feuchtigkeitsénderungen. Infolge starker Verndssungen (Niederschlagswasser,
Stauwasser oder Schichtwasser), insbesondere, wenn durch das Befahren des Planums mit schwerem
Gerét eine zusdtzliche dynamische Beanspruchung einhergeht, kénnen die bindigen Sedimente eine

weichplastische Konsistenz annehmen und sind nicht mehr ausreichend tragféhig. Dementsprechend
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sollten die Arbeiten bei einer trockenen Witterung durchgefOhrt werden um ein Aufweichen des
Aushubplanums und den damit verbundenen Konsistenzwechsel zu vermeiden. Im Bereich der
Tiefenlinien ist die weichplastische Konsistenz durch aufstauendes Schichtwasser induziert. Eine
Austrocknung in Verbindung mit einem Konsistenzwechsel ist eher unwahrscheinlich. Wir empfehlen im

Bereich mit weichplastischen Lehmbéden das Aushubplanum mit Sandmatten zu stabilisieren.

Sollte das Erdplanum wéhrend unginstiger Witterungsperioden léngere Zeit offen liegen, so ist es
aufgrund der z. T. hohen Wasserempfindlichkeit der anstehenden Erdstoffe (Lehmbéden, Sande mit
hohem Ton-/ Schluffanteil) gemé&B ZTV E-StB 09 mit einem ausreichenden Quergefélle anzulegen, damit
das anfallende Niederschlagswasser besser abflieBen kann. Die Aushub- und Griindungssohlen sind vor
sekundérem Aufweichen infolge von Niederschlagsereignissen zu schitzen (z.B. Abdeckung mit Folien,
Einbringen einer Sauberkeitsschicht). In diesem Zusammenhang wird empfohlen, die Baumafinahme
wéhrend einer trockenen, niederschlagsarmen Witterungsperiode und eines Niedrigwasserstandes der
jeweiligen Vorflut durchzufGhren.

Die Terrassenkiese des Homogenbereiches 5 sind erfahrungsgeméf3 und nach einer ordnungsgeméfen
Nachverdichtung gut tragféhig.

Befindet sich das Aushubplanum im Bereich der mitteldicht gelagerten Molassefeinsande (Homogen-
bereich 7), kénnen diese ebenfalls nach einer ordnungsgeméBen Nachverdichtung als gut tragfahig

bewertet werden.

5.1.2 Auftriebssicherung der Leitung

Die erdverlegten Leitungen werden in Abhdngigkeit der Verlegetiefe von ca. 1,9 m u. GOK (Gastrasse)
bzw. 2,2 m u. GOK (Erdkabel) zum gréfiten Teil in grundwasserfreien Bereichen verlegt, sodass nach
derzeitigem Kenntnisstand in den Abschnitten ca. 04+000 bis 14+080 und ca. 14+750 bzw. 3+200 bis
54+930 keine Auftriebssicherung der Leitungen notwendig ist. Da jedoch die Terrassenkiese im
Untersuchungsgebiet als Grundwasserleiter dienen, ist bei einer Baugrubensohle in den Terrassenkiesen
eine Aufiriebssicherung empfehlenswert. Sollte im weiteren Planungsverlauf von der angegebenen
Verlegetiefe abgewichen werden, ist eine Riicksprache mit dem zusténdigen Gutachter empfehlenswert.
In Tabelle 4 sind in Abhéngigkeit der Leitungsart / Verlegetiefe und Bemessungswasserstand die Trasse

in verschiedenen Abschnitte mit Notwendigkeit einer Auftriebssicherung unterteilt wurden.
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Tab. 4: Aufiriebssicherung der erdverlegter Leitungen (Erdkabel und Gastrasse)

Stationierung Bemessungs- Auftriebssicherung notwendig
Gasleitung wasserstand Bl ja / nein
m u. GOK Gastrasse Erdkabel
ca. 0+000 - 1+080 > 4,0 offener Leitungsgraben / nein 19
geschlossen Bauweise

ca. 1+080 - 1+480 GOK offener Leitungsgraben ja™
ca. 1+480 - 1+510 1,0 geschlossen Bauweise ja ™
ca. 1+510-1+750 1,6 offener Leitungsgraben ja ™
ca. 1+750 - 3+200 2,0 offener Leitungsgraben nein 1% ja ™
ca. 3+200 - 3+800 3,0 offener Leitungsgraben nein 19
ca. 3+800 - 5+930 > 4,0 offener Leitungsgraben nein 1%

5 nach derzeitigem Kenntnisstand; sobald von der angegebenen Verlegetiefe abgewichen werden sollte, ist Riicksprache mit dem

zustéindigen Gutachter zu halten

5.1.3 Bettungsmaterialien

Aufgrund der meist aus Lehmbéden bzw. Terrassenkiesen bestehenden Grabensohle bzw. den Wechseln
der Homogenbereiche im Bereich der Grabensohle empfehlen wir zur Sohlhomogenisierung und
Verbesserung der Lagestabilitét die Leerrohre in einem Bettungsmaterial zu verlegen. Das
Bettungsmaterial sollte aus einem gut verdichtbaren, gerundeten (kein gebrochenes Material),
raumbesténdigen, bindigkeitsarmen und umweltvertréglichen Erdstoffen (z.B. sieblinienoptimierte
Bettungsmaterialien) bestehen. Sieblinienoptimierte Bettungsmaterialien sind herkémmlichen Erdstoffen
vorzuziehen, weil anhand der Anpassung der eingebauten Korngréfien zusétzlich die Warmeleitféhigkeit,
Wasserdurchléssigkeit und Verdichtungsféhigkeit optimiert werden kann. Gegebenenfalls werden

Querriegel und dhnliche zuséatzliche MaBnahmen Uberflissig.

5.1.4 Querriegel

Unter Bericksichtigung der vorherrschenden hydrogeologischen Verhélinisse kann es bei Schicht- und
Hangwasserhochstdnden durch das Rohrauflager zu einer Drainagewirkung im Leitungsgraben kommen.
Daher empfehlen wir insbesondere in den Hanglagen Querriegel aus Ton mindestens aller 50 m im
Bereich des Bettungsmaterials einzubauen. Die genaue Lage und AusfUhrung der Querriegel ist in
Abhéngigkeit der jeweils angetroffenen Boden- und Grundwassersituation mit dem zusténdigen

Gutachter vor Ort festzulegen.

Alternativ kénnen Bettungsmaterialien gewdhlt werden, die durch ihre sieblinienoptimierten Eigenschaften

keine Drainagewirkung besitzen (vgl. Kapitel 5.1.3).
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5.1.5 Bubesheimer Bach

Im Bereich des Bubesheimer Baches zwischen den Stationen ca. 1+080 und 14480 werden neben dem
hoch anstehenden Grundwasser auch ein sehr schlecht tragféhiger Baugrund im oberflachennahen
Bereich erwartet. Entsprechend den Angaben des Auftraggebers soll dieser Bereich in offener Bauweise
gequert werden. Geplant ist das Wasser des Bubesheimer Baches in Rohrleitungen zu fassen und in einer
Uberleitung tber die Baustelle zu fishren. Bei der Querung des Talbereiches in offener Bauweise sind

folgende Aspekte zu berucksichtigen:

- Verdichtung der Aufschlusspunkte im Bereich des Bubesheimer Baches zur besseren
Charakterisierung des Homogenbereiches 1 Auenlehm / Kolluvium

- Wahrscheinlich ist eine Bauwasserhaltung zur Grundwasserabsenkung notwendig.

- Die wassergesdttigten Lehmbéden haben eine sehr geringe Tragféhigkeit, sodass
umfangreiche MafBnahmen zur Sohlstabilisierung notwendig werden.

-  Wahrscheinlich  befinden  sich  schitzenswerte  bzw.  sehr  empfindliche
grundwasserbeeinflusste Béden im Bereich des Leitungsgrabens. Umfangreiche
MaBnahmen zum Bodenschutz werden notwendig.

- Voraussichtlich ist kein Wiedereinbau der anfallenden Erdstoffe méglich (z.B. wegen
hohem Organikanteil, geringer Konsistenzen), daher ist mit Entsorgungskosten zu

rechnen.

Aufgrund der schwierigen Untergrundbedingungen (gering tragféhiger Baugrund zu erwarten, hoher
Grundwasserstand) stellt die geschlossene Bauweise (z.B. mittels HDD-Bohrung) eine gute Alternative zur

offenen Bauweise dar.

5.2  Grindungssohle im Bereich der Schaltanlage und Mastneubauten

Der Untergrund im Bereich der Schaltanlage und Mastneubauten wird bis mindestens 2,4 m u. GOK aus
Lésslehmen gebildet (Homogenbereich 2), sodass diese als Grindungshorizont in Frage kommen
kénnen. Um gréfiere Setzungen und Setzungsdifferenzen zu vermeiden, empfehlen wir im Bereich von
mindestens steifplastischen Lehmbéden den Aufbau eines Grindungspolsters. Die Méchtigkeit des
Griondungspolsters richtet sich nach der Tragfdhigkeit der Grindungssohle sowie nach den
abzutragenden Lasten. Fir objektspezifische Angaben sind weitere Angaben durch den Planer notwendig.
Generell sollte beim Errichten eines Griindungspolsters das Aushubplanum bis mind. 0,5 m unter der
geplanten Sauberkeitsschicht ausgekoffert und statisch mit entsprechendem Gerét (z.B. SchaffuBBwalze)
ordnungsgemaéf nachverdichtet werden. Auf die nachverdichtete Aushubsohle ist ein Geovlies / Geogitter
zu verlegen, um ein sekunddres und ungleichméfBiges Eindricken des Grindungspolsters in die
steifplastischen Lehmbéden zu vermeiden. Danach kann lagenweise (max. 0,2 m Lagen) verdichtende
Aufbau des Grindungspolster auf nachweislich Dpr = 98% aus einem gut verdichtbarem,
raumbesténdigen, bindigkeitsarmen und umweltvertraglichen Mineralgemisch erfolgen. Um eine
Mobilisierung des Bodenporenwassers und ein daraus resultierendes Verbreien der Bodenschichten zu

vermeiden, ist das Polstermaterial nur statisch zu verdichten.

Die Berechnung der Sohlwiderstdnde fir die Bauwerke im Bereich der Schaltanlage ist beim derzeitigen

Planungsstand nicht méglich. Sobald Unterlagen zu Fundamentgestaltung (Geometrie, Grindungstiefe)
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vorhanden sind, werden die Berechnungen der Sohlwiderstéinde durch den zusténdigen Gutachter
durchgefihrt.

Aufgrund der ton- und schluffhaltigen Sedimente im Bereich der Aushubsohle und deren empfindliche
Reaktion auf Wassergehaltsénderungen sind die Aushub- und Griindungssohlen vor sekunddrem
Aufweichen infolge von Niederschlagsereignissen zu schitzen (z.B. Abdeckung mit Folien, Einbringen

einer Sauberkeitsschicht).

Eine Ausnahme bilden die Maststandort FO1 und FO2. Es wird empfohlen, die Griindungssohle nicht in
den weichplastischen Lésslehmen, sondern 2,6 m bzw. 2,7 m u. GOK im Bereich der Terrassenkiese
anzulegen. Zur Sohlhomogenisierung ist ein mind. 0,2 m méchtiges und ordnungsgeméaf verdichtetes
Griundungspolsters erforderlich. Hierfir ist ebenfalls das Aushubplanum bis mind. 0,2 m unfer geplante

Sauberkeitsschicht auszukoffern und ordnungsgeméf nachzuverdichten.

Mastspezifische Angaben kénnen Anlage 4 entnommen werden.

5.3 Bau-/Fundamentgruben

Baugruben mit einer Tiefe bis zu 1,25 m kénnen nach DIN 4124 oberhalb des Grundwasserspiegels
senkrecht geschachtet werden. Fir die am Standort oberfléchennah (1,25 bis max. 2,0 m u. GOK)
anstehenden Erdstoffe gelten in Anlehnung an die DIN 4124:2012-01, Punkt 4.2 folgende
Baugrubenbdschungswinkel als zuléssig:

Sande / Kiese, erdfeucht: B < 45°
Sande / Kiese, nass: B < 30°
Lehmbéden, weichplastisch: B < 45°
Lehmb&den, mind. steifplastisch: B < 60°

Fir die Ausfihrung von frei gebdschten Baugrubenwdnden ist unbedingt die DIN 4124 zu beachten.

Nicht verbaute Baugruben sind nur dann zuldssig, wenn sie nicht im Lastausbreitungsbereich von
Bauwerken oder befahrenen Verkehrswegen erstellt werden. Werden die Baugruben im
Lastausbreitungsbereich von angrenzenden Bauwerken (DIN 4123, Bild 1 - Bodenaushubgrenzen) oder
Verkehrswegen (45° ab Stralenoberkante) errichtet, sind Sicherungs- und Unterfangungsmafinahmen

erforderlich.

Bei einer offenen Bauweise der erdverlegten Leitungen (Erdkabel und Gastrasse) im Bereich des
Bubesheimer Baches (Station ca. 14+080 und 1+480) ist eine Verbdschung der Graben nur in Verbindung
mit einer geschlossenen Wasserhaltung méglich. Ebenfalls kann in Abhéngigkeit der Witterung zwischen
Station ca. 14750 — 3+200 der Graben fir das Erdkabel nur in Verbindung mit einer geschlossenen
Wasserhaltung gebéscht werden. Alle weiteren Grében fir das Erdkabel und die Gastrasse sowie die
Baugruben fur die Fundamente der Freileitungsmasten und der Schaltanlangen kénnen entsprechend

den vorangegangenen Angaben gebéscht werden.
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5.4 Rammbarkeit

Eine spezifische Klassifikation fir Boden- und Felsklassen hinsichtlich ihrer Rammbarkeit gibt es gemaf3
ATV DIN 18304 (Ramme-, Ruttel- und Pressarbeiten) nicht. Erfahrungsgemdf lassen sich nichtbindige
Béden leichter rammen als bindige Béden. Konkrete Aussagen kénnen lediglich zu méglichen
Rammhindernissen (u.a. Gerdlle, grof3e Konkretionen) getroffen werden. Eine Einstufung von Boden und
Fels erfolgt daher empirisch und stark vereinfacht nach ingenieurgeologisch-bodenmechanischen
Gesichtspunkten in Anlehnung an DIN 18196.

Die erkundeten Lehmbéden (Homogenbereich 1, 2, 3, 4 und 6) sind in Bezug auf das Einbringen der
Spundwandbohlen aufgrund der Saugwirkung und der héheren Mantelreibungskréfte oberflachennah
als gut mit zunehmender Tiefe als méaBig rammbar einzustufen. Die rolligen Lockergesteine
(Homogenbereich 5 und 7) sind oberflachennah in lockerer Lagerung als gut rammbar und mit
zunehmender Tiefe bzw. Lagerungsdichte als schwer bis sehr schwer rammbar zu klassifizieren. Im Niveau
der anstehenden Terrassenkiese und Terrassenkieslehme ist erfahrungsgeméafB und auf Grundlage der
durchgefihrten  Rammsondierungen mit  der schweren Rammsonde (DPH) sowie der
Rammkernsondierung (RKS) mit Rammbhindernissen in Form von Gerdlleinlagerungen mit einem

Durchmesser von = 0,2m zu rechnen.

Hierbei ist vor allem im Bereich von StraBendémmen o.A. zu beachten, dass es infolge von Rittel- und
Rammarbeiten zu einer betrdchtlichen Erhdhung der Lagerungsdichte der nichtbindigen Béden kommt.
Auf Grundlage dessen, kénnen Setzungserscheinungen an der Oberfléche (z.B. am Stralendamm) nicht

ausgeschlossen werden.

5.5 Wasserhaltung

Bei den nachfolgenden Angaben handelt es sich um orientierende Aussagen, daher sind beziglich der
Wasserhaltung unbedingt die Auftragnehmerpflichten zu beachten. Die Auftragnehmerpflichten in Bezug
auf Wasserhaltungsmaf3nahmen sind in der ATV DIN 18305 geregelt. Die ATV DIN 18305 ,Wasser-
haltungsarbeiten” gilt fir das Auf-, Um- und Abbauen sowie Vorhalten und Betreiben von Anlagen for

offene und geschlossene Wasserhaltungen. Insbesondere ist zu beachten:

- Der Auftragnehmer hat Umfang, Leistung, Wirkungsgrad und Sicherheit der
Wasserhaltungsanlage dem vorgesehenen Zweck entsprechend nach den
Angaben oder Unferlagen des Auftraggebers zu den hydrologischen und
geologischen Verhéltnissen zu bemessen.

- Der Auftragnehmer hat die technischen Unterlagen zu liefern, die zum Einhalten
der Auflagen aus den Genehmigungen fir den Betrieb der Anlage und das
Abfuhren des geférderten Wassers erforderlich sind.

- Der Auftragnehmer hat auf Verlangen den Nachweis zu fuhren, dass die

vorgesehene Anlage geeignet und ausreichend ist.
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Generell gilt for die Wasserhaltungsmafinahmen:

Die anfallenden Wassermengen richten sich nach der Gréf3e der Baugrube, der Unterschreitung des
Grundwasserspiegels bzw. des Grundwasserdruckspiegels und damit verbunden von den jahreszeitlich

abhdangigen aktuellen Grundwassersténden.

Im Zuge der WasserhaltungsmaBBnahmen dirfen keine Ausspilungen auftreten, da sonst nachteilige

Auswirkungen in Form von Setzungserscheinungen zustande kommen (filterstabile Wasserhaltung).

Eine Tagwasserhaltung mittels Pumpensimpfen und Schmutzwasserpumpen, Drainagen etc. zur
Abfihrung ggf. anfallender Oberfléchen- und/oder Schichtwésser ist in jedem Fall vorzuhalten. Das ggf.
zuflieBende Oberflédchen- und Schichtwasser ist vor Eintritt in das Baufeld Uber einen Graben oder ein

Drénagesystem schadlos zu fassen und kontrolliert abzuleiten

Im Hinblick auf eine Reduzierung des Wasserhaltungsaufwandes wird empfohlen, die Baumafinahme
wéhrend  einer  trockenen, niederschlagsarmen  Witterungsperiode sowie wéhrend  eines
Niedrigwasserstandes der jeweiligen Vorflut durchzufthren.

5.5.1 WoasserhaltungsmaBBnahmen im Bereich der Leitungsgréiben

Geméf3 den Ergebnissen der Baugrunderkundung ist lediglich im Bereich des Bubesheimer Baches mit
Grundwasserabsenkungsmafinahmen zu rechnen (vgl. Kap. 3.3) sobald eine offene Bauweise angestrebt
wird. In Abhéngigkeit der Witterung kann ebenfalls fir den Leitungsgraben der Erdkabel zwischen Station
ca. 14750 und 3+200 eine Bauwasserhaltung notwendig werden. Ist eine Grundwasserabsenkung
geplant sein, sollte diese als geschlossene Wasserhaltung durchgefohrt  werden. Eine
Schwerkraftentwésserung mittels vertikaler Brunnen (geschlossene Wasserhaltung) findet vorwiegend in
kohésionslosen Béden (kf-Werte zwischen ca. 5,0 x 10 bis 1,0 x 102 m/s) Anwendung. Dafir werden
im Vorfeld je nach Absenkziel um die Baugrube herum mehrere Filterlanzen eingebracht. In jedes
Bohrloch wird eine PVC-Verrohrung eingebracht, die am unteren Ende auf ca. 1,0 m Lénge geschlitzt ist.
Der Ringraum zwischen Verrohrung und Bohrlochwand wird mit einem Filterkies verfullt, sodass im Zuge
der WasserhaltungsmaBnahmen keine Ausspilungen auftreten und demnach eine filterstabile
Wasserhaltung gewdhrleistet wird. Das Wasser flieBt dem Brunnen auf Grund der Wirkung der
Schwerkraft zu und kann aus dem Brunnen mit einem System aus Schlauch und Pumpe abgepumpt
werden. Wird mehr Wasser abgepumpt als dem System zuflief3t, wird der Grundwasserspiegel abgesenkt.
Eine Entwésserung mittels Brunnen kann aufgrund der Durchléssigkeitsbeiwerte in Bereichen mit rolligen,

gut durchlassigen Béden erfolgen.

Eine Alternative stellt eine bauzeitliche Wasserhaltung mittels Drainagesystem dar. Erfahrungsgeméf stellt
diese Art der bauzeitlichen Wasserhaltung die effektivste Form der Wasserhaltung auf Linearbauwerken
mit Wanderbaustellen dar. Bei der Wasserhaltung mittels Drainagesystemen kommt Ublicherweise ein
Drainagepflug zum Einsatz. Fur die Planung der Entwésserung mittels Drainagen sollte vor Baubeginn
ein Drainagekonzept ausgearbeitet werden. Die Arbeit an Drainagesystemen sollte zudem stets von
spezialisierten Fachfirmen durchgefUhrt werden. Werden wdhrend der bauzeitlichen Wasserhaltung

bestehende Drainagesysteme verdndert bzw. temporér angepasst, sind diese nach Beendigung der
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MaBnahme vollstéindig wiederherzustellen und in den urspringlichen Funktionszustand zu versetzen, um

die Fléchenentwésserung nicht zu beeinflussen.

Generell gilt, werden durch die Tiefbauarbeiten Drainagen zerschnitten, sind diese Punkte zu markieren

(z.B. mit Fluchtstangen) und zeitnah fachgerecht an Sammler anzuschliefien.

Tab. 5: WasserhaltungsmaBBnahmen erdverlegte Leitungen (Erdkabel und Gastrasse)

Bemessungs-
Grundwasser
.. wasserstand .
Stationierung Bauweise empfohlene MaBBnahmen
m u. GOK m u. GOK
offener . .
ca. 04000 - nicht Leitungsgraben / Togw.osserhcliung fur ggof. auftretendes Schicht-,
> 4,0 Sicker-, Oberfléchen- oder aufstauendes
14080 angetroffen geschlossene !
. Niederschlagswasser vorhalten
Bauweise
geschlossene Bauweise (z.B. mittels HDD-Bohrung)
zur Durchérterung der grundwasserbeeinflussten
ca. 1+080 - 135-205 GOK offener Béden und des Bubesheimer Baches
1+480 ! ! Leitungsgraben
Grundwasserabsenkung mittels geschlossener
Wasserhaltung notwendig
ca. 1+480 - 2,05 - 2,60 1,0 geschlos§ene Bauwasserhaltung im Bereich der Start- und
1+510 Bauweise Zielgrube notwendig
14510 ff in Abhéngigkeit der Witterung ist eine
CG'] 4_7550 - 2,6 1,6 Lei ° enerb Bauwasserhaltung notwendig; Tagwasserhaltung for
+ eifungsgraben ggf. auftretendes Schicht-, Sicker-, Oberfléchen-
oder aufstauendes Niederschlagswasser vorhalten
in Abhéngigkeit der Witterung ist eine
Bauwasserhaltung nur im Bereich des
ca. 1+750 - 210-38 20 offener Leitungsgrabens fir die Erdkabel notwendig;
34200 ! ! ! Leitungsgraben Tagwasserhaltung fir ggf. aufiretendes Schicht-,
Sicker-, Oberfléchen- oder aufstauendes
Niederschlagswasser vorhalten
Tagwasserhaltung fir ggf. aufiretendes Schicht-,
ca. 3+200 - 3,50 - 4,55 3,0 . offener Sicker-, Oberfléchen- oder aufstauendes
3+800 Leitungsgraben !
Niederschlagswasser vorhalten
ca. 34800 - nicht offener Togwgsserholfung fur ggf. auftretendes Schicht-,
> 4,0 . Sicker-, Oberfléchen- oder aufstauendes
5+930 angetroffen Leitungsgraben !
Niederschlagswasser vorhalten

Im restlichen Bereich der Gasleitungstrasse ist bei einer angenommenen Aushubtiefe von maximal 1,9 m

unter GOK wéhrend der Bauphase voraussichtlich keine Grundwasserabsenkung notwendig. Die

anstehenden Lehmbéden (Homogenbereich 2 und 3) nehmen die anfallenden Wassermengen langsam

aber stetig auf, wobei infolgedessen die Konsistenzeigenschaften veréndert werden. Mit der

Wasserabgabe verhdlt es sich dquivalent, wohingegen die Wasserwegsamkeit innerhalb der bindigen

Léss und Lésslehme abhéngig vom Sandanteil ist. Daher ist zu beachten, dass es bei trockenen

Bodenabschnitten im Lehmbereich im Laufe unterschiedlicher Zeitrdume zur Entwdsserung kommen

kann. Es ist mit dem Austritt von Stau- und Hangwdéssern zu rechnen. Ein einheitliches Niveau des

vorkommenden Stauwasseraustrittes ist dabei nicht bzw. nur schwer auszumachen. Es wird empfohlen

eine Tagwasserhaltung fir eventuell auftretendes Schicht-, Sicker-, Oberfléchen- oder aufstauendes
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Niederschlagswasser vorzuhalten. Insbesondere nach Niederschlagen sind die Start- und Zielgruben der

HDD-Bohrungen unverziglich vom aufstauenden Niederschlagswasser zu befreien.

5.5.2 WoasserhaltungsmaBnahmen im Bereich der Schaltanlage und Mastneubauten

Im Bereich der Schaltanlage und der Mastneubauten sind in Abhdngigkeit der Grindungstiefe und
Witterung keine Wasserhaltungsmafinahmen erforderlich. Es sollte jedoch immer eine Tagwasserhaltung
fur ggf. aufstauendes Niederschlagswasser vorgehalten werden. Vor allem in Bereich von Lehmbéden ist
es sehr wichtig, die Aushubsohle vor Feuchtigkeit zu schitzen, da sonst Tragfahigkeitsverluste in

Verbindung mit Konsistenzwechseln drohen.

Tab. 6: Wasserhaltungsmaf3inahmen Schaltanlage und Mastneubauten

Bemessungs-
Grundwasser
Schaltanlage wasserstand empfohlene Mafinahmen
m u. GOK m u. GOK
Tagwasserhaltung fir ggf. auftretendes Schicht-,
Schaltanlagen 3,1-4,5 2,5 Sicker-, Oberflachen- oder aufstauendes
Niederschlagswasser vorhalten
in Abhéngigkeit der Witterung und der Einbindetiefe
ist eine Bauwasserhaltung notwendig;
Gebéude 3,1-39 2,5 Tagwasserhaltung fur ggf. auftretendes Schicht-,
Sicker-, Oberfléchen- oder aufstauendes
Niederschlagswasser vorhalten
Grundwasser e
Maststandorte wasserstand empfohlene Maf3nahmen
m u. GOK m u. GOK
Mast 1 4,5 3,5
Mast 2 3,9 2,9
Tagwasserhaltung fur ggf. auftretendes Schicht-,
Mast 3 5,0 4,0 Sicker-, Oberfléichen- oder aufstauendes
Niederschlagswasser vorhalten
Mast 4 3,8 3,8
Mast 5 5,2 4,2
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5.6 Bodenaushub / Wiedereinbau

5.5.1 Wiedereinbau aus bodenmechanischer Sicht

GeméB den durchgefihrten Baugrunderkundungen féllt im Zuge der geplanten Baumafinahme nach
Abtrag des Mutterbodens ein Uberschaubares Spektrum unterschiedlicher Bodenarten an, von Léssen,
Léss- und Terrassenlehmen (Homogenbereich 2, 3 und 4) bis zu Terrassensanden- und kiesen

(Homogenbereich 5) reichend.

Die bindigen Bédden (Homogenbereiche 2, 3 und 4) kénnen im Rahmen der Rekultivierung des
Kabelgrabens zur Wiederherstellung naturnaher Schichtungsverhélinisse oberhalb des Bettungsmaterials
eingesetzt werden. Da diese Erdstoffe eine unzureichende thermische Leitféhigkeit sowie unginstige
bodenmechanische Eigenschaften aufweisen, sollten sie jedoch nicht als Bettungs- bzw. Polstermaterial

verwendet werden.

Weiterhin stehen im Aushubbereich Terrassenkiese an, welche gemé&B den durchgefihrten
Baugrunderkundungen einen Ton-Schluff-Anteil von < 15 % und > 15 % aufweisen kénnen. Aufgrund
der starken Heterogenitét sind die Terrassenkiese als Bettungsmaterialien ungeeignet, kénnen jedoch
oberhalb des Bettungsmaterials zur Wiederherstellung naturnaher Schichtungsverhélinisse verwendet
werden. Falls diese Materialien aus einer wasserfihrenden Schicht entnommen werden, empfiehlt sich

vor einem Wiedereinbau eine Zwischenlagerung, um eine gravitative Entwdsserung zu bewirken.

Ein Oberbodenabtrag (Mutterboden) darf nur im Bereich des Schutzstreifens erfolgen. Der Bewuchs ist

vorher zu entfernen. Das Bodenmaterial darf nicht weichplastisch und maximal erdfeucht sein.

Das Bodenmaterial ist mit einem Kettenbagger schichtweise abzutragen und dann zwischenzulagern,
wobei darauf zu achten ist, dass keine Vermischungen von bindigen und rolligen Béden stattfinden und
auch keine Vermengung mit den anstehenden Oberbodenschichten und dass fir den Wiedereinbau

ungeeignete Materialien getrennt zu lagern sind.

Weiterfohrende Hinweise zu Aushub, Lagerung und Wiedereinbau im Sinne des vorsorgenden
Bodenschutzes kédnnen durch die Erstellung eines Bodenschutzkonzeptes formuliert werden. In diesem
Zusammenhang empfehlen wir fir eine bodenschonende Umsetzung der Baumafinahme ein
Bodenschutzkonzept durch ein fachkundiges Biro anfertigen zu lassen, bzw. die Baumafinahme durch

die Bodenkundliche Baubegleitung betreuen zu lassen.

Generell gilt fir den Wiedereinbau

Bei den wiederherzustellenden Fléchen handelt es sich an allen Standorten um nicht Gberbaute
landwirtschaftlich genuizte Flachen, Wiesen bzw. Hangbereiche. Hierfir gibt es keine einschlagigen
Bestimmungen, welche das einzubauende Material genauer definieren. Daher kénnen fir die
Rickverfillung der Baugrube lediglich Empfehlungen entsprechend dem Verschlechterungsverbot
gegeben werden. Fir den Wiedereinbau wird empfohlen, einen Erdstoff zu verwenden, welcher dem
umgebenden bzw. dem im Zuge der Bauarbeiten entnommenen Erdstoff entspricht. Die Rickverfillung

sollte bis ca. 0,3 m u. GOK erfolgen. Im Anschluss kann der ausgebaggerte und seitlich gelagerte
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Mutterboden unverdichtet aufgetragen werden. Dieser sollte mit dem rickverfillten Material

ordnungsgemaf verzahnt werden um ein abgleiten des Oberbodens bei Regenereignissen zu verhindern.

Generell sollten die Schutzrohre im Leitungsgraben in Natursand eingebettet werden. Der Bettungssand
sollte ein Korngréfienspektrum zwischen 0,063 bis 2,0 mm aufweisen und steinfrei sein. Die Sandbettung
sollte mindestens mit 10 cm Mdchtigkeit ober- und unterhalb der Rohre eingebaut werden. Die

Gesamtmadchtigkeit der Sandbettung richtet sich nach dem Rohrdurchmesser.

Im Bereich des Leitungsgrabens ist ebenso die geforderte Warmeleitfghigkeit des Verfollmaterials zu
beachten, so dass ein thermisch stabiles Material (z.B. sieblinienoptimiertes Bettungsmaterial) fir eine
hohe Wérmeableitung verwendet wird. Entsprechende Aussagen hierzu sind vom zusténdigen Fachplaner

zu treffen.

Des Weiteren ist zu bericksichtigen, dass nicht verdichtbare Bestandteile (z.B. Holz-, Asche-,

Pflanzenreste) vor einem Wiedereinbau zu entfernen sind.

Die fir einen Wiedereinbau einzusetzenden Erdstoffe miUssen umwelt- und abfalltechnisch unbedenklich
sein. Des Weiteren sind dartber hinaus, die Einbaukriterien der Bundesbodenschutz- und
Altlastenverordnung zu beachten.

5.6.2 Wiedereinbau aus abfalltechnischer Sicht

Im Rahmen der Baugrunderkundung waren Untersuchungen von Bodenproben geméf3 LAGA TR Boden,
2004 nicht Bestandteil der Beauftragung. Deshalb kénnen keine Hinweise zum Wiedereinbau aus
abfalltechnischer Sicht gegeben werden. Jedoch ist im Bereich der Gasleitung am Ansatzpunkt 1 eine
0,9 m maéchtige Schicht aus Auffillung angetroffen wurden. AuffGllungen dirfen nicht wiedereingebaut
werden. Auflerdem fallen im Zuge der Fundamentarbeiten im Bereich der Schaltanlage und der
Mastneubauten Erdaushubmassen an, welche aufgrund von Platzmangel nicht wieder eingebaut werden
kénnen. Zur Festlegung der Entsorgungswege ist eine Untersuchung von Bodenproben geméf3 LAGA TR
Boden, 2004 zwingend notwendig.

Generell gilt, dass bei einem Wiedereinbau der genannten Erdstoffe die entsprechenden Einbaukriterien
der LAGA-Richtlinie zu beriUcksichtigen sind.
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6. Baugrundbeurteilung und Grisndungshinweise fir die geschlossene Bauweise

Die im Untersuchungsgebiet angetroffenen Baugrundschichten kénnen alle mittels HDD-Bohrungen bzw.
Pressbohrverfahren durchértert werden. Dabei missen entsprechend der Sedimenteigenschaften

unterschiedliche Randbedingungen beachtet werden.

Tab. 7: Homogenbereiche der Querungen

Stationierung Zu querende Grund- | Bemerkungen
Homogenbereiche | wasser

erwartet

04+000-0+030 | 3b-3c> 4c > 5b nein Gerdlleinlagen méglich, hohe Abrasivitat, kein
- 3¢ standfestes Bohrloch, hohe

Wasserdurchléssigkeit

0+435-0+455 | 3b-3c 2> 5a0-5d > nein Gerdélleinlagen méglich, hohe Abrasivitét, sehr
3c hohe Lagerungsdichte der Kiese, kein
standfestes Bohrloch, hohe

Wasserdurchléssigkeit

14020 -1+075 | 3b > 5b > 3b-3c nein Gerdlleinlagen méglich, hohe Abrasivitat, kein
standfestes Bohrloch, hohe
Wasserdurchléssigkeit

1+480-1+505 | 2b>5b>6a>7 |ja Gerdlleinlagen méglich, hohe Abrasivitat,
> 5b-5¢ > 2b hohe Lagerungsdichte der Kiese, kein
standfestes Bohrloch, hohe

Wasserdurchléssigkeit

3+515-3+530 | 2c > 3b-3c > 5b- | ja Gerdlleinlagen méglich, hohe Abrasivitét,
5¢ 2> 3b-3c > 2b- hohe Lagerungsdichte der Kiese, kein
2c standfestes Bohrloch, hohe

Wasserdurchléssigkeit

6.1  Technische Umsetzung der HDD-Bohrungen

Alle im Untersuchungsgebiet angetroffenen Erdstoffe kénnen mittels HDD-Bohrung durchértert werden.
Im Besonderen sollte die Bohrtechnik auf die Ubergénge Lehmbéden / Kiese / Lehmbéden angepasst
werden. Es ist innerhalb einer HDD-Bohrung mit einem Wechsel von Schichten mit teilweise sehr hoher
Lagerungsdichte und Weichschichten zu rechnen. AuBBerdem ist darauf zu achten, dass die Terrassenkiese
sehr quarzreich sein kénnen und dementsprechend stark abrasiv auf die Bohrwerkzeuge wirken. Einzelne
Gerdlle innerhalb der Terrassenkiese kénnen méglicherweise Blockgréfie erreichen. Nach DIN 18300
sind diese je nach Seitenldnge in die Bodenklasse 5 bis 7 einzuordnen. Gerdlle in BlockgréBe kénnen

Bohrhindernisse im Zuge der BauausfUhrung darstellen.
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Des Weiteren ist zu bericksichtigen, dass die Molassefeinsande und Terrassenkiese keine standfesten

Bohrlécher bilden und Ausbléasen beginstigen.

Die Terrassenkiese kdénnen eine sehr hohe Wasserdurchléssigkeit aufweisen (vgl. Tab. 3).

Dementsprechend kénnen Bohrspilungsverluste auftreten.

An einigen Stellen im Untersuchungsgebiet ist das Unterschreiten des Grundwasserspiegels méglich. Die
eventuell betroffenen Querungen sind in Tabelle 7 gekennzeichnet. Dementsprechend sollte die

Bohrsuspension zusammengestellt werden.

6.2 Technische Umsetzung des Pressbohrverfahrens

Generell kénnen die im Untersuchungsgebiet angetroffenen Lockergesteine mittels Pressbohrverfahren
durchértert werden. Dabei sind die Bohrwerkzeuge auf die Lésbarkeit der verschiedenen
Homogenbereiche anzupassen. Bei den Querungen von Station ca. 0+000 — 0+030, 0+435 - 0+455
und 3+515 — 3+530 mussen vor allem bindige Sedimente (Homogenbereich 2 und 3) gelést werden.
Dies erfolgt in der Regel indem das Material an der Ortsbrust heraus geschnitten bzw. heraus geschalt
wird. Dabei besteht die Gefahr, dass das Bohrgut sich beim Ablésen vom Bohrwerkzeug klumpenartig
zusammenballt (Bildung von Tonménnern) und der Abtransport behindert wird. Im Bereich der
Querungen von Station 1+020 — 14+075 und 1+480 — 14505 ist zusétzlich zu beachten, dass zwischen
Start- und Zielgrube ein Ubergang von bindigen zu rolligen Materialien (und umgekehrt) bewdltigt werden
muss. Teilweise kann es auch der Fall sein, dass bindige und rollige Erdstoffe gleichzeitig geldst werden
mUssen. Der Vortrieb in weich- bis steifplastischen Lehmbéden sollte zigig und ohne Unterbrechungen
erfolgen, weil es sonst durch Auftrieb und Setzungen im Schneid- und Bohrkopfbereich zu

Lageabweichungen kommen kann.

Im Bereich zwischen Station 14+480 — 1+505 befindet sich das Vortriebsrohr in Abhéngigkeit der
Witterung unterhalb des Grundwasserspiegels. Dementsprechend sind  Hilfsmafinahmen  zur
Stabilisierung der Ortsbrust erforderlich. Bei den anderen Querungen ist nach derzeitigem Kenntnisstand

nicht mit Grundwasser zu rechnen.

Die Rickwand der Startgrube muss fir das Pressbohrverfahren entsprechend ausgebaut werden, sodass
die Vortriebskrafte Uber den Grundrahmen und das Widerlager schadfrei in den Baugrund geleitet
werden kénnen. Es empfiehlt sich aufgrund der bindigen Eigenschaften der Lésse und Lésslehme, dass
die Startgrubenrickwand mit einem Baugrubenverbau gesichert wird. In Bereichen oberhalb des
Grundwasserspiegels ist ein nicht wasserdichter Verbau geeignet (z.B. Trédgerbohlwandverbau). Zu
beachten sind in diesem Zusammenhang die Hinweise im Kapitel 5.4 Rammarbeiten. Im Bereich von

Station 14480 — 14505 sollte aufgrund des Grundwasseranschnittes der nicht wasserdichter Verbau nur

in_Verbindung mit einer geschlossenen Wasserhaltung zur Anwendung kommen. For die

Kraftibertragung in die Baugrubenwand ist ein erdstatischer Nachweis erforderlich.

Die Baugrubensohle befindet sich vorrangig im Bereich von steifplastischen bis halbfesten Lehmbéden,
welche mittel bis gut tragféhig sind. Gegebenenfalls bietet es sich an, das Vortriebsgerét auf ein mind.
0,2 m méchtiges Bodenpolster Uber einem Geovlies zu stellen um ein ungleichméfBiges Einsinken zu

vermeiden. Generell sollten die Startgruben frei von anfallenden Wasser gehalten werden (z.B.
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aufstauendes Niederschlagswasser). Insbesondere Lehmbdden neigen aufgrund Anderungen des
Wassergehalts zu Konsistenzwechseln und damit verbundenen plétzlichen Tragféhigkeitsverlusten der

Baugrubensohle.

6.3  Bodenverformung infolge der Durchérterungen

Der Einflussbereich von Oberflachenverformungen endet erfahrungsgeméf in  einer seitlichen
Ausdehnung in einer Entfernung vom 5- bis 6-fachen des installierten RohrauBendurchmessers. Dabei
wird das Ausmaf3 von Bodenverformungen an der Oberflache durch einen grabenlosen Rohrvortrieb
hauptséchlich  durch verfahrenstechnische, geometrische und geotechnische Randbedingungen
beeinflusst.

Bodenverformungen, welche infolge der verfahrenstechnischen Randbedingungen auftreten, kénnen im
Rahmen dieser Betrachtung nicht berechnet werden, da diese u.a. von der Art der Stitzung der Orisbrust,

der Kontrolle der Bodenentnahme und Vortriebsunterbrechungen abhdéngig sind.

In den nachfolgenden Ausfihrungen werden lediglich die geometrischen (Rohrdurchmesser,
Uberdeckungshéhe) und die geotechnischen Randbedingungen (Bodenart, Konsistenz, Lagerungsdichte,
hydrogeologische Verhdlinisse) bertcksichtigt. Bei den geometrischen Angaben handelt es sich jedoch

aufgrund fehlender Planungen um Annahmen.

Berechnung der Bodenverformung nach SCHERLE:

dg
Smax = — 5 * Bk
R T
mit: Smex:  maximale Senkung an der Gelédndeoberkante [cm]

da: RohrauBBendurchmesser [m] = 0,5 m (angenommene Nennweite)

h: Uberdeckungshéhe [m] = ca. 6 m (angenommene Verlegetiefe)

Bi: Bodenkennziffer [keine Einheit] = Lehm, weichplastisch 4
Lehm, steifplastisch 3
Lehm, halbfest 2
Kies/Sand, locker 3
Kies/Sand, mitteldicht 2,5
Kies/Sand, dicht 2

Kies, sehr dicht 1,5
Entsprechend dieser Berechnung ergeben sich fir die oben genannten Rahmenbedingungen im Bereich
der zu unterdrternden Grdben und StraBen maximale Setzungen von ~ 0,16 - 0,55 cm an der

Oberflache. Eine Zuweisung der Setzungen zu den Querungen kann Tabelle 8 entnommen werden.
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Tab. 8: Bodenverformung nach SCHERLE

L. Uberdeckungshéhe | maximale Schichtsetzung
Stationierung . .
in m incm
0+000 - 0+030 1,75-6,0 0,20-0,55
0+435 -0+455 1,75-6,0 0,20 -0,55
14+020 - 1+075 1,75-6,0 0,20-0,55
14+480 - 1+505 1,75-6,0 0,16 - 0,50
3+515-3+530 1,75-6,0 0,20-0,55

Die Berechnungen sind nach Vorlage der Ausfihrungsplanung mit festgelegten Verlegetiefen und

Nennweiten der Schutzrohre nochmals zu prifen.

7. Empfohlene MaBBnahmen zum weiteren Untersuchungsprogramm

In Absprache mit dem Auftraggeber wurden bisher keine Bodenproben laboranalytisch untersucht.

Geméf aktueller VOB (2016) sind zur eindeutigen Charakterisierung der festgelegten Homogenbereiche

Laboruntersuchungen erforderlich. Hierfur empfehlen wir mindestens folgendes
Untersuchungsprogramm nachzuholen:
Tab. 9: empfohlenes Untersuchungsprogramm Teil 1
Anzahl
Untersuchung Begrindung Gastrasse / | Schalt- | Mastneu-
Kabelleitung | anlage bauten
Charakterisierung der
Kérnungsanalysen Homogenbereiche, Ableiten der 22
Wasserdurchléssigkeitsbeiwerte
Trockenrohdichte 5 - -
Wassergehalts- und Eignung des leitungsumgebende
dichteabhéngige Materials zur Warmeleitfahigkeit 5 ) )
Weérmeleitfahigkeit
LCPC-Abrasivitéts- Verschleif3 der Bohrwerkzeuge
5 . .

Koeffizient (LAK)

(5 HDD-Bohrungen)
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Tab. 10: empfohlenes Untersuchungsprogramm Teil 2
Anzahl
Untersuchung Begrindung Gastrasse / | Schalt- | Mastneu-
Kabelleitung | anlage bauten
LAGA, TR Boden 2004 | Festlegung der Entsorgungswege 15 2 2
Betonaggressivitét Festlegung erforderlicher Betongite - 1 5
Betonaggressivitét und | Festlegung erforderlicher Beton- 9
Stahlkorrossivitét und Stahlgite
Bestimmung der Proctordichte und
Proctorversuch 516 - -
des Wassergehaltes 7
Rahmenscherversuch,
Lo Bestimmung der Scherfestigkeit 219 - -
bindiger Boden
Rahmenscherversuch,
Bestimmung der Scherfestigkeit 219 - -

nichtbindiger Boden

Kompressionsversuch

Bestimmung der Zusammen-
drickbarkeit des Bodens (z.B.
Steifemodul, Verdichtungsbeiwert)

'| 16)

Grundwasseranalytik
(pH-Wert, Leitfahigkeit,
Sauerstoff, Eisengesamt,

Schwermetalle, Arsen,

Hinweise fir Brunnen,
Filteranlagen, Einleiten von

Bauwasser, etc.

'| 16)

Stickstoff, Phosphor)

18 Empfehlungen von Ingenieur- und Planungsbiro LANGE GbR

7 ungestérte Proben notwendig, welche nicht Bestandteil der Beauftragung gewesen sind

Sollte entgegen den Empfehlungen im Bereich des Bubesheimer Baches eine offene Bauweise gewdhlt
werden, sind zusétzliche direkte Aufschlisse zur Charakterisierung der grundwasserbeeinflussten

Sedimente empfehlenswert.

Die Verlegung von unterirdischen Leitungen stellt einen unvermeidbaren Eingriff in die Pedosphére dar.
Hierbei obliegt dem Vorhabentréger eine besondere Verantwortung bei Baumafinahmen die natirlichen
Bodenfunktionen nachhaltig zu sichern und wiederherzustellen, schédliche Bodenverénderungen
abzuwehren und die Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen zu treffen. Daher empfehlen wir vor allem
im Hinblick auf eine Weiternutzung der landwirtschaftlichen Fléchen im Vorfeld der BaumaBBnahme ein
Bodenschutzkonzept durch ein fachkundiges Biro anfertigen zu lassen und die Umsetzung der
empfohlenen MaBnahmen durch eine Bodenkundliche Baubegleitung betreuen und dokumentieren zu

lassen. In einem Bodenschutzkonzept sollten Hinweise zum Bodenmanagement (Aushub, Lagerung,
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Wiedereinbau), zur Arbeitsstreifenbreite, zu Baustraflen und Erosionsschutzmafinahmen in Abhéngigkeit

zu den Geféhrdungspotenzialen der Béden im Untersuchungsgebiet gegeben werden.

8. Weitere Hinweise zur Bauausfihrung

Im Zusammenhang mit der Baugrubensicherung, den Verdichtungsarbeiten und den Durchérterungen /
Dikerungen wird empfohlen, vor Beginn der BaumafBBnahme eine Beweissicherung hinsichtlich der zu

qguerenden Verkehrswege und Gewdsser durchzufihren.

Generell empfehlen wir das im Zuge des unterirdischen Rohrvortriebs geférderte Material unter
bodenmechanischen Gesichtspunkten kontinuierlich zu Gberwachen und zu dokumentieren.

Bei der Baugrubenrickverfillung ist zu beachten, dass in Bereichen mit gespannten Wasserverhéltnissen
und Hangwasserzuflissen die Baugruben abzudichten sind, um die natirlichen hydrogeologischen

Verhdltnisse wieder herzustellen.

Bei Abgrabungen im Standraum von B&umen sind die nachfolgenden Verordnungen bzw. Richtlinien zu
beachten: Baumschutzsatzung, DIN 18920 ,Schutz von B&umen, Pflanzenbesténden und
Vegetationsfléchen bei BaumaBnahmen”, RAS-LG 4 ,Richtlinien fir Anlage von StraBlen, Teil
Landschaftsgestaltung, Abschnitt 4: Schutz von Béumen und Stréuchern im Bereich von Baustellen.” Um
eine umweltvertrégliche und fachgerechte Durchfihrung der Baumafinahme bzgl. der bereits genannten
Verordnungen / Richtlinien gewdhrleisten zu kénnen, empfehlen wir eine 8kologische Baubegleitung /
Baulberwachung von einem unabhéngigen Ingenieurbiro (z.B. Buchholz und Partner GmbH)

durchfihren zu lassen.

9. Schlussbemerkung

Insbesondere unter Bericksichtigung der geologischen Gesamisituation ist darauf hinzuweisen, dass es
sich bei den realisierten Erkundungen um punktuelle Aufschlisse handelt, welche ein représentatives Bild
der Untergrundsituation ergeben. Abweichungen hinsichilich der Schichtbeschreibung und der
angegebenen Schichtgrenzen kénnen nicht ausgeschlossen werden. Nach DIN 4020 Abschnitt 4.2 gilt:
»Aufschliisse in Boden und Fels sind als Stichproben zu bewerten. Sie lassen fur zwischenliegende Bereiche

nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu.”

Sollten beim Erdaushub abweichende Bodenverhélinisse festgestellt werden oder Unsicherheiten
beziglich der angetroffenen Baugrundbdden auftreten, ist der zusténdige Gutachter vor dem Fortgang

der Arbeiten zu informieren.

Das baugrundtechnische Gutachten basiert auf den zum Zeitpunkt der Bearbeitung bereitgestellten
Unterlagen (Stand Juli 2017). Ergeben sich in der weiteren Planungsphase Anderungen, so sind vom

zustdndigen Gutachter zusétzliche Empfehlungen einzuholen bzw. sind die Angaben zu Uberprifen.

Im Hinblick auf eine schadensfreie Grindung ist die ErdbaumaBBnahme von einem unabhéngigen
Fachbiro (z.B. Buchholz + Partner GmbH) Uberwachen zu lassen (Abnahme der Aushub-/

Fundamentsohlen, evil.  Verdichtungsiuberprifung).  Weiterhin ~ wird  die  Erstellung  eines
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Qualitétssicherungsplans  fir den Einbau des Bettungsmaterials inkl. Qualitatskontrollen  (z.B.

Verdichtungsiberprifung, Sicherstellung des homogenen Materials durch Laborversuche) empfohlen.

Die entnommenen Bodenproben verbleiben bis 6 Wochen nach erfolgter Berichtsibergabe im Lager und

werden nach Ablauf dieser Frist verworfen.

Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit (28 Seiten, 4 Anlagen) gultig.
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380-kV- Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim BUCHHOLZ
Bohrpunktliste Baugrunderkundung

Stand: 12.06.2017 AG: K2 Engineering GmbH Projekt: L17-11-148.96
@ direkte A . .
é BaugrundaufschloBe indirekte Baugrundaufschlifie Proben Laboranalytik
'g ) o £ . T :g
MostRE: § Reprmal cTecs Trocken-kern S;:r‘::f Dr?.u:k- s'ondaljd- 5 ﬁ % é E’ § % f‘g’ z 'g) E 5 Bemerkungen
] bohrung hoshmag (172)| saeltznns sondierung | penetration- 3 .é _§ s |2 é é § 3 2 é’ %
H (RKS) o (CPT) test (SPT) | = . % 55[6%| 3 | 5| =
& @ 4
sik. [Teuée(;l]m . [Teuée(;l]m * [Teu(‘;ec;l]m 5 [Te”éegl'q'" o Sik. sk | st [ sk | sk | sk | sk | sk | sk | sk | sk
1 3,3 7,0 3 -
2 7,0 7,0 6 -
3 4,0 3 -
4 4,5 4,2 3 -
5 4,2 54 3 -
6 4,0 3 B
7 4,0 3 -
8 4,6 7,0 3 -
9 4,5 7,0 2 -
10 4,0 3 -
11 5,8 7,0 5 -
12 4,3 7,0 3 -
13 4,0 3 -
14 4,0 4,0 3 -
15 4,0 4 -
16 4,0 4,0 2 -
17 4,0 4 -
18 4,0 4,0 3 -
19 4,0 2 -
20 4,0 4,0 3 -
21 4,0 3 -
22 7,0 7,0 5 -
23 7,0 7,0 3 -
24 4,0 3 -
25 4,0 4,0 2 -
26 4,0 2 -
27 4,0 4,0 2 -
28 4,0 2 -
29 4,0 4,0 2 -
30 4,0 2 -
31 4,0 4,0 2 -
32 4,0 2 -
33 4,0 4,0 1 -
34 4,0 4,0 1 -
35 4,0 4,0 2 -
SO1 4,0 4 -
S02 2,0 2 -
S03 2,0 2 -
S04 2,0 4,0 1 -
S05 2,0 1 -
S06 4,0 4 -
S07 2,0 2 -
S08 2,0 1 -
S09 4,5 50 4 -
S10 4,5 3,7 4 -
S11 4,5 4 -
S12 50 3 -
S13 4,5 3 -
S14 50 50 3 -
S15 50 50 3 -
FO1 6,0 6,0 6 -
FO2 5,6 6,0 7 -
FO3 6,0 6,0 4 -
FO4 50 6,0 5 -
FO5 6,0 6,0 5 -

summe [ 0 | 55 | o | a1 | o 0 Jws]oJoloJoJoJoJoJo]ol]
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Legende und Zeichenerkldrung nach DIN 4023

Boden- und Felsarten

B osienm, Lol Auffillung, A
MuMul  Mutterboden, Mu L6R, Lo
o Z Grobkies, gG, grobkiesig, gg L 000 Mittelkies, mG, mittelkiesig, mg

© 00 ® o

Feinkies, fG, feinkiesig, fg Kies, G, kiesig, g

Grobsand, gS, grobsandig, gs

R
- Feinsand, fS, feinsandig, fs
E

Mittelsand, mS, mittelsandig, ms

Sand, S, sandig, s

Rl NE
=4 24 M >

Schluff, U, schluffig, u Ton, T, tonig, t
KorngréRenbereich f -fein Nebenanteile ' -schwach (<15%)
m - mittel - stark (30-40%)

g -grob

Rammdiagramm

o

10 20 30 40 5&

Ko

v

Bodenklasse nach DIN 18300

Oberboden (Mutterboden) lZ’ FlieBende Bodenarten

Schwer l6sbare Bodenarten EI Leicht I6sbarer Fels und vergleichbare Bodenarten

EI Leicht I6sbare Bodenarten EI Mittelschwer l6sbare Bodenarten

Schwer Iosbarer Fels
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Legende und Zeichenerkldrung nach DIN 4023

Bodengruppe nach DIN 18196

enggestufte Kiese

Intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische
weitgestufte Sand-Kies-Gemische
Kies-Schluff-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm
Kies-Ton-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm
Sand-Schluff-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm
Sand-Ton-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm
leicht plastische Schluffe

ausgepragt zusammendrickbarer Schiuff
mittelplastische Tone

Schluffe mit organischen Beimengungen

grob- bis gemischtkérnige Béden mit
Beimengungen humoser Art

nicht bis maRig zersetzte Torfe (Humus)

Schlamme (Faulschalmm, Mudde, Gyttja, Dy,
Sapropel)

Auffilllung aus Fremdstoffen

HOEREREEEEHEEEOEE

Lagerungsdichte

[ (X ] [ )
S locker %  mitteldicht e dicht
[ ] o0 [ ]
Konsistenz \
breiig % weich | steif
|
Proben
A1 1,00 Probe Nr 1, entnommen mit einem Verfahren

der Entnahmekategorie A aus 1,00 m Tiefe

C1 1.00 Probe Nr1, entnommgn mit einem Verfghren
der Entnahmekategorie C aus 1,00 m Tiefe

SIGIIOISICIBIOISIGICION0Ne

weitgestufte Kiese

enggestufte Sande

Intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische
Kies-Schluff-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm
Kies-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm
Sand-Schluff-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm
Sand-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm
mittelplastische Schluffe

leicht plastische Tone

ausgepragt plastische Tone

Tone mit organischen Beimengungen

grob- bis gemischtkérnige Béden mit kalkigen,
kieseligen Bildungen

zersetzte Torfe

Auffiillung aus natirlichen Boden

s sehrdicht
o

‘ halbfest ‘ ‘ fest

B1 1.00 Probe Nr 1, entnommen mit einem Verfahren
! der Entnahmekategorie B aus 1,00 m Tiefe

W1 AM Wasserprobe Nr 1 aus 1,00 m Tiefe
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Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,007
Grobkies, stark
sandig, sehr schwach
0,50 schluffig, sghr o @ EI
schwach mittelkiesig,
8P1 [X] 0,00 0,90 Auffiillung
-1,00MBp2 ] 090 0,90 1,10 Schfljgff, sehr schwach @ EI
1,10 sandig,
LoRlehm
-1,50]
-2,00 Schluff, stark
feinsandig, schwach
tonig, sehr schwach @ IZI
-2,50 kiesig,
LoR
-3,00
B8P3 [X| 1,10
3,30 3,30 m
-3,50
Héhenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.
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Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 1 /Biatt 1 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Grobkies, stark sandig, sehr schwach schluffig, sehr BP1/0,90
schwach mittelkiesig
b)
0.90 ) trocken d) )
c , . e
mitteldicht leicht zu bohren braun
D" Auffiillung 9) " Guy| o+
?) Schluff, sehr schwach sandig BP21,10
b)
1,10 ) d) mittelschwer zu )
c . e
erdfeucht, steif bohren dunkelbraun
" LsRlehm 9) Mo 7o
a) Schluff, stark feinsandig, schwach tonig, sehr schwach BP3| 3,30
kiesig
b) kein GW
3.30 angetroffen,
’ o) erdfeucht, steif | d) mittelschwer-schwen |~ Abbruch, kein
bis halbfest zu bohren Bohrfortschritt
" Lor 9 Vum |V
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 1 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50 6&

0,00
|

-0,50

28

15

-1,00

-1,50

e — — | — — — —
"]

-2,00

LRV VRN

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-

12

-4,50

-5,00

-5,50

10
11
J11

-6,00

-6,50

-7,00

Hohenmafistab 1:50
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Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. 2

® ©
= ]

w4

@ 4

D)

@WeEw [4]

CORENE]

0,007 Schiuf,
0,30 Mutterboden
-0,50
Schluff, feinsandig,
L6Rlehm
-1,00
sP1 X 0.30
1,20
-1,SO]
-2,00
Schiuff, feinsandig,
LoR
-2,50]
-3,00
Br2 X| 1,20
3,30 Schluff, tonig,
-3,50 BP3 M 3,30 feinsandig, schwach
3,60 mittelkiesig bis
feinkiesig,
-4,00 Terrassenlehm
Sand, stark schluffig,
-4,50 kiesig,
Terrassensandlehm
500 BP4 |X| 3,60
’ BP5 5,00 Schiuff, Kies, schwach
520 Torasssniissich
5,50 errassenkieslehm
Mittelsand, stark
-6,00 kiesig, schwach
b feinsandig, schwach
'3 schluffig, sehr
-6,50 .t 499 schwach grobsandig,
134 Terrassensand
700 8P X 5.20 A
’ 7,00 7,00 m

Hohenmafstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.
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Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt.2 /Biatt 1 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
® Schiuff
b)
0,30 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
3) Schluff, feinsandig BP1/1.20
b)
1,20 ;
c) erdfeucht, d) mittelschwer zu | e) dunkelbraun
halbfest bohren
" LsRlehm 9 Mol Yo
2 Schluff, feinsandig BP2/3,30
b)
3,30 - : .
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) hellocker bis
bis halbfest bohren hellbraun
f) LoR 9) h) UM DI
a) Schluff, tonig, feinsandig, schwach mittelkiesig bis BP3| 3,60
feinkiesig
b)
3,60 . .
c) erdfeucht, d) mittelschwer zu | e) ocker bis
halbfest bohren hellbraun
g Terrassenlehm 9) h) UL ) 0
?) Sand, stark schluffig, kiesig BP45,00
b)
5,00
’ c) erdfeucht, d) schwer zu e)
mitteldicht bohren ocker-braun
0 Terrassensandlehmg) h) SuU* ) 0

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOI'Z Schichtenverzeichnis Ariese

Bericht:

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt.2 /Blatt 2 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sec:ggﬁégs (kar;t?ar)-
punkt 15" Upliche g) Geologische 1) hy 1) ) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a . .
) Schluff, Kies, schwach sandig BPS/5,20
b)
5,20 d) mittelschwer z
°) erdfeucht, steif ) eischwerzu | e) hellbraun
bohren
N Terrassenkieslehmg) h UL’* L.
GU
a) Mittelsand, stark kiesig, schwach feinsandig, schwach BP6|7,00
schluffig, sehr schwach grobsandig
b)
7.00 T kein GW
’ o) g;’d‘%';igrﬁ'b d) schwer zu e) hellocker, angetroffen
rittalclinht bohren ocker
N Terrassensand 9 h SuU ) 0
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 2 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,001 0 10

20 30 40 50 6&

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

LAV VRN

-2,50

-3,00

-3,50

=)

I

-4,00

=)

)

-4,50

-5,00

-5,50

-6,00

-6,50

e — — aa— s s .

-7,00

ORI

Hohenmafistab 1:50




Anlage

BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeltung Gaskraftwerk
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 31.05.2017

T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 3

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,001 Schluff, schwach
0,30 feinsandig, III
Mutterboden
-0,50
Schluff, feinsandig,
| @ [
-1,00 LoéRlehm
BP1 X 0,30
1,30
-1,SO]
-2,00
Schluff, feinsandig,
LoR @ EI
-2,50
-3,00
Br2 X| 1,30
3,50 3,30 Kies, stark schluffig
, schV\‘/ach sandig, , @
Terrassenkies
400 B8P3 X 3,30
’ 4,00 4,00 m
Hohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte

Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Rahmen der




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt.3 /Biatt 1 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach feinsandig
b)
0,30 -
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
3) Schluff, feinsandig, tonig BP1/1,30
b)
1,30 - :
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) dunkelbraun
bis halbfest bohren
" LsRlehm 9) Mol 7o
2 Schluff, feinsandig BP2/3,30
b)
3,30 . -
c) . d) mittelschwer zu | e) hellocker bis
erdfeucht, steif
bohren hellbraun
" Lor 9 Vum |V
2) Kies, stark schluffig, schwach sandig BP3/4,00
b)
4.00 kein GW
' ¢c) erdfeucht, d) schwer zu e) angetroffen
mitteldicht bohren ocker-braun
0 Terrassenkies 9 h) GU* ) 0
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Anlage

Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

T — — —

-4,00

-4,50--

Hinweis:

Pkt. 4

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,30 f/l%?::ioden III

Schluff, feinsandig,

schwach tonig, sehr
schwach kiesig, @ EI

LoRlehm
BP1 X 0,30
1,80
Schluff, feinsandig,
LoR @ IZ,
BP2 X 1,80
3,50 Mittelkies, stark
sandig, grobkiesig,
schwach feinkiesig, @ EI
schwach schluffig,
BP3 M 3.50 Terrassenkies
4,50 450 m

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOI'Z Schichtenverzeichnis Ariese

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt.4 /Biatt 1 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
® Schiuff
b)
0,30 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig, schwach tonig, sehr schwach kiesig BP1/1,80
b)
1,80 ;
c) erdfeucht, d) mittelschwer zu | e) dunkelbraun
halbfest bohren
" LsRlehm 9 Mol Yo
2 Schluff, feinsandig BP2/3,50
b)
3,50 . .
c) erdfeucht. steif d) mittelschwer zu | e) hellocker bis
’ bohren hellbraun
" Lor 9 Vum |V
a) Mittelkies, stark sandig, grobkiesig, schwach feinkiesig, BP3| 4,50
schwach schluffig
b) kein GW
4,50 mittetschwer=sehr angetroffen,
’ c) erdfeucht, sehr | d) ) e) Abbruch, kein
dicht f\?\r:“f;e: 2u ocker-braun | g rfortschritt
g Terrassenkies 9) h) GU L
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Leipheim

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Anlage

Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 4 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,001 10

20

30

40

50

60

S

-0,50

-1,00

-1,50

P EEE=E
AL AL

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

J"J’L‘"L e

ko

T — — —

la2

l63

-4,00

F5

76

4,501

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Anlage

Datum: 31.05.2017

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

T — — —

-4,00

-4,50--

Hinweis:

Pkt. 5

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, sehr schwach
40

feinsandig, III

Mutterboden
|
I Schluff, feinsandig,
: schwach tonig, @ IZI
: LoRlehm
BP1 X 0,40 1,50 |
1,50 |
|
I
| Schluff, feinsandig,
: L6R @ El
|
sr2 X| 1,50 2,50 |
2,50 .
[ )
[ )
[ )
. Kies, stark schluffig,
o schwach tonig,
: schwach sandig, @
: Terrassenkies
(X ]
(1)
[ 1]
B8P3 X 2,50 .
4,20 420 m

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt.5 /Biatt 1 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, sehr schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
3) Schluff, feinsandig, schwach tonig BP1/1,50
b)
1,50 . ;
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) dunkelbraun
bis halbfest bohren
" LsRlehm 9 Mol Yo
2 Schluff, feinsandig BP2/2,50
b)
2,50 . .
c) erdfeucht. steif d) mittelschwer zu | e) hellocker bis
’ bohren hellolivgrau
" Lor 9 Vum |V
2) Kies, stark schluffig, schwach tonig, schwach sandig BP3/4,20
b) kein GW
4.20 angetroffen,
’ c) , d) schwer-s.schwer | e) Abbruch, kein
erdfeucht, steif 2u bohren ocker-braun Bohrfortschritt
g Terrassenkies 9) h) GuU~* L.
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. 5 DPH

Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,001 0 10

20 30 40 50 60 7&

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

[12
13

-4,00

Tie

o

-4,50

-5,00

lo4

lo1

s

— — — — E— |

-5,50

Hohenmafistab 1:50




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Datum: 31.05.2017

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, schwach
sandig,
Mutterboden

[1]

Schluff, feinsandig,
schwach tonig,
LoRlehm

@ 4

Schluff, feinsandig,
sehr schwach kiesig,
LoR

w4

Kies, stark schluffig,
schwach sandig,
Terrassenkies

)

Hohenmafstab 1:50

0,00
40
-0,50]
-1,00
1,50
BP1 X 040
1.70
-2,00
2,50
23,00
Br2 X| 1,70
330
-3,50
400 B8P3 [ 3.30
: 4,00 Z00m
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt.6 /Biatt 1 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach sandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
3) Schluff, feinsandig, schwach tonig BP11,70
b)
1,70 . ;
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) dunkelbraun
bis halbfest bohren
" LsRlehm 9 Mol Yo
2) Schluff, feinsandig, sehr schwach kiesig BP2/3,30
b)
3,30 .
c) . d) schwer zu e) hellocker bis
erdfeucht, steif
bohren hellbraun
" Lor 9 Vum |V
2) Kies, stark schluffig, schwach sandig BP3/4,00
b)
4.00 kein GW
’ c) erdfeucht, d) schwer zu e) ocker bis angetroffen
mitteldicht bohren hellbraun
g Terrassenkies 9) h) GuU* ) 0
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 7

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff,
40 Mutterboden

[1]

Schluff, feinsandig,
LoRlehm

@

Kies, stark schluffig,
schwach sandig,
Terrassenkies

€D

Mittelkies, stark
sandig, schwach
feinkiesig, schwach

grobkiesig,
Terrassenkies

CONENE

Hohenmafstab 1:50

0,00
-0,50]
-1,00
-1,50 8rP1 X 040
] 1.60
-2,00
2,50
-3,00
8rP2 X 1,60
-3,50 320
B8P3 [X| 3,50
-4,00 250
4,00 m
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 7 /Biatt 1 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
® Schiuff
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
3) Schluff, feinsandig BP1/1,60
b)
1,60 . . :
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) ocker bis
bis halbfest bohren hellbraun
" LsRlehm 9 Mol Yo
2) Kies, stark schluffig, schwach sandig BP2/3,50
b)
3,50
c) erdfeucht, d) schwer zu e) ocker-braun
mitteldicht bohren
0 Terrassenkies 9) h) GuU* i) 0
a) Mittelkies, stark sandig, schwach feinkiesig, schwach BP3| 4,00
grobkiesig
b)
4.00 kein GW
' ¢c) erdfeucht, d) schwer zu ®) 1 ellbraun angetroffen
mitteldicht bohren
g Terrassenkies 9) h) GW L.
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 31.05.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 8

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,001 Schluff, schwach
sandig, schwach
40 kiesig, III
'0’50] Mutterboden
Schluff, feinsandig,
-1,00 LoRlehm @ EI
BP1 X 0,40
1,20
-1,50
Schluff, feinsandig,
_2100] igr&r schwach kiesig, ( :: ) IZI
-2,50 BP2 X 1,20
] 2,60
-3,00
R Kies, stark schluffig,
3,50 schwach sandig, @
Terrassenkies
-4,00
4,50 8r3 X| 2,60
] 4,60 4,60 m
-5,00
Hohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt.8 /Biatt 1 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach sandig, schwach kiesig
b)
0,40 .
©) d) zgmgmht 2 €) hellbraun
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig BP1/1,20
b)
1,20 ;
°) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) dunkelbraun
’ bohren
" LsRlehm 9 Mol Yo
2) Schluff, feinsandig, sehr schwach kiesig BP2/2,60
b)
2,60 ;
c) . d) mittelschwer zu | e) hellocker-
erdfeucht, steif
bohren hellbraun
f) LoR 9) h) UM DI
2) Kies, stark schluffig, schwach sandig BP3/4,60
b) kein GW
460 angetroffen,
’ c) erdfeucht, d) schwer-s.schwer | e) hellocker- Abbruch, kein
mitteldicht zu bohren hellbraun Bohrfortschritt
g Terrassenkies 9) h) GuU* ) 0
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 31.05.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 8 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

10 20 30 40 50 60 7&

0,001
J1_I_|15

-0,50 R

o

|20
120

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

=T

-3,00

[l

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

-5,50

-6,00

|20

-6,50

-7,00

e — — | — — — —
<},|

Hohenmafistab 1:50




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Anlage

Leipheim

Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 9

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,001

-0,50

-1,00

.50 sP1 X 040

40 I\S/I(l:.lr:{gft;oden III

1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

T — — —

-4,00

srP2 X 1,50

Kies, stark schluffig,

Terrassenkies

Schiuff, feinsandig,
LoRlehm @ EI

schwach sandig, @

4,50~ 2,50

4,50 m

Hohenmafstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt.9 /Biatt 1 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
®) Schiuff
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
?) Schluff, feinsandig BP1/1,50
b)
1,50 . :
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) dunkelbraun
bis halbfest bohren
" LsRlehm 9) Mol 7o
2) Kies, stark schluffig, schwach sandig BP2/4,50
b) kein GW
450 angetroffen,
’ c) erdfeucht, d) schwer zu e) hellocker- Abbruch, kein
mitteldicht bohren hellbraun Bonhrfortschritt
N Terrassenkies 9 h GU* ) 0
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 9 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,001 0 10

20 30 40 50 60 7&

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

o

-5,50

i

b3

-6,00

-6,50

e — — aa— s s .

-7,00

<

Hohenmafistab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Anlage

Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,00

-0,50

—

-1,00

-1,50

—

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

Hinweis:

Pkt. 10

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, schwach
0,30 sandig,
Mutterboden

[1]

Schluff, sandig, sehr
schwach kiesig,
Losslehm

@ 4

@ [5]

4]

BP1 X 030 <, 125 1,30
1,30 ~731.05.2017
Mittelkies, sandig,
feinkiesig, schwach
grobkiesig,
Terrassenkies
BP2 X 1,30 3,50
3,50 Schluff, tonig,
schwach kiesig,
BP3 M 3,50 Molasseschluff
4,00 4,00m

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 10 /Blatt 1 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach sandig
b)
0,30 -
c) d) sehr leicht zu e) hellbraun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
?) Schluff, sandig, sehr schwach kiesig BP1/1,30
b)
1,30 4
°) erdfeucht, steif ) leicht zu bohren ®) dunkelbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
2) Mittelkies, sandig, feinkiesig, schwach grobkiesig ) BP2/3,50
GW Anschnitt
b) bei 1.35 m
3,50 u.GOK, .
c) itteldicht | @ leicht zu boh e) hellocker- Bohrloch bei
nass, mitteldici eicnt zu ponren hellbraun 1.82 m verstiirzt
. (kein Wasser)
N Terrassenkies 9 h GW D4
2) Schluff, tonig, schwach kiesig BP3/4,00
b) . .
Kiese = Kalkstein
4,00 hetit
c) erdfeucht, d) schwer zu e) B(raangrr]aun,
halbfest bohren hnllnlii/nrnu
hellol grau
0 Molasseschluff 9 h) UA e
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Projekt: 380kV-Anschlussleit Gaskraftwerk Anl
BUCHHOLZ+PARTNER GmbH chﬁ)heim nschlussleitung Gaskraftwer nlage
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 01.06.2017

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 11

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,007
Schluff, stark kiesig,
Mutterboden III
-0,50 Schluff, feinsandig, @
BP1 m 0.40 kiesig, schwach tonig
-1,00 0,90
Mittelkies, feinkiesig,
schluffig, schwach
1,50 sandig, schwach ( ::)
grobkiesig,
Terrassenkies
200 BP2 ) 090 o 505 200
2,00 "01.06.2017
-2,50]
-3,00
Mittelkies, stark
-3,50 sandig, grobkiesig,
feinkiesig, @ EI
Terrassenkies
-4,00
-4,50
-5,00
BP3 2,00 5,20
BP4 5,20 5.40 Schiuff, tonig, sehr
-5,50 5,40 schwach kiesig, “!B
’ M Molasseschluff IZI
BP5 ggg Feinsand, schwach
) schluffig, sehr
-6,00 schwach kiesig, @
Molasseschluff
HoliénmaRstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 11 /Blatt 1 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, stark kiesig
b)
0,40 .
©) d) zgmgmht 2 €) hellbraun
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig, kiesig, schwach tonig BP1/0,90
b)
0,90 ;
°) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) hellbraun
’ bohren
f) 9) h) [uL] i) 0
a) Mittelkies, feinkiesig, schluffig, schwach sandig, schwach BP2 2,00
grobkiesig
b)
2,00
c) erdfeucht, d) schwer zu e) hellarau
mitteldicht bohren 9
0 Terrassenkies 9) h) GuU~* D4
2) Mittelkies, stark sandig, grobkiesig, feinkiesig BP3/5,20
b) GW nach
Bohrende bei
5,20 g h 2.05 m u.GOK,
°) nass, mitteldicht ) zchwer 2 ®) hellbraun Bohrloch bei
onren . 2.21 m verstirzt
g Terrassenkies 9) h) GW L.
?) Schluff, tonig, sehr schwach kiesig BP45,40
b
) stark glimmerhaltig
5,40
c) erdfeucht, weich d) schwer zu e) hellogker-
bohren hellolivgrau
0 Molasseschluff 9 h) UA Dy

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 11 /Blatt 2 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a . . .
) Feinsand, schwach schluffig, sehr schwach kiesig BP5/5,80
b) tark gli halti
580 stark glimmerhaltig Abbruch, kein
' c) erdfeucht, d) schwer-s.schwer | e) , Bohrfortschritt
. ; hellolivgrau
mitteldicht zu bohren
" Molasseschiuff | NSy | o+
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 11 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

10

=]O

0,001

20 30 40 50 60 7&

-0,50

-1,00

JJ%

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

-5,50

-6,00

-6,50

=0 N[N

=)

T

=)

-7,00

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kgéi?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Anlage

Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

T — — —

-4,00

-4,50--

Hinweis:

Pkt. 12

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, kiesig,
40 Mutterboden

Schluff, feinsandig,
schwach kiesig,

[1]

@

Losslehm
BP1 X 0,40
160 0000 2.3(38 Mittelkies, feinkiesig,
©090 orec 00 sandig, schwach
00 00’ eldlee schluffig, sehr @ IEI
P 0o 00 eee schwach grobkiesig,
0 0p %0 © i
BP2 [X 1,60 7 2,60 2,60 29 C oles  Temassenkies
2,60  31.05.2017 © 0% 00, [e8
PO 50 0° '. o0
ST i 4
o o) o *
ou boo J4%%  Mittelkies, feinkiesig,
0o goo0 |®® sandig, schwach
oO 00 0o o;:: grobkiesig, @ EI
0000 00e Terrassenkies
o o oo'..o [ 4
0o 0o 009 :
B8P3 [X| 2,60 P | S
4,30 4,30 m

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 12 /Blatt 1 31.05.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, kiesig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig, schwach kiesig BP11,60
b)
1,60 o trocken bis d) schwer zu o)
erdfeucht, bohren hellolivgrau
halbfest
" Lssslehm 9 Mol Yo
a) Mittelkies, feinkiesig, sandig, schwach schluffig, sehr BP2 2,60
schwach grobkiesig )
b) GW Anschnitt
bei 2.6 m
2,60 dfeuch h u.GOK,
c) erdfeuc t, d) schwer zu e) hellbraun Bohrloch bei 2.5
mitteldicht bohren | m verstiirzt
0 Terrassenkies 9) h) GU D4
2) Mittelkies, feinkiesig, sandig, schwach grobkiesig BP3)4,30
b)
4,30
©) nass, mitteldicht d) schwer-s.schwer | e) hellbraungrau
zu bohren
g Terrassenkies 9) h) GW L.
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 01.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 12 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

20 30 40 50 60 7&

0,001 0 10
il
-0,50
] :
-1,00
A ,5o]
-2,00 10
3|
[11
13
2,50 o
4'12
10
3
-3,00 o
-3,50] 1
%
14
14
-4,00 e
13
13
[17
-4,50 '
14
4
13
-5,00 .
11
11
11
-5,50 26
14
10
-6,00 o2
10
— 1
-6,50 z
10
-7,00 3
v

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Leipheim

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Anlage

Datum: 01.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. 13

Schluff, schwach

sandig, III

Mutterboden

Schluff, feinsandig,
Losslehm @ EI

Schluff, stark kiesig,
tonig, schwach sandig, @@ EI

Terrassenkieslehm

Grobkies, sandig,

mittelkiesig, schwach
feinkiesig, @ EI

Terrassenkies

Hohenmafstab 1:50

0,00
40
-0,50]
-1,00
BP1 X 040

_1150] 1,40
-2,00
250 sp2 X 1.40

: 2.50
23,00
-3,50
400 B8P3 [ 2,50

: 4.00 Z00m
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 13 /Blatt 1 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach sandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
3) Schluff, feinsandig BP1/1,40
b)
1,40 . :
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) ocker-
bis halbfest bohren hellbraun
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, stark kiesig, tonig, schwach sandig BP2/2,50
b)
2,50 p h
°) erdfeucht, steif ) sehwer zu ®) olivgrau
bohren
f) ; 9) hy UL, | i)
Terrassenkieslehm GU* +
2) Grobkies, sandig, mittelkiesig, schwach feinkiesig BP3/4,00
b)
4.00 kein GW
’ c) trocken bis d) schwer zu e) hellgrau, angetroffen
erdfeucht bohren braun
g Terrassenkies 9) h) GW L.
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Anlage

Datum: 01.06.2017

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 14

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,001
Schluff, feinsandig,
40 Mutterboden III
-0,50]
-1,00
Schluff, feinsandig,
sehr schwach kiesig, @ IZI
_1150] L6Rlehm
-2,00
sP1 (X 0.40
2,30 Schluff, feinsandig,
-2,50 BP2 2,30 sehr schwach kiesig, @ IZI
2,60 L6R
-3,00 Mittelkies, stark
sandig, schwach
grobkiesig, schwach @ EI
-3,50 ¥ 3,70 feinkiesig,
’ °0°%o Terrassenkies
01.06.2017 b oo
400 B8P3 [ 2,60 .
’ 4,00 4,00 m
Hoéohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der

Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutacl

hter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 14  /Blatt 1 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) hellbraun
bohren
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig, sehr schwach kiesig BP1)2,30
b)
2,30 . ;
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) ocker-
bis halbfest bohren hellbraun
" LsRlehm 9 Mol Yo
2) Schluff, feinsandig, sehr schwach kiesig BP2/2,60
b)
2,60 . .
c) . d) mittelschwer zu | e) hellocker bis
erdfeucht, steif X
bohren hellolivgrau
" Lor 9 Vum |V
a) Mittelkies, stark sandig, schwach grobkiesig, schwach BP3| 4,00
feinkiesig
b) GW nach
ab 3.8 m nass Bohrende bei
4,00 c) erdfeucht bis d) schwer zu e) graubraun 3.7 m u.GOK,
nass, mitteldicht boh ﬁ m ’ Bohrloch bei
bis sehr dicht onhren effbraun 3.72 m verstiirzt
g Terrassenkies 9) h) GW L.
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 31.05.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 14 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00+ 0 10

20 30 40 50 60 7&

-0,50

—

-1,00

-1,50

—

-2,00

-2,50

11
-3,00 o

-3,50

-4,00

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 01.06.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 15

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,00
’ Schluff, schwach
40 feinsandig, III
Mutterboden
-0,50]
-1,00
Schluff, feinsandig,
sehr schwach kiesig, @ IZI
-1,50] LoRlehm
-2,00
BP1 [X| 0,40
2,20 Kies, stark schluffig,
-2,50 schwach sandig, @
' BP2 M 2,20 Terrassenkies
2,70
-3,00 Mittelkies, stark
sandig, grobkiesig,
schwach feinkiesig, @
-3,50 Terrassenkies
BP3 2,70 3,80 3,80
400 BP4 3,80 01.06.2017 Mittelkies, stark
-4, 4,00 sandig, schwach
feinkiesig, schwach @ EI
grobkiesig,
Terrassenkies
Héhenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOI'Z Schichtenverzeichnis Ariese

Bericht:

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 15 /Blatt 1 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) ts)gul;;lcht zu e) braun
h Mutterboden 9) h) ou ') 0
?) Schluff, feinsandig, sehr schwach kiesig BP1/2,20
b)
2,20 . ;
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) ocker-
bis halbfest bohren hellbraun
" LsRlehm 9 Mol Yo
2) Kies, stark schluffig, schwach sandig BP2/2,70
b)
2,70 . .
c) erdfeucht, d) mittelschwer-schwes) hellocker bis
mitteldicht zu bohren hellbraun
0 Terrassenkies 9) h) GuU* i) 0
2) Mittelkies, stark sandig, grobkiesig, schwach feinkiesig BP3/3,80
b) GW Anschnitt
bei 3.8 m
3,80 g h u.GOK,
©) erdfeucht ) zchwer 2 ®) hellbraun Bohrloch bei
onren . 3.76 m verstiirzt
g Terrassenkies 9) h) GW L.
a) Mittelkies, stark sandig, schwach feinkiesig, schwach BP4/4,00
grobkiesig
b)
4,00
©) nass d) zg?]\:ger: 2 €) hellbraun
0 Terrassenkies 9) h) GW Dy

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Leipheim

Anlage

Datum: 01.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,00

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. 16

-0,50

—

-1,00

-1,50

—

-2,00

40

Schluff, sehr schwach
sandig, sehr schwach
kiesig,

Mutterboden

[1]

Schiuff, feinsandig,
schwach tonig, sehr
schwach kiesig,
Lésslehm

@ 4

Mittelkies, feinkiesig,
sandig, sehr schwach
grobkiesig,
Terrassenkies

CORENE

250 BP1 X 040 7 250 250 .
, 250  01.06.2017 Ce®el
00° 4 Og®
P ©00 oo
-3,00 0050 0ty
095 0° 60
0 0° o00°
0 0 g0
-3,50 sg o %00
L]
0009 %0 ¢
400 BP2 [ 2,50 00 9 0 o
’ 4,00 4,00 m
Hohenmafistab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOI-Z Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 16  /Blatt 1 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, sehr schwach sandig, sehr schwach kiesig
b)
0,40 :
c) d) sehr leicht zu e) hellbraun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
?) Schluff, feinsandig, schwach tonig, sehr schwach kiesig BP1/2,50
b) GW Anschnitt
bei 2.5 m
2,50 . u.GOK,
c) ﬁrcli;?ucht, d) qutr’:elschwer ZU | e) ocker Bohrloch bei
albfest ohren . 2.22 m verstiirzt
" Lssslehm 9) Mo 7o
2) Mittelkies, feinkiesig, sandig, sehr schwach grobkiesig BP2/4,00
b)
4,00
c) nass, d) schwer zu e) hellgraubraun
mitteldicht-dicht bohren 9
N Terrassenkies 9 h GW D4
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 31.05.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 16 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50 60 7&

0,00 4
d
1
-0,50]
1,00
T
[k
| P
-1 ,5o] _5
b
b
[k
2,00 3
[
d
-2,50 !
-3,00 -
16
20
17
-3,50 T
:Ll%
18]
—
-4,00 4
v

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Anlage

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,00

-0,50

—

-1,00

-1,50

—

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

Hinweis:

Pkt. 17

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, schwach
40 feinsandig,
Mutterboden

Schluff, feinsandig,
schwach tonig,

@ [
@ 4

Losslehm
8Pt [X| 0,40
1,40
Schluff, tonig, sehr
schwach sandig, sehr
schwach kiesig, @ EI
Ldsslehm
BP2 X 1,40
2,60 Mittelkies, schluffig,
B8P3 X 2,60 ‘fre'”k'es'g’ sandig,  (GUY) [3]
300 errassenkies
Grobkies, stark
mittelkiesig, schwach
feinkiesig, sehr @ EI
3,80 schwach sandig,
BP4 M 3,00 07.06.2017 Terrassenkies
4,00 4,00 m

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOI'Z Schichtenverzeichnis Ariese

Bericht:

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 17  /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) ts)gul;;lcht zu e) braun
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig, schwach tonig BP1/1,40
b)
1,40 .
c) erdfeucht, d) mittelschwer zu | e) ocker-
halbfest bohren hellbraun
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, tonig, sehr schwach sandig, sehr schwach kiesig BP2/2,60
b)
2,60 .
©) erdfeucht, steif d) qu'tr:i?hwer 2 je) hellocker
" Lssslehm 9 Mol Yo
2 Mittelkies, schiuffig, feinkiesig, sandig BP3/3,00
b)
3,00 .
c) erdfeucht, d) mittelschwerzu | e) hellbraun
mitteldicht bohren
g Terrassenkies 9) h) GuU* ) 0
a) Grobkies, stark mittelkiesig, schwach feinkiesig, sehr ) BP4/4,00
schwach sandig GW Anschnitt
b) bei 3.1 m
u.GOK, nach
4,00 & mittelsch Bohrende bei
° nass, mitteldicht | ¢ Ln'he Schwerzu | @) pelibraun 3.5 m u.GOK,
ohren ‘ Bohrloch bei 3.5
" Terrassenkies | 9 N ew | 4+ |mverstirzt

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Anlage

Leipheim

Datum: 01.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 18

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, sehr schwach

40 feinsandig, III

Mutterboden

Schluff, feinsandig,

Lésslehm

0,00
-0,50]
-1,00

BP1 X 040
-1,50 1,40

—

Schluff, feinsandig,

schwach tonig, sehr
schwach kiesig, @ E

-2,00 sehr schwach kiesig, @ EI
Losslehm
-2,50
BP2 X 140 v 270 270
2,70 01.06.2017 o
0° %0 0 %|ge
-3,00 o 90 ©0 @ |ge . . ..
60006 0o |0® Mittelkies, grobkiesig,
0o 00 |®® feinkiesig, schwach
350 oO Z o 2 °o o :: sandig, @ EI
' o %°04°|79 Terrassenkies
0% oo ®@°°q|®
400 B8P3 [ 2,70 0% ° o°||e
’ 4,00 4,00 m
Hohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 18  /Blatt 1 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, sehr schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) hellbraun
bohren
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig, schwach tonig, sehr schwach kiesig BP1/1,40
b)
1,40 -
c) erdfeucht, d) mittelschwer zu | e) ocker
halbfest bohren
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, feinsandig, sehr schwach kiesig BP2/2,70
b) GW Anschnitt
bei 2.7 m
2,70 h Ker bi u.GOK,
©) erdfeucht, steif d) schwer zu e) ocker bis Bohrloch bei
’ bohren hellocker 2.72 m verstiirzt
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Mittelkies, grobkiesig, feinkiesig, schwach sandig BP3/4,00
b)
4,00 - -
¢) nass, mitteldicht | d) schwer zu e) hellbraun
bis dicht bohren
g Terrassenkies 9) h) GW L.
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 31.05.2017

T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 18 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00+ O1 10 20 30 40 50 60 7&

[1

-0,50

—

-1,00

-1,50

—

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50 k;10

-4,00 iz

Hohenmafstab 1:50




Anlage

BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeltung Gaskraftwerk
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 01.06.2017

T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 19

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,00

-0,50

—

-1,00 Schluff, schwach

1,50 Lésslehm

—

Schluff, feinsandig,
40 Mutterboden III

tonig, feinsandig, sehr
schwach kiesig, @ EI

200 sP1 X 040 2,00
) 2,00 Z, U
01.06.2017
-2,50
Mittelkies, sandig,
schwach grobkiesig,
-3,00 schwach feinkiesig, @ EI
Terrassenkie
-3,50
400 BP2 [ 2,00
’ 4,00 4,00 m
Héhenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte

Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Rahmen der




BUCHHOI'Z Schichtenverzeichnis Ariese

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 19 /Blatt 1 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,40 -
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
?) Schluff, schwach tonig, feinsandig, sehr schwach kiesig BP1)2,00
b)
2,00 . : :
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) ocker bis
bis halbfest bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mol 7o
2) Mittelkies, sandig, schwach grobkiesig, schwach feinkiesig BP2/4,00
b) GW Anschnitt
bei2.1m
4,00 g h u.GOK,
°) nass, mitteldicht | ¢ Echwer 2 ®) hellbraun Bohrloch bei 2.1
ohren . m verstiirzt
0 Terrassenkie 9) h) GW ') (+)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 01.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. 20

0,00
-0,50
-1 ,oo]
-1,50
-2,oo]

40

Schluff, schwach
feinsandig,
Mutterboden

Schluff, feinsandig,
sehr schwach kiesig,
Lésslehm

@

sp1 X 040 2,20
2,20 2 co0 o ©108 Mittelkies, grobkiesig,
000 ®° inkiaci
250 oo schwach feinkiesig,
’ K Selew OO b schwach sandig, @ EI
BP2 N 220 55 280 — e Terrassenkies
o]
3,00 280 "701.06.2017 00 0 00 o[98
°00° %oolee  Mitelkies, feinkiesig,
‘;O 50 oo 32 schwach groblfiesig, @ EI
-3,50 60000 o||® schwach sa_ndlg,
0050, off® Terrassenkies
O O [e] [e]
400 BP3 [X| 2,80 2 o 0olle
’ 4,00 4,00 m
Hohenmafistab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 20 /Blatt 1 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) hellbraun
bohren
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig, sehr schwach kiesig BP1)2,20
b)
2,2
0 o) erdfeucht, 9 leicht zu bohren ®) ocker
halbfest
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Mittelkies, grobkiesig, schwach feinkiesig, schwach sandig BP2/2,80
b)
2
80 c) erdfeucht, d) mittelschwerzu | e) braun
mitteldicht bohren
0 Terrassenkies 9) h) GW i) 0
2) Mittelkies, feinkiesig, schwach grobkiesig, schwach sandig BP3/4,00
b) GW Anschnitt
bei 2.86 m
4,00 & mittelsch u.GOK,
°) nass, mitteldicht ) Ln'he Schwerzu | @) pelibraun Bohrloch bei 2.8
onren . m verstiirzt
g Terrassenkies 9) h) GW L.
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 01.06.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 20 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00+ O1 10 20 30 40 50 60 7&

[1

-0,50

—

-1,00

-1,50

—

-2,00 ?
-2,50 E
-3,00 12
i”
10
o
-3,50 £

-4,00 &

N

<

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 08.06.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 21

0.00- 0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, feinsandig,
Mutterboden EI

50

-0,50

—

-1,00 Schluff, feinsandig,
schwach feinkiesig bis
schwach mittelkiesig, @ EI
-1,50 Losslehm
> 00] sP1 X 050
’ 2,00
250 Schluff, feinsandig,
& tonig bis schwach
tonig, @ E
Lésslehm
-3,00
BrP2 X| 2,00 3,30
350 3,30 3,50 Kies, stark schluffig,
> 08.06.2017 feinsandig bis
mittelsandig, @
400 BP3 M 3,30 Terrassenkies
o 4,00 4,00 m
Hoéohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOI'Z Schichtenverzeichnis Ariese

Bericht:

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 21 /Blatt 1 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,50 g
©) ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
a) Schiuff, feinsandig, schwach feinkiesig bis schwach BP1/2,00
mittelkiesig
b)
2,00 . .
c) erdfeucht, d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
halbfest zu bohren ocker, grau
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, feinsandig, tonig bis schwach tonig BP2/3,30
b)
3,30 . . .
c) erdfeucht, steif d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
bis halbfest zu bohren ocker, grau
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Kies, stark schluffig, feinsandig bis mittelsandig BP3/4,00
b) GW Anschnitt
bei 3.5 m
4,00 ; . u.GOK,
c) e_ucht,_ d) mittelschwer zu | e) braungrau Bohrloch bei 3.6
mitteldicht bohren | m verstiirzt
g Terrassenkies 9) h) GuU* L.
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

-5,50

-6,00

-6,50

e — — aa— s s .

-7,00

Hinweis:

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. 22

40

Schluff, schwach
feinsandig,
Mutterboden

Schluff, feinsandig,

®

®

Lésslehm
BP1 X 0.40
1,70
Schluff, tonig,
schwach feinsandig, @ IZI
Ldss
sr2 X 1.70
3,60 Mittelkies, stark
feinkiesig, sandig,
sehr schwach @ EI
grobkiesig,
BP3 M 3,60 4 e 450 00 %0 °6 99 Terrassenkies
T O
4,50 ~07.06.2017 c00 g e |08
©° %0 99 Mittelkies, feinkiesig,
P OO0 g%g100 sandig, schwach
°J Zs .O'_O. . grobkiesig, schwach @ IEI
o 000 0%ies schluffig, .
% 007 o]0 Terrassenkies
8P4 [ 4,50 5,90 pooC0 cies
590 © 5o ©o©Jee
’ 0® [ ] ]
%0 ole Grobkies, mittelkiesig,
o © 0° o9 feinkiesig, schwach @ EI
© ©9 ©oge sandig,
©o e %0 q9 Terrassenkies
®® ® 00 o °
BP5 [ 5.90 © e 0ods
7,00 7,00 m

Hohenmafistab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 22 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang gegggﬁggst (kL:'a Tg)'
punkt 15" Upliche g) Geologische 1) hy 1) ) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig BP1/1,70
b)
1,70 .
c) erdfeucht, d) mittelschwer zu | e) hellbraun
halbfest bohren
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, tonig, schwach feinsandig BP213,60
b)
3,60 . ;
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) hellocker
bis halbfest bohren
D Lsss 9 Mum |+
a) Mittelkies, stark feinkiesig, sandig, sehr schwach BP3| 4,50
grobkiesig
b)
4,50 -
c) erdfeucht, d) mittelschwerzu | e) hellbraun
mitteldicht bohren
g Terrassenkies 9) h) GW L.
a) Mittelkies, feinkiesig, sandig, schwach grobkiesig, BP4/5,90
schwach schluffig )
b) GW Anschnitt
bei 4.55m
5,90 & mittelsch u.GOK,
©) nass, mitteldicht ) Ln'he Schwerzu | @) pelibraun Bohrloch bei
onren ‘ 4.06 m verstilrzt
0 Terrassenkies 9 h) GwW Dy

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 22 /Blatt 2 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a . . L T .
) Grobkies, mittelkiesig, feinkiesig, schwach sandig BP5 7,00
b)
7,00 .
c) nass, dicht-sehr | d) schwer zu e) hellbraun
dicht bohren
" Terrassenkies 9 N ew |+
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 07.06.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 22 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00 01 10 20 30 40 50 60 7&
1

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

-5,50

-6,00

o

-6,50

Is6
s

51

e — — aa— s s .

-7,00

<

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 23

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,007
’ Schluff, sehr schwach
40 feinsandig,
Mutterboden
-0,50
] Schluff, sandig,
schwach tonig, sehr
-1,00 schwach kiesig, @
Lésslehm
1,50 8P1 (X 0.40
] 1,50
-2,00
Schluff, tonig,
-2,50 schwach sandig, sehr
schwach kiesig, @
Loss
-3,00
-3,50 BrP2 X 1,50 3,60
3,60 3,75 000 00 © %
07.06.2017 pe e ©° oe
o
-4,00 00 0o % ee
bo oo °® ::
0 00 50 @loe®
-4,50 %00 0@0::
00 500® |@®
R
-5,00 Z oo ooloe Mittelkies, schwach
o 2 o 0ol grobkiesig, schwach
b ooo ©° :: feinkiesig, sehr @
-5,50 00 00° ©° :: schwach sandig,
PO%c o0 ofle Terrassenkies
O 0p Qoo00||®
Op 000 o :
-6,00 b o, 000dle
0000 oca@||®
0o 0 %go0 :
o O o [
-6,50 OOO . Oo 0(2 .
P e ®© ® O@::
8r3 X| 3,60 p oo ,le8
] (1]
7.0 7.00 7.00m

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der

Hohenmafistab 1:50

Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 23 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, sehr schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, sandig, schwach tonig, sehr schwach kiesig BP1/1,50
b)
1,50 . :
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) hellbraun
bis halbfest bohren
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, tonig, schwach sandig, sehr schwach kiesig BP2/3,60
b)
3,60 - : .
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) hellocker bis
bis halbfest bohren hellbraun
D Lsss 9 Mum |+
a) Mittelkies, schwach grobkiesig, schwach feinkiesig, sehr BP3| 7,00
schwach sandig )
b) GW Anschnitt
bei 3.75 m
7,00 . u.GOK,
c) nass, d) mittelschwer zu | e) hellbraun Bohrloch bei
mitteldicht-dicht bohren 3 28 m verstiirzt
g Terrassenkies 9) h) GW ) (+)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 07.06.2017

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 23 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00 10 20 30 40 50 60

S

-0,50

SESERRES

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

(LI o

-4,00

-4,50

-5,00

-5,50

o

-6,00

o

-6,50

e — — aa— s s .

-7,00

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 07.06.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 24

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,007
’ Schluff, schwach
0.40 feinsandig, III
Mutterboden
-0,50
Schluff, feinsandig,
1 00] Losslehm @ EI
’ BP1 X 0,40 1,20
1,20
-1,SO]
-2,00
Schluff, sehr schwach
-2,50 feinsandig, @ EI
Loss
-3,00
-3,50
Br2 X 1,20 3,80 3,80
3,803 [X] 3,80 07.06.2017 Feinkies, stark
-4,00 4.00 mittelkiesig, schwach
' schluffig, schwach EI
sandig, sehr schwach
kiesig,
Hohe enkies
4,00 m
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOI'Z Schichtenverzeichnis Ariese

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 24 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
3) Schluff, feinsandig BP1/1.20
b)
1,20
’ c) erdfeucht, steif d) , . e)
bis halbfest leicht zu bohren hellbraun
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, sehr schwach feinsandig BP2/3,80
b) GW Anschnitt
bei 3.8 m
3,80 - - .GOK,
c) erdfeucht. steif d) mittelschwer zu | e) hellocker bis ;ohrloch bei
’ bohren hellbraun 3.82 m verstiirzt
D Loss 9) Mum | D+
a) Feinkies, stark mittelkiesig, schwach schluffig, schwach BP3/4,00
sandig, sehr schwach kiesig
b)
4,00 &) mittelsch
©) nass, mitteldicht ) mittelschwer zu | e) hellbraun
bohren
g Terrassenkies 9) h) GU L.
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Anlage

Datum: 07.06.2017

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. 25

0,007
’ Schluff, sehr schwach
0.40 feinsandig, III
Mutterboden
-0,50]
Schluff, feinsandig,
-1,00 Lésslehm @ E
8Pt [X| 0,40 1,40
_115()] 1,40
-2,00
-2,50 Schluff, tonig,
schwach feinsandig, @ IZI
Loss
-3,00
-3,50
400 BP2 [ 1,40
’ 4,00 4,00 m
Hohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 25 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang emverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, sehr schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
?) Schluff, feinsandig BP1/1,40
b)
1:40 ) d) mittelschwer zu )
c . e
erdfeucht, steif bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
2) Schluff, tonig, schwach feinsandig BP2/4,00
b)
4.00 kein GW
7 H - t ff
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer-schwe) hellocker angetroffen
zu bohren
D Loss 9) Mum | D+
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 07.06.2017

T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 25 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00+ 0 10 20 30 40 50 60

S

1
1
[1

-0,50

—

-1,00

-1,50

—

-2,00
fé
-2,50 %
3
-3,00 b
| P
| P
Lk
-3,50 b
2
)

[1

-4,00
\

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 07.06.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 26

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,007
’ Schluff, schwach
0.40 feinsandig, III
Mutterboden
-0,50]
Schluff, feinsandig, ( >
-1,00 Losslehm E
8Pt [X| 0,40 1,40
_115()] 1,40
-2,00
-2,50 Schluff, schwach
feinsandig, ( :: )
Lésslehm IZI
-3,00
-3,50
400 8P2 X 1,40
’ 4,00 4,00 m
Héhenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 26 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang emverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
3) Schluff, feinsandig BP1/1,40
b)
1:40 ) d) mittelschwer zu )
c . e
erdfeucht, steif bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
2) Schluff, schwach feinsandig BP2/4,00
b)
kein GW
4,00 - -
c) : d) mittelschwer zu | e) hellocker bis |angetroffen
erdfeucht, steif
bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Anlage

Leipheim

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,00

Pkt. 27

0 =+0,00 m zu Festpunkt

-0,50

—

-1,00

BrP1 X 040

Schluff, sehr schwach

feinsandig, sehr
40 schwach kiesig, III

Mutterboden

-1,50 1.50

—

-2,00

-2,50
-3,00

-3,50

srP2 X 1,50

Schluff, schwach

Lésslehm

-4,00 200

Schluff, feinsandig,
Losslehm @ EI

feinsandig, @ IZI

4,00 m

Hohenmafstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 27 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang emverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, sehr schwach feinsandig, sehr schwach kiesig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
?) Schluff, feinsandig BP1/1,50
b)
1,50 c) d) mittelschwer zu | e)
erdfeucht, steif bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
2) Schluff, schwach feinsandig BP2/4,00
b)
kein GW
4,00 - -
c) : d) mittelschwer zu | e) hellocker bis |angetroffen
erdfeucht, steif
bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 07.06.2017

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 27 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00+ 0 10 20 30 40 50 60

S

1
1
[1

-0,50

—
I

-1,00

LVULVE VR SR SR v

-1,50

—
==

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

T

-4,00

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 28

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,007
’ Schluff, sehr schwach
0.40 feinsandig, III
Mutterboden
-0,50]
-1,00 Schiuff, feinsandig,
Lésslehm @ E
-1,50 BP1 X 0,40 1,60
] 1,60
-2,00
-2,50
Schluff, schwach
feinsandig, @ EI
-3,00 LOss
-3,50
400 BP2 X 1,60
’ 4,00 4,00 m
Hohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 28 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang emverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, sehr schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
3) Schluff, feinsandig BP1/1,60
b)
1,60 c) d) mittelschwer zu | e)
erdfeucht, steif bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
2) Schluff, schwach feinsandig BP2/4,00
b)
kein GW
4,00 - -
c) : d) mittelschwer zu | e) hellocker bis |angetroffen
erdfeucht, steif
bohren hellbraun
D Loss 9) Mum | D+
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 29

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,007
’ Schluff, sehr schwach
0.40 feinsandig, III
Mutterboden
-0,50]
-1,00 Schiuff, feinsandig,
Lésslehm @ E
-1,50 BP1 X 0,40 1,60
] 1,60
-2,00
-2,50
Schluff, schwach
feinsandig, @ EI
-3,00 LOss
-3,50
400 BP2 X 1,60
’ 4,00 4,00 m
Hohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 29 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang emverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, sehr schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
3) Schluff, feinsandig BP1/1,60
b)
1,60 c) d) mittelschwer zu | e)
erdfeucht, steif bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
2) Schluff, schwach feinsandig BP2/4,00
b)
4.00 kein GW
’ c) . d) mittelschwer-schwen hellocker bis | angetroffen
erdfeucht, steif
zu bohren hellbraun
D Loss 9) Mum | D+
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 07.06.2017

T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 29 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50 60 7&

1
1
[1

0,00

-0,50
-1,00 %
-1,50

-2,00

—

—
ol

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Anlage

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,00

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. 30

-0,50

—

-1,00

-1,50 8rP1 X 040

0,40

1,60

Schluff, sehr schwach

feinsandig, III

Mutterboden

1,60

—

-2,00

-2,50
-3,00

-3,50

8rP2 X 1,60

Schluff, feinsandig,
schwach tonig, @ IZI

Lésslehm

-4,00 200

4,00 m

Schluff, feinsandig,
Loss @ EI

Hohenmafstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 30 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang emverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, sehr schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
3) Schluff, feinsandig, schwach tonig BP1/1,60
b)
1,60 c) d) mittelschwer zu | e)
erdfeucht, steif bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
2 Schluff, feinsandig BP2/4,00
b)
4.00 kein GW
’ c) . d) mittelschwer-schwen hellocker bis | angetroffen
erdfeucht, steif
zu bohren hellbraun
D Loss 9) Mum | D+
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 31

0 =+0,00 m zu Festpunkt

[1]

@ 4

@ 4

0,001
Schluff,
40 Mutterboden
-0,50 i
| |
-1,00 : Schluff, feinsandig,
: Losslehm
I
-1,50 I
8Pt [X| 0,40 |
1,70 |
2,00 i
|
|
-2,50
’ | Schluff, schwach
: feinsandig, schwach
) I tonig,
3,00 ! Lésslehm
i
-3,50 |
I
|
400 BP2 [ 1,70 I
’ 4,00 4,00 m
Hohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 31  /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
®) Schiuff
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
3) Schluff, feinsandig BP11,70
b)
1,70 . : :
c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) ocker bis
bis halbfest bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mol 7o
2) Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig BP2/4,00
b)
4.00 kein GW
’ c) . d) mittelschwer-schwen hellocker bis | angetroffen
erdfeucht, steif
zu bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 07.06.2017

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 30 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00+ 01 10 20 30 40 50 60

S

[1

-0,50

—

-1,00

-1,50

-2,00

—
H :‘:‘:‘:[v H

-2,50

-3,00

LNV SSASESENILVE S S

-3,50

-4,00

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Anlage

Datum: 07.06.2017

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. 32

0,001 Schluff, sehr schwach
e [+
-0,50
Schluff, feinsandig,
] schwach tonig, @ EI
-1,00 Lésslehm
BP1 X 0,40 1,20
1,20
-1,SO]
-2,00
-2,50 Schluff, feinsandig,
Losslehm @ IZ’
-3,00
-3,50
400 BP2 [ 1,20
’ 4,00 4,00 m
Hohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 32 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang emverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, sehr schwach feinsandig
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e) braun
bohren
0 Mutterboden 9 h ) 0
3) Schluff, feinsandig, schwach tonig BP1/1.20
b)
1,20 ) d) mittelschwer zu )
c . e
erdfeucht, steif bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
2 Schluff, feinsandig BP2/4,00
b)
4.00 kein GW
’ c) erdfeucht, weich | d) mittelschwer zu | e) hellocker bis |angetroffen
bis steif bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Anlage

Leipheim

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. 33

0,00
Schluff,
0.40 Mutterboden
0,50 |
I
| |
-1,00 |
I
|
-1,50 :
I
] |
-2,00 ! Schluff, feinsandig,
| schwach tonig,
: Lésslehm
-2,50 i
I
|
-3,00 |
I
|
-3,50 |
I
I
400 BP1 X 0.40 I
' 4,00 4,00 m
Hohenmafistab 1:50
Hinweis:

@ 4

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 33  /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
) Schluff
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e)
braun
bohren
f h
) Mutterboden 9 Jou |7 o
a . . .
) Schluff, feinsandig, schwach tonig BP14,00
b)
kein GW
4,00 d) mittelschwer angetroffen
©) erdfeucht, steif ) mi werzu | e) hellocker-ocker

bohren

" Lssslehm 9 Mol Yo
a)

b)

<) d) e)

0 9 h) 0
a)

b)

) d) e)

0 9) h) )
a)

b)

<) d) e)

0 9) h) )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 07.06.2017

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 33 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00

S

-0,50

0 10 20 30 40 50 60
%

1
i

1

1

1

—

-1,00

-1,50

—

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

[

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeltung Gaskraftwerk
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Anlage

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,00

-0,50

—

-1,00

-1,50

—

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

Hinweis:

Pkt. 34

0 =+0,00 m zu Festpunkt

8rP1 X 040

MuMuMu

0,40

Schluff, schwach

Lésslehm

4,00

I\S/I(l:.lr::gioden EI

tonig, schwach
feinsandig, @ E

4,00 m

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 34 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
) Schluff
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e)
braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
a . . .
) Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig BP14,00
b)
kein GW
4,00 - -
°) ordfeucht. steif | @ mittelschwer zu | e) ocker bis angetroffen
’ bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 34 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00~ 10

20 30 40 50 60 7&

-0,50

—

-1,00

-1,50

—

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

W ® © |

-4,00 d

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Anlage

Leipheim

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,00

Pkt. 35

0 =+0,00 m zu Festpunkt

-0,50

—

-1,00

BrP1 X 040

Schluff, feinsandig,

0,30 feinkiesig bis
mittelkiesig, III

Mutterboden

-1,50 1.50

—

-2,00

-2,50
-3,00

-3,50

srP2 X 1,50

Schluff, feinsandig,

Lésslehm

-4,00 200

Schluff, feinsandig,
Losslehm @ EI

schwach tonig bis sehr
schwach tonig, @ E

4,00 m

Hohenmafstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. 35 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig, feinkiesig bis mittelkiesig
b)
0,30 g
°) ) leicht zu bohren ®) dunkelbraun
" Mutterboden 9 Mou | o
3) Schluff, feinsandig BP1/1,50
b)
1,50 . ; .
c) erdfeucht, steif d) leicht-mittelschwer e) hellbraun
bis halbfest zu bohren
" Lssslehm 9) Mo 7o
2) Schluff, feinsandig, schwach tonig bis sehr schwach tonig BP2/4,00
b)
4.00 kein GW
’ c) : d) mittelschwer zu | e) ocker bis angetroffen
erdfeucht, steif
bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 07.06.2017

T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. 35 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00+ 01 10 20 30 40 50 60 7&
1
-0,50

-1,00 0

—

-1,50 g

—

-2,00

-2,50 -

-3,00

-3,50

-4,00

< =

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 01.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. SO01

Schluff, schwach
sandig, sehr schwach
kiesig,

Mutterboden

Schiuff, feinsandig,
tonig, sehr schwach
kiesig,

Lésslehm

Kies, stark schluffig,
schwach sandig,

Terrassenkies
Mittelkies, stark
sandig, schwach

grobkiesig, schwach
feinsandig,
Terrassenkies
Grobkies, mittelkiesig,
schwach sandig,
schwach feinkiesig,
Terrassenkies

D,

@

)
CD)

W

(] [2]

Hohenmafstab 1:50

0,00
40
-0,50]
-1,00
-1,5o]
-2,00
8rP1 X 040
-2,50 2,40
BP2 X| 2.40
2.80
-3,00
B8P3 [X| 2,80
330
-3,50
400 8P4 [ 3,30
: 4,00
2,00 m
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. SO1 /Biatt 1 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach sandig, sehr schwach kiesig
b)
0,40 .
c) d) ts)gul;;lcht zu e) braun
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig, tonig, sehr schwach kiesig BP1)2,40
b)
2,40 .
c) d) mittelschwer zu | e)
erdfeucht, locker bohren ocker
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Kies, stark schluffig, schwach sandig BP2/2,80
b)
2,80 . ;
c) erdfeucht, weich | d) mittelschwer zu | e) hellolivarau
bis steif bohren 9
0 Terrassenkies 9) h) GuU* D4
a) Mittelkies, stark sandig, schwach grobkiesig, schwach BP3| 3,30
feinsandig
b)
3,30
c) erdfeucht, dicht d) schwer zu e) hellocker-
bohren hellbraun
g Terrassenkies 9) h) GW L.
a) Grobkies, mittelkiesig, schwach sandig, schwach BP4/4,00
feinkiesig )
b) GW Anschnitt
bei 3.4 m
4.00 y H u.GOK,
°) nass, dicht ) zchwer 2u ©) hellbraun Bohrloch bei
onren ‘ 3.42 m verstlrzt
0 Terrassenkies 9 h) GwW D e

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Anlage
BUCHHOLZ+PARTNER GmbH Lejipheim 9 9
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 08.06.2017
T.: 034207/6430 . . . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023
0.00 0 =+0,00 m zu Festpunkt
’ Schluff, feinsandig,
0,30 Mutterboden III
0,50 Schluff, feinsandig,
] schwach feinkiesig bis
schwach mittelkiesig,
-1.00 schwach tonig bis sehr @ EI
’ schwach tonig,
BP1 m 0.30 Losslehm
-1,50 1,40 Schiuff, feinsandig
tonig, ( :: )
] BP2 M 140 Losslehm IZI
-2.00 2,00 2,00m
Hohenmafistab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S02 /Biatt 1 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,30 g
°) ) leicht zu bohren ®) dunkelbraun
" Mutterboden 9 Mou | o
a) Schiuff, feinsandig, schwach feinkiesig bis schwach BP1/1,40
mittelkiesig, schwach tonig bis sehr schwach tonig
b)
1,40 : -
c) erdfeucht, d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
halbfest zu bohren ocker
" Lssslehm 9) Mol 7o
2) Schluff, feinsandig, tonig BP2/2,00
b)
200 kein GW
’ c) erdfeucht, steif d) leicht zu bohren e) ocker, grau, |angetroffen
bis halbfest hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 08.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. S03

0,00
Schluff, feinsandig,
40 Mutterboden
-0,50 Schluff, feinsandig,
schwach mittelsandig,
schwach feinkiesig bis
-1,00 schwach mittelkiesig, @
schwach tonig,
150 BP1 M 0.40 Losslehm
’ 1,50 Schluff, feinsandig,
tonig,
200 sP2 X 1,50 Losslehm
) 2,00 2,00 m

@

Hohenmaflstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S03  /Biatt 1 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,40 g
°) ) leicht zu bohren ®) dunkelbraun
" Mutterboden 9 Mou | o
a) Schiuff, feinsandig, schwach mittelsandig, schwach BP1/1,50
feinkiesig bis schwach mittelkiesig, schwach tonig
b)
1,50 . ; .
c) erdfeucht, steif d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
bis halbfest zu bohren ocker
" Lssslehm 9) Mol 7o
2) Schluff, feinsandig, tonig BP2/2,00
b) i halt
200 glimmerhaltig kein GW
’ troff
°) erdfeucht, weich 9 Jeicht zu bohren | © hellbraun, angefrotien
ocker, grau
" Lssslehm 9) Mo 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Anlage

Leipheim

Datum: 01.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. S04

[1]

@ 4

0,00
Schluff,
0.40 Mutterboden
-0,50 :
| |

-1,00 : Schluff, sehr schwach
| sandig, sehr schwach
: kiesig,

1,50 : Losslehm
|
I

5 00] 8P1 X 0.40 l

’ 2,00 2,00 m

Hohenmaflstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S04 /Biatt 1 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
) Schluff
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e)
braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
a . L
) Schluff, sehr schwach sandig, sehr schwach kiesig BP1/2,00
b)
kein GW
2,00 ;
%) erdfeucht steif | 9 Mittelschwerzu | e) hellocker- angetroffen
’ bohren hellbraun
" Lssslehm 9) Mo 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 01.06.2017

T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: LP

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. S05

0,00
Schluff,
0.40 Mutterboden III
-0,50 i
|
] |
-1,00 I Schluff, sehr schwach
| X T
| feinsandig, ( :: )
: Losslehm EI
-1,50 [
|
|
> 00] 8P1 [X| 0,40 l
’ 2,00 2,00 m

Hohenmaflstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. SO5 /Biatt 1 01.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
) Schluff
b)
0,40 .
c) d) sehr leicht zu e)
braun
bohren
" Mutterboden 9 Mou |V o
a . .
) Schluff, sehr schwach feinsandig BP1/2,00
b)
kein GW
2,00 ;
c) erdfeucht. steif d) mittelschwerzu | e) ocker angetroffen
’ bohren
" Lssslehm 9) Mo 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 08.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,00

-0,50

—

-1,00

-1,50

—

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

Hinweis:

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. S06

BrP1 X 040

40

1,30

srP2 X 1,30

2,70

Schluff, feinsandig,
sehr schwach tonig,
Lésslehm

Schluff, feinsandig,
Mutterboden

2,70

B8P3 [X| 2,70

3,10

(-]

Schluff, feinsandig,
tonig w [

Lésslehm

08.06.20 4730

3,30

8P4 [X| 3,30

4.00

4,00 m

Kies, stark schluffig,
schwach feinsandig

bis schwach @

mittelsandig,
Terrassenkies

Kies, stark feinsandig

bis stark mittelsandig,
sehr schwach schluffig,@ EI

Terrassenkies

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S06 /Biatt 1 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,40
©) d) leicht zu bohren €) dunkelbraun
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig, sehr schwach tonig BP1/1,30
b)
1,30 . .
c) erdfeucht, d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
halbfest zu bohren ocker, grau
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, feinsandig, tonig BP2/2,70
b)
2,70 ffeucht bi . .
c) STHEUCIBIS. 14y eicht-mittelschwelr ) hellbraun,
feucht, weich bis
ctaif Zu bohren ocker, grau
" Lssslehm 9 Mol Yo
a) Kies, stark schluffig, schwach feinsandig bis schwach BP3| 3,30
mittelsandig )
b) GW Anschnitt
bei 3.1 m
3,30 . . u.GOK,
c) ]?rdfeucht bis d) mittelschwerzu | e) braun, grau | Bohrloch bei
eucht bohren . 3.15 m verstiirzt
g Terrassenkies 9) h) GuU* L.
a) Kies, stark feinsandig bis stark mittelsandig, sehr BP4/4,00
schwach schluffig
b)
4,00 -
c) erdfeucht d) mittelschwer-schwe) graubraun
zu bohren
0 Terrassenkies 9 h) GU D e

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Leipheim

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Anlage

Datum: 06.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. SO07

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, feinsandig,
Mutterboden

[1]

Schiuff, feinsandig,
schwach feinkiesig bis
schwach mittelkiesig, @ EI

Lésslehm

0,00
40
-0,50]
-1,00
1,50
BP1 X 040 1,70
1.70
B2 X 170
-2,00 :
’ 2,00 2,00m

Schluff, feinsandig,
Losslehm

@  [4]

Hohenmaflstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. SO7 /Blatt 1 06.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,40 g
°) ) leicht zu bohren ®) dunkelbraun
" Mutterboden 9 Mou | o
a) Schiuff, feinsandig, schwach feinkiesig bis schwach BP1/1,70
mittelkiesig
b
) von 1.4 bis 1.6 m schwarze Verfarbung
1770 - - - 1 )
c) erdfeucht, steif d) leicht-mittelschwer e) giiég;du”’
bis halbfest zu bohren el
" Lssslehm 9) Mo 7o
2 Schluff, feinsandig BP2/2,00
b)
200 kein GW
’ troff
©) feucht, weich d) leicht zu bohren e) hellbraun, angetrotien
ocker
" Lssslehm 9) Mo 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 06.06.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. S08

0.00- 0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, feinsandig,
Mutterboden III

0,40

-0,50

—

T
I
|
|

-1,00 I Schluff, feinsandig
| uff, ,
| tonig, ( :: ) :
: Losslehm

1,50 I
|
I

> 00] 8P1 X 0.40 l

’ 2,00 2,00 m

Hohenmaflstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S08 /Biatt 1 06.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang emverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,40 g
°) ) leicht zu bohren ®) dunkelbraun
" Mutterboden 9 Mou | o
?) Schluff, feinsandig, tonig BP1)2,00
b)
200 kein GW
’ c) erdfeucht, steif d) leicht-mittelschwer e) hellbraun, angetroffen
bis halbfest zu bohren ocker, grau
" Lssslehm 9) Mol 7o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Anlage

Datum: 08.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

T — — —

-4,00

-4,50--

Hinweis:

Pkt. S09

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, feinsandig,
Mutterboden

Schluff, feinsandig,
schwach feinkiesig bis
schwach mittelkiesig,
schwach tonig bis sehr
schwach tonig,

[1]

@ 4]

Lésslehm
BP1 [X| 0,30
2,00
Schluff, feinsandig, EI
tonig, ( :: )
Lésslehm
sr2 [X| 2,00
2,70 : Kies, stark schluffig,
o feinsandig bis
: mittelsandig, @
B8P3 X 2,70 3,40 : ¢ Terrassenkies
3,40 Per© S
oO o
3,80 ©0090 . Kies, stark feinsandig
08.06.2017 °0 L * bis stark mittelsandig,
%Ooo %oo . sehr schwach schluffig,@ EI
© 0000 . Terrassenkies
8P4 [X| 3.40 o on .
4,50 4,50 m

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S09 /Biatt 1 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,30
©) d) leicht zu bohren €) dunkelbraun
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
a) Schiuff, feinsandig, schwach feinkiesig bis schwach BP1/2,00
mittelkiesig, schwach tonig bis sehr schwach tonig
b)
2
;00 c) erdfeucht, d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
halbfest zu bohren ocker, grau
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, feinsandig, tonig BP2/2,70
b)
2,7
;70 c) erdfeucht bis d) , . e) hellbraun,
) leicht zu bohren
feucht, weich ocker,
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Kies, stark schluffig, feinsandig bis mittelsandig BP3/3,40
b)
3,40 ; . .
c) erdfeucht bis d) leicht-mittelschwer e) dunkelbraun,
feucht, dicht zu bohren braun, ocker
g Terrassenkies 9) h) GuU* L.
a) Kies, stark feinsandig bis stark mittelsandig, sehr BP4/4,50
schwach schluffig )
b) GW Anschnitt
bei 3.8 m
4,50 . u.GOK,
c) feucht dicht d) mittelschwer-schwes) graubraun, Bohrloch bei 3.9
’ zu bohren grau m verstiirzt
0 Terrassenkies 9 h) GU D e

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 01.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. S09 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,001 10

20 30 40 50 6&

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

e — T — — — |

-5,00

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Anlage

Datum: 08.06.2017

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

T — — —

-4,00

-4,50--

Hinweis:

Pkt. S10

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, feinsandig,
0,30 Mutterboden III

Schluff, feinsandig,
schwach feinkiesig bis
schwach mittelkiesig,
schwach tonig,

Losslehm
BP1 X 0,30
1,80
Schluff, feinsandig,
tonig, ( :: )
Lésslehm EI
BP2 [X| 1,80
2,70 Kies, stark schluffig,
BP3 M 2.70 Terrassenkies @
3,10

Terrassenkies

4,40
BPa [ 310 ot o

Kies, stark feinsandig,
schwach schluffig, @ EI

4,50 TTTEEE A0 m

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S10 /Biatt 1 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,30 g
©) ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
a) Schiuff, feinsandig, schwach feinkiesig bis schwach BP1/1,80
mittelkiesig, schwach tonig
b)
1,80 . .
c) erdfeucht, d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
halbfest zu bohren ocker
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, feinsandig, tonig BP2/2,70
b)
2,70 d hellb
©) feucht, weich ) leicht zu bohren e) helloraun,
ocker
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Kies, stark schluffig BP3/3,10
b) . .
tlw. scharfkantige Kiese
3,10 . .
c) feucht, d) leicht-mittelschwer e) dunkelbraun,
mitteldicht zu bohren ocker, braun
g Terrassenkies 9) h) GuU* L.
?) Kies, stark feinsandig, schwach schluffig GV_V Anschnitt BP4/4,50
bei4.4m
b) . . u.GOK,
tiw. scharfkantige Kiese Bohrloch bei 4.1
4,50 . . -
c) erdfeucht bis d) mittelschwer-schwem raubraun m versturzt,
feucht, sehr dicht zu bohren 9 Abbruch, kein
) ) h) i Bohrfortschritt
Terrassenkies g GU ++

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 01.06.2017

T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. S10 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0,00+ 01 10 20 30 40 50 6&

-0,50 :
-1,00

%
-1,50

-2,00

—

—
ESEEE

-2,50

-3,00 15

Ko
-3,50 5

50

-4,00

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Leipheim

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Anlage

Datum: 06.06.2017

T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. $11

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,007
Schluff, feinsandig,
Mutterboden III
50
-0,50
1 00] Schluff, feinsandig,
’ tonig, schwach
feinkiesig, @ EI
150 Losslehm
] BP1 [X| 0,50
-2,00 1,90
Schluff, feinsandig,
Losslehm @ E
-2,50
BP2 [X 1,90
300 2,80 Schiuff, Kies,
e feinsandig bis
mittelsandig, @@
BP3 M 280 Terrassenkieslehm
-3,50 2
3,50
Kies, feinsandig bis
mittelsandig, sehr
4,00 schwach schluffig, @ EI
Terrassenkies
450l 8P4 [ 3,50
’ 4,50 450 m
Héhenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S11  /Blatt 1 06.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,50
©) d) leicht zu bohren €) dunkelbraun
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
3) Schluff, feinsandig, tonig, schwach feinkiesig BP1/1,90
b)
1,90 . .
c) erdfeucht. steif d) leicht-mittelschwer e) ocker,
’ zu bohren hellbraun
" Lssslehm 9 Mol Yo
2 Schluff, feinsandig BP2/2,80
b)
2,80
©) erdfeucht, weich d) leicht zu bohren e) ocker,
hellbraun
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, Kies, feinsandig bis mittelsandig BP3/3,50
b
) tlw. scharfkantige Kiese
3,50 .
©) feucht, weich d) Lnolﬁiimwer 2 je) graubraun
g Terrassenkieslehmg) h) (L;Ilj]* Dy
?) Kies, feinsandig bis mittelsandig, sehr schwach schluffig i BP4 4,50
kein GW
b) . : angetroffen,
450 tiw. scharfkantige Kiese Bohrloch bei 4.1
’ c) erdfeucht d) schwer-s.schwer | e) grau, m VerStUth,_
zu bohren graubraun Abbruch, kein
) ) h) i Bohrfortschritt
Terrassenkies g GU ++

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Leipheim

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Anlage

Datum: 06.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

e — T — — — |

-5,00

Hinweis:

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. S12

50

Schluff, feinsandig,

schwach feinkiesig bis

schwach mittelkiesig,
Mutterboden

Schluff, feinsandig,
tonig, schwach

[1]

@ 4

feinkiesig,
Lésslehm
BP1 X 0,50
2,10
Schluff, feinsandig,
Lésslehm @ E
BP2 X| 2,10
3,30
Kies, stark schluffig,
feinsandig bis
mittelsandig, @
4,50 Terrassenkies
06.06.2017
oO o
B8P3 [X 3,30 Reege
5,00 500 m

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S12  /Biatt 1 06.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schiuff, feinsandig, schwach feinkiesig bis schwach
mittelkiesig
b)
0,50 . .
c) d) leicht-mittelschwer e) dunkelbraun
zu bohren
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
3) Schluff, feinsandig, tonig, schwach feinkiesig BP12,10
b)
2,1
10 c) erdfeucht, steif d) mittelschwer zu | e) hellbraun,
bis halbfest bohren ocker
" Lssslehm 9 Mol Yo
2 Schluff, feinsandig BP2/3,30
b)
3,30
©) erdfeucht, weich d) leicht zu bohren e) hellbraun,
ocker
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Kies, stark schluffig, feinsandig bis mittelsandig BP3/5,00
b) GW Anschnitt
tiw. scharfkantige Kiese, ab 4.5 m nass bei 4.5 m
5,00 : hetigrau, u.GOK,
°) foucht bis nass | @ mlt;[)elﬁchwer-sch\ﬂ &) grau, Bohrloch bei 4.2
Zu bonhren graubraun m verstirzt
g Terrassenkies 9) h) GuU~* L.
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk
Leipheim

Anlage

Datum: 06.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

T — — —

-4,00

-4,50--

Hinweis:

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. S13

Schluff, feinsandig,
schwach feinkiesig bis
schwach mittelkiesig,

Mutterboden

Schiuff, feinsandig,
tonig, schwach
feinkiesig bis schwach

mittelkiesig,
Lésslehm
BP1 X 0,50
2,00
Schluff, feinsandig,
Losslehm @
BP2 [X| 2,00
3,70 Kies, stark feinsandig
bis stark mittelsandig,
sehr schwach schluffig,@
BP3 M 3.70 Terrassenkies
4,50 4,50 m

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S13  /Biatt 1 06.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schiuff, feinsandig, schwach feinkiesig bis schwach
mittelkiesig
b)
0,50 g
©) ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
a) Schiuff, feinsandig, tonig, schwach feinkiesig bis schwach BP1/2,00
mittelkiesig
b)
2,00 . . .
c) erdfeucht, steif d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
bis halbfest zu bohren ocker
" Lssslehm 9 Mol Yo
2 Schluff, feinsandig BP2/3,70
b)
3,70 g
©) erdfeucht, weich ) leicht zu bohren €) hellbraun
" Lssslehm 9 Mol Yo
a) Kies, stark feinsandig bis stark mittelsandig, sehr BP3| 4,50
schwach schluffig
b) kein GW
450 angetroffen,
’ %) erdfeucht d) schwer-s.schwer | e) graubraun, |Abbruch, kein
erdieuc zu bohren grau Bohrfortschritt
g Terrassenkies 9) h) GU L
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 06.06.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. S14

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,001 Schluff, feinsandig,
schwach feinkiesig bis
40 schwach mittelkiesig, III
'0’50] Mutterboden
-1,00 Schiuff, feinsandig,
tonig, schwach
feinkiesig bis sehr @ IZI
-1,50 schwach mittelkiesig,
Lésslehm
200 sP1 X 040
’ 2,00
-2,50
’ Schluff, schwach
] feinsandig, @ IZI
23,00 Lésslehm
350 BP2 [ 2,00
’ 3,50
Kies, stark schluffig,
feinsandig bis
4,00 mittelsandig, @
Terrassenkies
450 BP3 [X| 350 7 450 450
’ 4,50 06.06.2017 Kies, feinsandig bis
mittelsandig, schwach
5 00 8P4 [X 4,50 schluffig, El
e 5.00 Terrassenkies

5,00m

Hohenmafstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichten

verzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S14  /Biatt 1 06.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schiuff, feinsandig, schwach feinkiesig bis schwach
mittelkiesig
b)
0,40 g
©) ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
a) Schiuff, feinsandig, tonig, schwach feinkiesig bis sehr BP1/2,00
schwach mittelkiesig
b)
2,00 . .
c) erdfeucht. steif d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
’ zu bohren dunkelbraun
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, schwach feinsandig BP2/3,50
b)
3,50 .
c) erdfeucht bis d) , . e) hellbraun,
) leicht zu bohren
feucht, weich ocker
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Kies, stark schluffig, feinsandig bis mittelsandig BP3/4,50
b) GW Anschnitt
bei4.5m
4,50 erdfeucht bis 5 mittelsch 5 u.GOK,
° feucht, ) mittelschwer zu | e) graubraun, | gqnrioch bei 4.1
mitteldicht bohren braun . m versturzt
g Terrassenkies 9) h) GuU* ) 0
?) Kies, feinsandig bis mittelsandig, schwach schluffig BP4 5,00
b)
5,00 ; .
c) feucht bis nass, | d) mittelschwer-schwen raubraun
mitteldicht zu bohren 9
g Terrassenkies 9 h) GU D e

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Projekt: 380kV-Anschlussleit Gaskraftwerk Anl
BUCHHOLZ+PARTNER GmbH Ir_cg?epheim nschlussleitung Gaskraftwer nlage
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 01.06.2017

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

e — T — — — |

-5,00

Pkt. S14 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50 6&

LSV VR SR [V Ve e

=]

N AN AN

[11

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ +PARTNER GmbH

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430
info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Anlage
Leipheim
Datum: 07.06.2017
Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Pkt. S15

0,00 Schluff, schwach
feinsandig, sehr
schwach feinkiesig bis
-0,50 sehr schwach III
mittelkiesig,
Mutterboden
-1,00
-1,50 ; ;
’ Schluff, feinsandig,
] schwach tonig, @ IZI
Lésslehm
-2,00
250 8Pt X 0,50
’ 2,50
] Kies, stark schluffig,
feinsandig bis
-3,00 mittelsangig, @
Terrassenkies
350 BP2 [ 2,50 3,50 :
: ] 3,50 90000 o e
o0 0oO °
3‘90 ® 0o % 0o °
-4,00 07.06.2017 @"o% @"o% . Kies, feinsandig bis
©0 %0 o mittelsandig, schwach
2er9ee . schluffig, EI
-4,50 G . Terrassenkies
o O oo (@) 4
] © 0o ® oo :
500 B8P3 [X| 3,50 20 %0 ol |e
’ 5,00 5,00 m

Hohenmafstab 1:50

Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der

Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. S15 /Biatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff, schwach feinsandig, sehr schwach feinkiesig bis
sehr schwach mittelkiesig
b)
0,50 g
©) ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig, schwach tonig BP1/2,50
b) . .
von 2.1 bis 2.5 m weich
2,50 . . . f
c) erdfeucht, steif d) leicht-mittelschwer e) ﬁzll(lg;’aun
bis halbfest zu bohren - ’
grasT—
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Kies, stark schluffig, feinsandig bis mittelsandig BP2/3,50
b
) tlw. scharfkantige Kiese
3,50 ffeucht bi .
c) ?;S;ﬁ'cm oIS d) mittelschwer zu | e) braun. ocker
mitteldicht bohren ’
0 Terrassenkies 9) h) GuU~* ') 0
2) Kies, feinsandig bis mittelsandig, schwach schluffig BP3/5,00
b) tiw. scharfkantige Kiese, ab 4.0 m feucht, ab 4.5 m sehr S¥V3Ag?:hmtt
schwer zu bohren '
5,00 : . u.GOK,
c) erdfeucht bis d) mittelschwer-schwex) raubraun Bohrloch bei 3.7
feucht, dicht zu bohren 9 m verstiirzt '
g Terrassenkies 9) h) GU L
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Projekt: 380kV-Anschlussleit Gaskraftwerk Anl
BUCHHOLZ+PARTNER GmbH Ir_cg?epheim nschlussleitung Gaskraftwer nlage
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 01.06.2017

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

e — T — — — |

-5,00

Pkt. S15 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50 6&

[11

T —

|

16
15
17

13
[12

10
13
[i2
10
|15
2
5
1
[i7
%

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 08.06.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. FO1

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,001 - -
’ Schluff, feinsandig,
Mutterboden III
-0,50]
-1,00
BP1 M (1)%8 Schluff, feinsandig,
-1,50 ’ tonig, @ E
] Lésslehm
-2,00
-2,50 Br2 X| 1,30
] 2,60 Kies, stark schluffig,
hwach feinsandig
B8P3 [ 2,60 s¢ .
-3,00 300 sc_hwach b_ls @
\mlttelsandlg,
Terrassenkies
-3,50 . Kies, stark feinsandig
° bis stark mittelsandig,
] i . sehr schwach schluffig,@ EI
-4.00 BP4 3,00 L Terrassenkies
’ 4,00 s
[ )
[ ]
4,50 °
4,50 08.06.2017 2500 M
o] o] °
BerQes ° Kies, feinsandig bis
-5,00 02 02 ° N )
ar [ COR
o] o] °
© oo % oo °
-5,50 ooro o0 B |
@o [¢] ;o [¢] :
600 p5 X 4,00A1 X 4,50 0 %o il |
’ 6,00 6,00 6,00 m
Hohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichten

verzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. FO1 /Blatt 1 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,30 g
©) ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
0 Mutterboden 9) h) ou i) 0
a) . . . BP1/1,30
Schluff, feinsandig, tonig BP2 260
b)
2,60 .
c) erdfeucht bis d) leicht zu bohren e) hellbraun,
feucht, weich ocker
" Lssslehm 9 Mol Yo
a) Kies, stark schluffig, schwach feinsandig schwach bis BP3| 3,00
mittelsandig
b)
3,00 . . .
c) erdfeucht bis d) leicht-mittelschwer e) braun. arau
feucht, locker zu bohren 9
0 Terrassenkies 9) h) GuU~* D4
a) Kies, stark feinsandig bis stark mittelsandig, sehr BP4| 4,00
schwach schluffig
b)
4,00 -
c) erdfeucht. dicht d) mittelschwer-schwes) graubraun,
’ zu bohren grau
g Terrassenkies 9) h) GU L
a) .. . S . BA1/6,00
Kies, feinsandig bis mittelsandig . BP5/6.00
b) GW Anschnitt
ab 4.5 m feucht bei 4.5 m
6,00 u.GOK,
c) feucht, d) schwer zu e) braungrau, Bohrloch bei 4.1
mitteldicht-dicht bohren grau m verstiirzt
0 Terrassenkies 9 h) GwW D e

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kgéi?;ﬁokV—AnscthssIeltung Gaskraftwerk
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Anlage

Datum: 31.05.2017

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

-5,50

e — T — aa— S E—

-6,00

Pkt. FO1 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

10 20 30 40 50 6&

1,00

PR TR

2,00

3,00 L

4,00 1
ﬁ#

5,00 e
1P

6,00 &
\Y
Tiefe (m)

Hohenmafistab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 08.06.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. FO2

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,00
Schluff, feinsandig,
Mutterboden III
50
-0,50
-1,00 Schluff, feinsandig,
sehr schwach tonig, @ IZI
Lésslehm
-1,50
8P1 X 0.50
1,80
-2,00 Schluff, feinsandig,
feinkiesig bis
mittelkiesig, @ E
-2,50 Losslehm
sr2 (X 1.80
2,70 Kies, stark schluffig,
R schwach feinsandig
3,00 m schwach bis @
BP3 2,70 mittelsandig,
3,30 Terrassenkies

-3,50
Kies, stark schluffig,

e — T — aa— S E—

3,90 schwach feinsandig
4,00 08.06.2017 bis schwach (ev)
®© 00 ® . .
o ° mittelsandig,
o T Ki
450 BP4 [ 3.3mA1 [X] 3,30 4,50 B0 errassenwes
’ 4,50 4,50 Tooeoe [ e
o0 oO
©0000000d | o Kies, schwach
-5,00 °0 00 o feinsandig bis
%ooo %ooo . schwach mittelsandig, @ EI
©09900@ . Terrassenkies
-5,50 Bpr5 (X 4.508A2 [X] 4,50 e 1N
5,60 5,60 5,60 m
-6,00
Hoéohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. FO2 /Blatt 1 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang gegggﬁggst (é r:]tg)'
punkt 15" Upliche g) Geologische 1) hy 1) ) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,50 g
©) ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig, sehr schwach tonig BP1/1,80
b)
1,80 . .
c) erdfeucht, d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
halbfest zu bohren ocker
" Lesslehm 9 ML |7 o
? Schluff, feinsandig, feinkiesig bis mittelkiesig BP2/2,70
b)
2,7
;70 c) feucht, weich bis | d) | . e) hellbraun,
. leicht zu bohren
steif ocker
" Lesslehm 9 ML |7 o
a) Kies, stark schluffig, schwach feinsandig schwach bis BP3| 3,30
mittelsandig
b)
3,30 . .
c) feucht, d) leicht-mittelschwer e) braungrau,
mitteldicht zu bohren braun
g Terrassenkies 9) h) GuU* L.
a) Kies, stark schluffig, schwach feinsandig bis schwach BP4/4,50
mittelsandig ) BA1/4,50
b) GW Anschnitt
bei 3.9 m
4,50 . . .GOK,
c) feucht bis nass, | d) mittelschwer zu e) braun, thrloch bei
mitteldicht bohren braungrau 3.95 m verstiirzt
g Terrassenkies 9 h) GU* Dy

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. FO2 /Blatt 2 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) .. . C . . BA2 5,60
Kies, schwach feinsandig bis schwach mittelsandig BP5 5.60
b)
560 Abbruch, kein
’ c) : d) sehr schwerzu | e) graubraun, |Bohrfortschritt
nass, dicht
bohren grau
" Terrassenkies 9 W ew | o4+
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Anlage

Datum: 01.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

-5,50

e — T — aa— S E—

-6,00

Pkt. FO2 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

1,00

2,00

3,00

4,00

5,00

6,00
\Y

0

10 20 30 40 50 6&

1
1
[1

[1

Tiefe (m)

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 07.06.2017
T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. FO3

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,007
’ Schluff, schwach
feinsandig,
Mutterboden III
-0,50]
-1,00
Schluff, feinsandig,
-1,50 schwach tonig, @ EI
] Losslehm
-2,00
250 sP1 X 050
' ] 2,50
-3,00 Schluff, feinsandig,
schwach tonig, @ IZI
Ldsslehm
-3,50
] Br2 X| 2,50
3,80 Kies, stark schluffig,
-4,00 BP3 3,80 schwach feinsandig, @
4,10 Terrassenkies
-4,50
500 . . .
-5,00 ) Kies, stark feinsandig,
07.06.2017 schwach schiuffig, ~ (GU) [3]
00 o Terrassenkies
®© 00®
-5,50 ©0 o
© 00®
Oo (@] Oo
6,00 8P4 [X| 4,10 00090
’ 6,00 6,00 m
Hohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. FO3 /Blatt 1 07.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, schwach feinsandig
b)
0,50 g
©) ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
3) Schluff, feinsandig, schwach tonig BP1/2,50
b)
2,50 . . .
c) erdfeucht, steif d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
bis halbfest zu bohren ocker
" Lesslehm 9 ML |7 o
2) Schluff, feinsandig, schwach tonig BP2/3,80
b)
3,80 ffeucht bi . .
c) STHEUCIBIS. 14y eicht-mittelschwelr ) hellbraun,
feucht, weich bis
ctaif Zu bohren ocker, grau
" Lesslehm 9 ML |7 o
2) Kies, stark schluffig, schwach feinsandig BP3/4,10
b)
410 -
c) erdfeucht, d) mittelschwer-schwey) ocker,
mitteldicht zu bohren hellbraun
g Terrassenkies 9) h) GuU* L.
3) Kies, stark feinsandig, schwach schluffig BP4 6,00
b) GW Anschnitt
bei 5.0 m
6,00 . .GOK,
c) feucht, d) mittelschwer-schwe) raubraun thrloch bei 4.0
mitteldicht zu bohren g m verstirzt
g Terrassenkies 9 h) GU D e

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk Anlage

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz Datum: 01.06.2017

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-pariner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. FO3 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50 6&

0,00 :
d
d
il
-0,50]
-1,00 1,00
-1,5o]
-2,00 2,00
"
[k
2,50 3
] :2
b
[k
-3,00 3,001
T
R
-3,5o] i
[
-4,00 4,00 3
11
10
10
-4,50 5 o
-5,00 5,00 B
—
-5,50 14
[17
1P
17
-6,00 6,00 -
\%
Tiefe (m)

Hohenmafstab 1:50




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Anlage

Datum: 08.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

e — T — — — |

-5,00

Hinweis:

Pkt. FO4

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schluff, feinsandig,
40 Mutterboden

(-]

Schluff, feinsandig,
Losslehm

® ©® @
]

BP1 X 0,40
1,20 Schiuff, feinsandig,
BP2 1,20 schwach tonig,
1,50 Ldsslehm
Schluff, feinsandig,
tonig,
Ldsslehm
Br3 X 1,50 7 3,80 3.80
3,80 08.06.2017 Kies, stark schluffig,
schwach feinsandig
bis schwach
mittelsandig,
BP4 M 228 4.50 Terrassenkies
’ Kies, feinsandig bis
mittelsandig, sehr
BPS M ggg schwach schluffig,
’ Terrassenkies
5,00 m

Hohenmafstab 1:50

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte
Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.




BUCHHOI'Z Schichtenverzeichnis Ariese

Bericht:

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. FO4 /Blatt 1 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,40 g
©) ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
3) Schluff, feinsandig BP1/1.20
b)
1,20 . . .
c) erdfeucht, steif d) leicht-mittelschwer e) braun,
bis halbfest zu bohren dunkelbraun
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, feinsandig, schwach tonig BP2/1,50
b)
1
;90 c) erdfeucht, weich | d) , . e)
. ) leicht zu bohren braun
bis steif
" Lssslehm 9 Mol Yo
2) Schluff, feinsandig, tonig BP3/3,80
b) GW Anschnitt
bei 3.8 m
3,80 d) mittelsch hellb u.GOK,
C) erdfeucht, steif ) rbnlhe schwer zu e) ek raun, Bohrloch bei 3.9
onren ocKer m verstiirzt
" Lssslehm 9 Mol |V o
a) Kies, stark schluffig, schwach feinsandig bis schwach BP4/4,50
mittelsandig
b)
4,50 c) feucht, d) mittelschwer zu | e) braun,
mitteldicht bohren graubraun
g Terrassenkies 9 h) GU* Dy

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:

Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. FO4 /Blatt 2 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a . . . . . . .
) Kies, feinsandig bis mittelsandig, sehr schwach schluffig BPS 5,00
b)
500 Abbruch, kein
’ . . - Bohrfortschritt
c) nass, mitteldicht d) schwer-s.schwer | e) graubraun,
zu bohren grau
" Terrassenkies 9 W ew | o4+
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)kga?ﬁokV—AnscthssIeitung Gaskraftwerk

Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Anlage

Datum: 07.06.2017

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

0,001

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

-5,50

e — T — aa— S E—

-6,00

Pkt. FO4 DPH

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50 6
1 &
d
1,001
1
1
1
2,00
1
1
3,00
1
d
1
10
4,00 i
12
12
12
12
11
12
10
5,00 -

6,00 ks
v
Tiefe (m)

Hohenmafstab 1:50




Anlage

BUCHHOLZ+PARTNER GmbH P[cgﬁ)k;;i?ﬁokV—AnscthssIeltung Gaskraftwerk
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

Datum: 08.06.2017

T.: 034207/6430 . .
info@buchholz-und-partner.de Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Pkt. FO5

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0,00
Schluff, feinsandig,
40 Mutterboden EI
-0,50
Schluff, feinsandig,
] Losslehm @ EI
-1,00
BP1 X 0,40
1,20 Schiuff, feinsandig,
1,50 BP2 A 1.20 tonig, w [4]
' ] 1,50 Losslehm
-2,00
-2,SO]
Schiuff, feinsandig,
-3,00 Ldsslehm @ EI
-3,50]
-4,00
B8P3 X 1,50 420
4,20 Schluff, feinkiesig bis
-4,50 grobkiesig, @ EI
BP4 M 4,20 4,80 Terrassenkieslehm
4,80 :
-5,00 °
8'8286 o1 e Kies, feinsandig bis
-Uo. ° mittelsandig, sehr
-5,50 : schwach schluffig, @ EI
° Terrassenkies
[ )
600 8ps X 4,80 :
’ 6,00 6,00 m
Hohenmafstab 1:50
Hinweis:

Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhaltnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemaR DIN 4020. Die dargestellte

Grundwassersituation ist fiir den Zeitpunkt der Erkundung reprasentativ, die Grundwasserstéande schwanken allerdings im Jahresverlauf. Sollten im
Bauausfiihrung von der Erkundung abweichende Verhaltnisse angetroffen werden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Rahmen der




BUCHHOLZ

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage

Bericht:
Az.: L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. FO5 /Blatt 1 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. | InM
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
?) Schluff, feinsandig
b)
0,40
©) d) leicht zu bohren €) dunkelbraun
h Mutterboden 9) h) ou i) 0
?) Schluff, feinsandig BP1/1,20
b)
1,20 . .
c) . d) leicht-mittelschwer e)
erdfeucht, steif 2u bohren braun
" Lssslehm 9 Mol Yo
?) Schluff, feinsandig, tonig BP2/1,50
b)
1,50
©) erdfeucht, weich d) leicht zu bohren e) braun,
hellbraun
" Lssslehm 9 Mol Yo
2 Schluff, feinsandig BP34.20
b
) glimmerhaltig
4,20 : , ,
c) erdfeucht, steif d) leicht-mittelschwer e) hellbraun,
bis halbfest zu bohren ocker
" Lssslehm 9 Mol | o
?) Schluff, feinkiesig bis grobkiesig BP4)4,80
b) von 4.4 bis 4.6 m Verockerung sichtbar, tiw. scharfkantige
480 Kiese
c) feucht, weich d) mittelschwer zu | e) braun,
bohren braungrau
g Terrassenkieslehmg) h) UL Dy

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOI'Z Schichtenverzeichnis Ariese

Bericht:

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az L17/11-148.96

Bauvorhaben: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim

Datum:
Bohrung Nr Pkt. FO5 /Blatt 2 08.06.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
1S b) Ergénzende Bemerkungen) Sonderprobe
. m Wasserflihrung '_I'iefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleutge Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a . . . . . . .
) Kies, feinsandig bis mittelsandig, sehr schwach schluffig BPS 6,00
b) GW Anschnitt
bei 5.2 m
6,00 h b u.GOK,
°) nass, dicht 9 ts)chwer 2 e) graubraun,  ggnrioch bei 4.9
ohren grau m verstiirzt
" Terrassenkies 9 W ew | o4+
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz

T.: 034207/6430

info@buchholz-und-partner.de

Projekt: 380kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk

Anlage

Leipheim

Datum: 07.06.2017

Auftraggeber: K2 Engineering GmbH

Bearb.: UT

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023
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-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

-5,50

e — T — aa— S E—

-6,00

Pkt. FO5

0 =+0,00 m zu Festpunkt
Schlagzahl N, fiir 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50 6&

iﬁ

d

[
ﬁ

1,00

DPH

2,00

3,00

4,00
—

5,00 —*

6,00 !
\Y
Tiefe (m)

Hohenmafstab 1:50




Anlage 3

Profilpléne mit Homogenbereichen

(2 Seiten)

Anlage 3

BUCHHOLZ
+ PARTNER
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Horizontalabstand
Aufschlusspunkte

Stationierung

Legende

A,
=
[T

v A

1 - hol. Talsedimente Grundwasserstand
2 - Lésslehm Gastrasse
3 - Loss Erdkabel

4 - Terrassenkieslehm
5 - Terrassenkies

6 - Molasseschluff

7 - Molassefeinsand

8 - Auffiillung

0 - Mutterboden

Insbesondere unter Beriicksichtigung der geologischen Gesamtsituation ist darauf hinzuweisen, dass es sich bei den realisierten Erkundungen um punktuelle Aufschlisse handelt, weshalb Abweichungen von der erkundeten Bodenschichtung
méglich sind. Sollten beim Erdaushub abweichende Bodenverhélinisse festgestellt werden oder Unsicherheiten beziiglich der angetroffenen Baugrundbsden auftreten, ist der zusténdige Gutachter vor dem Fortgang der Arbeiten zu informieren. Im

Hinblick auf eine schadensfreie Grindung sollten die ErdbaumaBBnahmen gutachterlich begleitet werden.

PROJEKT:
380-kV-Anschlussleitung
Gaskraftwerk Leipheim
MARNAHME: PLANINHALT: VORHABENSTRAGER:
Baugrunderkundung Profilplan Pkt.1 - Pkt. 18
— : — — K2 Engineering GmbH
BEARBEITET: AT 712017 ANLAGENR.: s : . Ir'\:/::ollzfge/;sA!1 ::iggo K/E
FACHPLANER:

K2 Engineering GmbH

Am Egelingsberg 1
38542 Leiferde

BUCHHOLZ
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Horizontalabstand
Aufschlusspunkte

Stationierung

Legende

v,
SN
=
(I

1 - hol. Talsedimente v AN Grundwasserstand
2 - Lésslehm Gastrasse
3 -Loss — Erdkabel

4 - Terrassenkieslehm
5 - Terrassenkies

6 - Molasseschluff

7 - Molassefeinsand

8 - Auffillung

0 - Mutterboden

Insbesondere unter Bericksichtigung der geologischen Gesamtsituation ist darauf hinzuweisen, dass es sich bei den realisierten Erkundungen um punktuelle Aufschlisse handelt, weshalb Abweichungen von der erkundeten Bodenschichtung
méglich sind. Sollten beim Erdaushub abweichende Bodenverhdlinisse festgestellt werden oder Unsicherheiten beziiglich der angetroffenen Baugrundbéden auftreten, ist der zusténdige Gutachter vor dem Fortgang der Arbeiten zu informieren. Im

Hinblick auf eine schadensfreie Grindung sollten die ErdbaumaBBnahmen gutachterlich begleitet werden.

PROJEKT:
380-kV-Anschlussleitung
Gaskraftwerk Leipheim
MARNAHME: PLANINHALT: VORHABENSTRAGER:
Baugrunderkundung Profilplan Pkt.19 - Pkt. 35
PLANDATUM: ANLAGENR.: PLANNR: MARSTAB: KZ Enginccriqg GrrbH
T e | e e
FACHPLANER:

K2 Engineering GmbH

Am Egelingsberg 1
38542 Leiferde

BUCHHOLZ




Anlage 4

Mastdokumentation

(10 Seiten)

Anlage 4
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Objekt: 380-kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim, Mast-Nr.: FO1
Baugrundgutachten - Erkundungsdokumentation

BUCHHOLZ Q’
+ PARTNER E

=N

Direkte Baugrundaufschlisse
Rammkernsondierung Rotationskernbohrung Sonstige
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
1 6,0
Indirekte Baugrundaufschlisse
schwere Rammsondierung SPT Drucksondierung
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
1 6,0
Probenahme
Bodenproben Wasserproben
ungestérte Proben gestérte Proben Kerne
6
Analytik Boden
Siebanalyse Sieb-/Schlémmanalyse Konsistenz Glohverlust Betonaggress. | Stahlkorrosiv.
Analytik Grundwasser Analytik Boden
Betonaggress. Stahlkorrosiv. LAWA Rahmenscherversuch | Einaxiale Druckfestigkeit
[ ]
RKS @
DPH &
L _

UTM-Koordinaten Mastmitte: bearbeitet: Plandatum: Auftragsnummer: Version Anlagennummer:
Hohe u. NN: ca. 478 m KS 08/2017 L17/11-148.96 1.1 4.1
Rechtswert: 32592487,15 Projekt: Auftraggeber:

Hochwert: 5363238,74
Sondierdatum: 08.06.2017 | Sondierer: Herr Thiele 380-kV-Anscths§IeitL.mg KzArinlg;nee”i';r;%jén:’H E K2 Engineering GmbH
Gaskraftwerk Leipheim

38542 Leiferde




Obijekt:

Baugrundgutachten - Ubersicht Kennwerte und

380-kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim, Mast FO1

Grindungshinweise

BUCHHOLZ

Baugrundcharakteristik

Eigenschaft / Merkmal Einheit Schicht 2 Schicht 5
geologische Bezeichnung Lésslehm Terrassenkies
Teufenbereich g 03-26 2,6-60
K&érnung nach Bohrbefund U, fs, t G, fs*-fs', ms*-ms',
z.T. u*-u'
Bodengruppe DIN 18196 uL GU*, GU, GW
Bodenklasse DIN 18300 BK4 BK3-4%
Bohrbarkeitsklasse DIN 18301 BB2-3 BN1-2, BS1¢
Konsil;ct‘g:zrt:wliskwd;:g:b/efund weichplastisch bis halbfest locker bis dicht
Betonaggressivitét (DIN4030):
- Boden Stufe
- Grundwasser Stufe
Stahlkorrosivitat (DIN 50929)
Durchléssigkeitsbeiwert 3 107 x 107 102x10°
Verdichtbarkeitsklasse V3 V1-2
Frostempfindlichkeitsklasse F3 F1-3

3 Erfahrungswerte

% Einzelne Gerslle innerhalb der Terrassensedimente kénnen méglicherweise BlockgréBe erreichen. Nach DIN 18300 sind diese je nach Seitenlénge in die Bodenklassen 5 bis 7
einzuordnen. Es wird diesbeziglich auf die Angaben in der DIN 18300 verwiesen. Gerdlle in Blockgréfe kénnen Bohrhindernisse im Zuge der Bauausfihrung darstellen.

9 Auf Grundlage der durchgefihrten Baugrunderkundung kann das Vorhandensein von Erdstoffen der Klassen =BS 1 nicht ausgeschlossen werden
gute Grindungseignung
bedingte Grindungseignung

- nicht als Grindungshorizont empfohlen

0=+0,00mzu Festr)unkt
Schlagzahl Ny, fir 10 cm Eindringtiefe

0 =+0,00 m zu Festpunkt 0 10 20 30 40 50 6(5

Schluff, feinsandig, !
0.30 Miieagen @ [*] ]
T

13

13

: Schicht 2b-c
1,002
__mﬁﬁf‘_'ci‘_”_@___ E““““E‘i_"____"____' N
Schiuff, feinsandig, tonig,
Lésslehm ﬂg
H:

D

2,00

Schicht 2a

CICICT]
o

0,50
-1,00
-1,50
2,00
2,50 2
. Kies, stark schluffig, i .
l . schwach feinsandig g@— ;3 SChIChf 5a
3,00 & = =schwetitbismittelsardia; - = = = 8,00~ " —_——————
? ~Tenmassenkies I,
. : ; - —
. Kies, stark feinsandig bis S
3,50 . stark mittelsandig, sehr =
] P Sansonts, T @[3 e
M Temassenkies
400 BPa X 3,00 4,00 : 400 =
4,00 : =
. 7 .
o 450 : = Schicht 5¢
4’50] 08.062017 : —
. 15
3 Kies, feinsandig bis 14
500 T nitelsandig, (aw) [3] 5,00 :
. Temassenkies 4
. —
5,50 . Te
. '4
. 00] Brs [ 4.00Ba1 [ 450 : o e
" 6,00 6,00 6,00 m Y
Tiefe (m)

Grindungsempfehlung:

vorgeschlagene Grindungsart

empfohlene Griindungsvariante: Flachgrindung - Plattenfundament, Einbindung in die Terrassenkiese ab 2,6 m u. GOK; ordnungsgeméBe Verdichtung der
Grindungssohle; ordnungsgeméf verdichtetes Grindungspolster zur Sohlhomogenisierung erforderlich

. Alternative: Flachgrindung - Stufenfundament, Einbindung in die Terrassenkiese ab 3,0 m u. GOK; ordnungsgeméfBe Verdichtung der Grindungssohle; ordnungsgemaf
Baugrundmodell/ Grindungsparameter Standortmerkmale verdichtetes Grindungapolster zor Sohlhomogenisierung erforderlch
1 1 Hyd f f Erdb
. A . . . . rologie rdbau
Eigenschaft / Merkmal Einheit Schicht 2b-c | Schicht 2a Schicht 5a 1 Schicht 5¢ - Y 9 - Allgemeine Angaben
1 1 Einzugs- Bubesheimer Erdbeb. Arbeitsplanum bzw. Griindungssohle vor Durchfeuchtung schitzen; ca. 0,2 m méchtiges, nachweislich auf DPr = 98% verdichtestes, Grindungspolster aus einem
geologische Bezeichnung Lésslehm TeneemniEs gebiet Bach rabebenzone bindigkeitsarmen, raumbesténdigen, gut verdichtbaren und umweltvertréglichen Mineralgemisch unfer Beachtung des Lastausbreitungswinkels von 45° ab UK Fundament zur
GW gemaf DIN EN 0 Sohlhomogenisierung empfohlen; BaustraBe/ Bohrplanum aus einer mind. 0,3 m méchtigen Schicht aus Grobschotter / Recyclingmaterial auf einem Geovlies
Teufenbereich mG”o":(er 03-1,3 : 1,3-2,6 2,6-3,0 : 3,0-6,0 GwL Poren-GWL 1998-1/NA:2011-1 Alternativ: femporére BaustraBe mit StraBenelementen aus Holz, Stahl, Aluminium o. A.
GW-Stand
. a . . . . . . Baugrubenverbau
Konsistenz / Lagerungsdichte steifplastisch bis hclbfesti weichplastisch locker : dicht angetroffen 4,50 Untergrund- T
(m u. GOK) klasse Baugruben mit einer Tiefe von bis 1,25 m kénnen nach DIN 4124 oberhalb des GW-Spiegels senkrecht geschachtet werden. Fir die am Standort oberfléchennah
DPH Nio 2,6 I 2,0 3,0 I 15,6 anstehenden Lésslehme gilt in Anlehnung an DIN 4124:2012-01, Punkt 4.2 zwischen 1,25 und 2,6 m unter GOK bei mind. steifplastischer Konsistenz ein
GW-Stand
] 1 Baugrundklasse C . h . e . . : 5 : o st " :
SPT N ; } } R in Roh 450 Baugrubenbéschungswinkel von B = 60° bzw. bei weichplastischer Konsistenz ein Baugrubenbsschungswinkel von B = 45° dls zuléssig. Alternativ kann ein
30 0 LY . i Trégerbohlwandverbau gewdhit werden (Gerdlle in den Terrassenkiesen kénnen Rammhindernisse darstellen).
] 7 Windzone 2
Wichte y kN/m?3 19,5-20,5 ] 18,5 18,0 1 20,0 (m u. GOK)
Wichte unter Auftrieb y' KN/m? 9,5-10,5 1 8,5 10,0 1 12,0 Bemessung 35 Schneelastzone la Wasserhaltung
Reibungswinkel ® o 27,5-30,0 | 25,0 30,0 1 35,0 (m u. GOK) ! Frostzone Il eine Grundwasserabsenkung ist in Abhéngigkeit der Grindungstiefe einzuplanen; die Bauarbeiten sollten bei trockenen Witterungsbedingungen durchgefihrt werden; eine
5 1 1 sicker- und - Bauwasserhaltung for eventuell anfallendes Stau-, Sicker-, Oberfléchen- und Niederschlagswasser sollte vorgehalten werden
Auflastwinkel A, o ? ° 13-17 1 11 22 I 24 . geotechnische GK 2
Auflastwinkel S, B o 10-13 | 8 20 1 22 s;l]u\"\/GﬂSSer- Kategorie Baugrubenaushub / Kontamination
eeinflusst
Kohdsion, undrainiert ¢, 10 kN/m? 70-90 | 15 0 | 0 Relief gewachsener Boden, organoleptisch unaufféllig
Kohésion, drainiert ¢’ '% kN/m? 6-8 | 2-4 0 1 0 Sonstiges
. | | ; o ;
Steifemodul E, MN/m? 5-10 1 1-2 10-15 1 70-80 Hangneigung in 1-2 Differiert das Grindungsniveau bzw. die Grindungsvariante mit den Angaben im Gutachten, so sind vom zustéindigen Gutachter ergénzende Empfehlungen einzuholen. Sollte
Bemessungswert tOr den R 12) 1 12) 13) 1 14 Restrikhi das Grindungsniveau bzw. die Absetztiefe unterhalb der Erkundungstiefe liegen, so sind ergénzende, ausreichend fiefe Erkundungsbohrungen durchfihren zu lassen.
Sohlwiderstand og 4 m kN/m - | - 250 I 383 esirikiionen Diesbeziglich ist ebenfalls Ricksprache mit dem zusténdigen Gutachter zu halten.
Rus
zul. Sohldruck og) = o, ' kN/m? .12 1 212 18519 1 280 'Y -
Bettungsmodul K, MN/m? _12 | _12 9,213 | 28,0 bearbeitet: Plandatum: Auftragsnummer: Version Anlagennummer:
zu erw. Schichtsetzung o cm 12) | _12) 20" | 1,0
zu erw. Setzungsdifferenz cm 2) : .12 1,0 : <1,0" KS 08/2017 L17/11-148.96 1.1 4.2
/ /
7 im erdfeuchten Zustand .
Projekt: Auftraggeber:
8 Rechenwert for den inneren Reibungswinkel des nichtbindigen- und des konsolidierten bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus den Ergebnissen der Rammsondierung bzw. der Konsistenzandlyse.

? for Stufenfundamente; Werte sind for andere Fundamenttypen entsprechend DIN 50341 abzumindern
19 Rechenwert fir die Kohision des konsolidierten bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus Erfahrungswerten.

") Bej der Berechnung ist gemaB EC7 /DIN 1054: 2010 die 1,4fache Sicherheit gegen Grundbruch sowie die 1,1fache Sicherheit gegen Gleiten gewdhrleistet (Grenzzustand GEO-2 / STR und
Bemessungssituation BS-P). Die Berechnungen erfolgten fir den kennzeichnenden Punkt einer Rechtecklast unter Zugrundelegung der erbohrien Bodenprofile.

'?) kein Grindungshorizont
'3) Es wird for die Berechnung eine Flachgrindung (Plattenfundament 10 x 10 m, Grisndungssohle 2,6 m u. GOK) angenommen.

) Es wird for die Berechnung eine Flachgrindung (Stufenfundament 4 x 4 m, Grindungssohle 3,0 m u. GOK) angenommen.

Hinweis: Die Mastdokumentation (Anlage 4 stellt eine
Zusammenfassung der im Gutachten getroffenen Aussagen
dar. Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit giltig.

380-kV-Anschlussleitung

K2 Engineering GmbH
Am Egelingsberg 1
38542 Leiferde

KE K2 Engineering GmbH

Gaskraftwerk Leipheim




Objekt: 380-kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim, Mast-Nr.: FO2
Baugrundgutachten - Erkundungsdokumentation

BUC

+ PARTNER

HHOLZ Y ey S

Direkte Baugrundaufschlisse

Rammkernsondierung Rotationskernbohrung Sonstige
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
1 56* - - - -
Indirekte Baugrundaufschlisse
schwere Rammsondierung SPT Drucksondierung
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
1 6,0 - - - B
Probenahme
Bodenproben Wasserproben
ungestérte Proben gestérte Proben Kerne
- 6 - )
Analytik Boden
Siebanalyse Sieb-/Schlémmanalyse Konsistenz Glohverlust Betonaggress. | Stahlkorrosiv.
Analytik Grundwasser Analytik Boden
Betonaggress. Stahlkorrosiv. LAWA Rahmenscherversuch | Einaxiale Druckfestigkeit

* Sondierabbruch aufgrund einer zu hohen Lagerungsdichte der anstehenden Erdstoffe

UTM-Koordinaten Mastmitte: bearbeitet: Plandatum: Auftragsnummer: Version Anlagennummer:
Hohe u. NN: ca. 478 m KS 08/2017 L17/11-148.96 1.1 4.3
Rechtswert: 32592566,23 Projokt Auftraggeber:

Hochwert: 5363002,88

K2 Engineering GmbH

i K2 Engineering GmbH
Am Egelingsberg 1 E

38542 Leiferde

380-kV-Anschlussleitung
Gaskraftwerk Leipheim

Sondierdatum: 08.06.2017 | Sondierer: Herr Thiele




Obijekt: 1!
Baugrundgutachten - Ubersicht Kennwerte und

380-kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim, Mast F02

Grindungshinweise

BUCHHOLZ

0 =+0,00 m zu Festpunkt

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schlagzahl Ny, fir 10 cm Eindringtiefe
40

0 10 20

Baugrundcharakteristik 000, J
Schiuff, feinsandig, <:> E] !
0.50 Mutterboden =‘ 3
Eigenschaft / Merkmal Einheit Schicht 2 Schicht 5 0,50 T
L2
up
geologische Bezeichnung Lésslehm Terrassenkies . ) He
n -1,00 Schiuff, feinsandig, sehr 1,005
. m unter i ) .
Teufenbereich GOK 0,5-2,7 2,7-5,6 igz‘é"lt';f:nlonlg, @ E :g Schicht 2¢
5
K&érnung nach Bohrbefund U, fs, t' G, fs'-ms/, -1,50 g
2.T. fg-mg 2T, u* — =) T___;__L__L__L__— —————————— ﬂ2— —— i —— —— e ===
]2
Bodengruppe DIN 18196 uL GU*, GW 2,00 Schiuff, feinsandig, 200 Schicht 2a-2
feirkiesig bis mittelkiesig, [4] o: chicht 2a-
Bodenklasse DIN 18300 BK4 BK3-4°) Ltisslehrgn 9 @ =5
2,50 3
Bohrbarkeitsklasse DIN 18301 BB2-3 BN1-2, BS1¢ Br2 M 180 270 i _
2,70 Kies, stark schiuffig, Hs SChiChf 50
Lagerungsdichte / . . . L B00M o e e e e e e e e e e e e e i — .schwach feinsandig. _ — - PR I N RN S S oL LA LI
Konsi h Feldbefund weichplastisch bis halbfest locker bis dicht 3,00 sohwachbis mirtelsandig, 3:80 5
onsistenz nach Feldbetun M ] E—
BP3 |X| 270 3,30 Tenmassenkies -y
o "
Betonaggressivitét (DIN4030): 350 3,30 —— -
Kies, stark schiuffig, " Schicht 5b
Boden Stufe ] 3,90 schwach feinsandig bis @ bl
~ Grundwasser Stufe -4,00 08.06.2017 schwach mittelsandig, 4,00 9
Termrassenkies —
—
Stahlkorrosivitat (DIN 50929) ol — _ _BP2 E 3.30 BA g 330 450 0 oo 00 E_ _________ S D R PR R A
$ SRR
Durchlassigkeitsbeiwert ¥ 107 x 107 102x 10 ] 450 450 @ B . ———T ]
. . © 00900 . Kies, schwach 11
Verdichtbarkeitsklasse V3 V1-2 500 oo : feinsandig bis schwach @ E] 5,00 L] Schicht 5
Frostempfindlichkeitsklasse F3 F1-3 [oo . _Tlﬂelssggége,s ﬁz chic c
ce@o . emas i
3 Erfahrungswerte ] 5,60 5,60 560m _“;
]
3 Einzelne Gerélle innerhalb der Terrassensedimente kénnen méglicherweise BlockgréBe erreichen. Nach DIN 18300 sind diese je nach Seitenlénge in die Bodenklassen 5 bis 7 -6,00 6,00 Lt
einzuordnen. Es wird diesbeziglich auf die Angaben in der DIN 18300 verwiesen. Gerdlle in Blockgréfe kénnen Bohrhindernisse im Zuge der Bauausfihrung darstellen. v .
9 Auf Grundlage der durchgefihrten Baugrunderkundung kann das Vorhandensein von Erdstoffen der Klassen =BS 1 nicht ausgeschlossen werden Tiefe (m)
gute Grindungseignung Grindungsem fehlun :
bedingie Grt‘.‘lndungseignung vorgeschlagene Grindungsart
BN ich o Groncunghorizont emplobien emeftlens Orandungevriont: oo Pt Enidns e T 77 1 QO rduraaete Versitr
. Alternative: Flachgrindung - Stufenfundament, Einbindung in die Terrassenkiese ab 3,0 m u. GOK; ordnungsgeméfe Verdichtung der Griindungssohle; ordnungsgeméf
Baugrundmodell/ Grindungsparameter Standortmerkmale erdichielos Grondungapolser zur Sehlhemogenisierung orforderlich
1 1 1 Hydrologi f Erdbau
Eigenschaft / Merkmal | Einheit Schichi2c |  Schichi 20 Schicht5a |  SchichtSb | Schicht5c i bl Allgemeine Angaben
1 1 1 Einzugs- Bubesheimer Erdbeb: Arbeitsplanum bzw. Grindungssohle vor Durchfeuchtung schitzen; ca. 0,2 m méchtiges, nachweislich auf DPr = 98% verdichtestes, Grindungspolster aus einem
geologische Bezeichnung Losslehm Terrassenkies gebiet Bach [ e LIRS bindigkeitsarmen, raumbesténdigen, gut verdichtbaren und umweltvertréglichen Mineralgemisch unter Beachtung des Lastausbreitungswinkels von 45° ab UK Fundament zur
GWL P, GWL gemaB DIN EN 0 Sohlhomogenisierung empfohlen; BaustraBe/ Bohrplanum aus einer mind. 0,3 m machtigen Schicht aus Grobschotter / Recyclingmaterial auf einem Geovlies
Teufenbereich mGuonIfr 05-1,8 I 18-27 2,7-3,0 I 3,0-45 : 45-56 SWSiord oren- 1998-1/NA:2011-1 Alternativ: temporére Baustrae mit Straenelementen aus Holz, Stahl, Aluminium o. A.
-oran
Baugrubenverbau
Konsistenz / Lagerungsdichte halbfest I weich- bis steifplastisch locker I mitteldicht I dicht angetroffen 3,90 Untergrund- T
| | [ (m u. GOK) klasse Baugruben mit einer Tiefe von bis 1,25 m kénnen nach DIN 4124 oberhalb des GW-Spiegels senkrecht geschachtet werden. Fir die am Standort oberfléchennah
DPH Nio 1,8 | 23 2,0 | 9.8 I 19,1 GW-Stand B Al C anstehenden Lésslehme gilt in Anlehnung an DIN 4124:2012-01, Punkt 4.2 zwischen 1,25 und 2,6 m unter GOK bei mind. steifplastischer Konsistenz ein
| | ] in Roh (eIt JTne b e Baugrubenbaschungswinkel von B = 60° bzw. bei weichplastischer Konsistenz ein Baugrubenbschungswinkel von B < 45° dls zulassig. Alternativ kann ein
SPT Nao . | . - | - | - in Ruhe 3,90 Windzone 2 Tréigerbohlwandverbau gewahlt werden (Gerélle in den Terrassenkiesen kénnen Rammhindernisse darstellen).
Wichte y 7 kN/m? 20,5 | 185195 18,0 I 19,0 I 20,0 (m u. GOK) o—
Wichte unter Auftrieb y' kN/m? 10,5 | 8,5-9,5 10,0 | 11,0 1 12,0 Bemessung 29 Schneelastzone la asserhaltung
Reib inkel ¥ o 30,0 | 250-27 5 300 | 325 1 35.0 (m u. GOK) Frostzone ] eine Grundwasserabsenkung ist in Abhéngigkeit der Witterung und Grindungstiefe eventuell erforderlich; die Bauarbeiten sollten bei trockenen Witterungsbedingungen
elbungswinke! ) ' | el . I ' | . sicker- und geotechnische durchgefihrt werden; eine Bauwasserhaltung for eventuell anfallendes Stau-, Sicker-, Oberfléchen- und Niederschlagswasser sollte vorgehalten werden
Auflastwinkel A, By ° 17 11-13 22 23 24 _ i GK 2
Auflaswinkel S, 8,” o 13 : 8-10 2 : 2 : 2 IR s;:?;oﬂslf:; Kategorie Baugrubenaushub / Kontamination
Kohision, undrainiert . '® KN/m? 75-100 | 40-50 0 | 0 | 0 Relief gewachsener Boden, organoleptisch unaufféllig
Kohésion, drainiert ¢ 1% kN/m? 7-10 | 3-5 0 | 0 | 0 H . . 12 Bananges
Steifemodul E, MN/m? 15-20 I 2-4 10-15 I 30-40 : 70-80 ETEEE ° Differiert das Grijndu.ngsnivec:u bz.w. die G.rﬁndungsvariunve mit den Angc?ben im Guiachfen, so sind vom zusf&r{digen Quhchver ergénzende Empfehlungen einzuholen. Sollte
I5 =Tord ik das Grindungsniveau bzw. die Absetztiefe unterhalb der Erkundungstiefe liegen, so sind ergénzende, ausreichend fiefe Erkundungsbohrungen durchfihren zu lassen.
emessungswel Urmen kN/m? 12) | 12) 22319 | 2501 1 12) Restriktionen Diesbeziglich ist ebenfalls Ricksprache mit dem zusténdigen Gutachter zu halten.
Sohlwiderstand og 4 ) | B | | R
2ul. Sohldruck og = 0,y ' kN/m? _12 | _n) 16413 | 180 1 1 12) - :
Bettungsmodul K, N/ ) I ) 82" I 1801 I 1 bearbeitet: Plandatum: Auftragsnummer: Version Anlagennummer:
i 12) | 12) 13 | 14) | 12)
zu erw. Schichtsetzung o, cm - I - 2,0 | 1,0 | KS 08/20] 7 L1 7/”-] 4896 1.1 4-4
zu erw. Setzungsdifferenz cm .12 | _12 1,01 | <1,0" 1 )
7lim erdfeuchten Zustand Projekt: Auftraggeber:
9 Rechenwert fiir den inneren Reit inkel des nichtbind und des k lidi bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus den Ergebni: der R i bzw. der Konsi: I

% fir Stufenfundamente; Werte sind fur andere Fundamenttypen entsprechend DIN 50341 abzumindern
19 Rechenwert fiir die Kohéision des konsolidierten bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus Erfahrungswerten.

") Bei der Berechnung ist geméB EC7 /DIN 1054: 2010 die 1,4fache Sicherheit gegen Grundbruch sowie die 1, fache Sicherheit gegen Gleiten gewihrleistet (Grenzzustand GEO-2 / STR und Bemessungssituation BS-P). Die

Berect erfolgten fur den kennzeichnenden Punkt einer Rechtecklast unter fel der erbohrten Bodenprofil
"% kein Grindungshorizont

"3 Es wird fur die Berechnung eine Flachgrindung (Plattenfund 10x 10 m, Grind hle 2,7 m v. GOK)

') Es wird fir die Berechnung eine Flachgrindung ! 4x 4 m, Grind hle 3,0 m v. GOK)

Hinweis: Die Mastdokumentation (Anlage 4) stellt eine
Zusammenfassung der im Gutachten getroffenen Aussagen
dar. Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit gultig.
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Objekt: 380-kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim, Mast-Nr.: FO3
Baugrundgutachten - Erkundungsdokumentation

BUCHHOLZ
+ PARTNER

N

=N

UTM-Koordinaten Mastmitte:
Hoéhe u. NN: ca. 480 m
Rechtswert: 32592647,23
Hochwert: 5362760,82

Sondierdatum: 07.06.2017 | Sondierer: Herr Thiele

Direkte Baugrundaufschlisse

Rammkernsondierung Rotationskernbohrung Sonstige
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
1 6,0 - - - -

Ind

irekte Baugrundaufschlisse

schwere Rammsondierung SPT Drucksondierung
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
1 6,0 - - - _
Probenahme
Bodenproben Wasserproben
ungestérte Proben gestérte Proben Kerne
. 4 . _
Analytik Boden
Siebanalyse Sieb-/Schlémmanalyse Konsistenz Glohverlust Betonaggress. | Stahlkorrosiv.
Analytik Grundwasser Analytik Boden
Betonaggress. Stahlkorrosiv. LAWA Rahmenscherversuch | Einaxiale Druckfestigkeit
bearbeitet: Plandatum: Auftragsnummer: Version Anlagennummer:
KS 08/2017 L17/11-148.96 1.1 4.5
Projekt: Auftraggeber:

380-kV-Anschlussleitung
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Obijekt:

380-kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim, Mast FO3
Baugrundgutachten - Ubersicht Kennwerte und

Grindungshinweise

BUCHHOLZ

0 =+0,00 m zu Festpunkt

Schlagzahl Ny, fir 10 cm Eindringtiefe

ot 0 =+0,00 m zu Festpunk
Baugrundcharakteristik 0,001 p o 10 2 @ 50 ep
Schiuff, schwach i
feinsandig, @ !
Eigenschaft / Merkmal Einheit Schicht 2 Schicht 5 0,50 050 T = e
12
- - - | EJs
geologische Bezeichnung Lésslehm Terrassenkies ] | . Hz
-1,00 ,003
. m unter |
Teufenbereich 0,5-3,8 3,8-6,0 I o 5
GOK I Schiuff, feinsandig, @ :;a
. ) K Lol |k -1,50 schwach tonig, E] .
K&érnung nach Bohrbefund U, fs, t G, fs*-fs', u*-u! ] : Liesiabm 9 j:; SChIChf 2b-C
2
12
Bodengruppe DIN 18196 uL GU*, GU 2,00 : 200
L1
Bodenklasse DIN 18300 BK4 BK3-4°) _Bpj | O
250§ — = « Bl T e B A m B il
Bohrbarkeitsklasse DIN 18301 BB2-3 BN1-2, BS1¢ g:
02
Lagerungsdichte . . . s i i 02
Konsi 9 gh F Idb/f q weichplastisch bis halbfest locker bis dicht -3,00 Schiuff, feinsandig, @ E] 3,000z .
onsistenz nach Feldbefun schwach tonig, Hz2 Schicht 2a-b
.. Lésslehm H>
Betonaggressivitét (DIN4030): 350 1
. Boden Stufe Br2 X 250 380 _ B
3,80 Kies, stark schiuffig, [z -
- Grundwasser Stufe 40011 _ _ _BBE3 i?g 410 - - @I_Ch){@h.fﬁi nsapdig. — — - [p— [p—— - §Cb IEhl 5_0
g o emassenkies
Stahlkorrosivitat (DIN 50929) o 50 0
Durchlassigkeitsbeiwert 3 107 x 107 102x 10 %0 (foou c; Schicht 5b
50 o
Verdichtbarkeitsklasse V3 V1-2 500 v 37085 - e Kies, stark feinsandig, 500
Frostempfindlichkeitsklasse F3 F1-3 - [Re2C - schwach schiuffig, @
_______________ - - " - - - - - - (R —
Trogfigher 5 [
ragranigkel -5,50 ECEG . .
3 Erfahrungswerte Oouoob ?’B : SChIChf 5C
.
9 Einzelne Gerslle innerhalb der Terrassensedimente kdnnen maglicherweise BlockgroBe erreichen. Nach DIN 18300 sind diese je nach Seitenldnge in die Bodenklassen 5 bis 7 6,00 BP4 N 410 0 oo @ . oroe .
einzuordnen. Es wird diesbeziglich auf die Angaben in der DIN 18300 verwiesen. Gerdlle in Blockgréfe kénnen Bohrhindernisse im Zuge der Bauausfihrung darstellen. 6,00 6,00m v .
9 Auf Grundlage der durchgefihrten Baugrunderkundung kann das Vorhandensein von Erdstoffen der Klassen =BS 1 nicht ausgeschlossen werden Tiefe (m)
gute Grindungseignung Grindungsem fehlun :
bedingie Grt‘jndungseignung vorgeschlagene Grindungsart
. . . empfohlene Grindungsvariante: Flachgrindung - Plattenfundament, Einbindung in die Lésslehme ab 1,0 m u. GOK; bei nachweislich mindestens steifplastischer
- nicht als Grundungshonzont empthlen Konsistenz; ordnungsgeméf verdichtetes Grindungspolster zur Sohlhomogenisierung Gber einem Geovlies / Geogitter erforderlich
. Alternative: Flachgrindung - Stufenfundament, Einbindung in die Terrassenkiese ab 3,8 m u. GOK; ordnungsgeméfe Verdichtung der Griindungssohle; ordnungsgeméf
Baugrundmodell/ Grindungsparameter Standortmerkmale verdichites Griindungspelser zur Sohlhomogenisierong erforderlich
] ] I Hydrologi . Erdbau
Eigenschaft / Merkmal | Einheit Schichi2c |  Schichi 20 Schicht5a |  SchichtSb | Schicht5c i bl Allgemeine Angaben
1 1 1 Einzugs- Bubesheimer Erdbeb: Arbeitsplanum bzw. Grindungssohle vor Durchfeuchtung schitzen; ca. 0,3 m méchtiges, nachweislich auf DPr = 98% verdichtestes, Grindungspolster aus einem
geologische Bezeichnung Losslehm Terrassenkies gebiet Bach [ e LIRS bindigkeitsarmen, raumbesténdigen, gut verdichtbaren und umweltvertréglichen Mineralgemisch unter Beachtung des Lastausbreitungswinkels von 45° ab UK Fundament zur
GWL P, GWL gemaB DIN EN 0 Sohlhomogenisierung empfohlen; Baustrafie/ Bohrplanum aus einer mind. 0,3 m méchtigen Schicht aus Grobschotter / Recyclingmaterial auf einem Geovlies
Teufenbereich mGUonIfr 05-25 I 25-38 3,8-4,1 I 4,1-53 : 53-6,0 SWSiord oren- 1998-1/NA:2011-1 Alternativ: temporére BaustraBe mit StraBenelementen aus Holz, Stahl, Aluminium o. A.
Baugrubenverbau
Konsistenz / Lagerungsdichte steifplastisch bis hqlbfestl weich- bis steifplastisch locker I mitteldicht I dicht angetroffen 5,00 Untergrund- T
| | [ (m u. GOK) klasse Baugruben mit einer Tiefe von bis 1,25 m kénnen nach DIN 4124 oberhalb des GW-Spiegels senkrecht geschachtet werden. Fir die am Standort oberfléchennah
DPH Nio 2.2 | 1,8 4,7 | 8,5 | 16,0 GW-Stand B ikl C anstehenden Lésslehme gilt in Anlehnung an DIN 4124:2012-01, Punkt 4.2 zwischen 1,25 und 2,6 m unfer GOK bei mind. steifplastischer Konsistenz ein
| | ] in Roh (eIt JTne b e Baugrubenbaschungswinkel von B = 60° bzw. bei weichplastischer Konsistenz ein Baugrubenbschungswinkel von B < 45° dls zulassig. Alternativ kann ein
SPT Nao . | . - | - 1 . in Ruhe 5,00 Windzone 2 Trégerbohlwandverbau gewdhlt werden (Gerdlle in den Terrassenkiesen kénnen Rammhindernisse darstellen).
Wichte y 7 kN/m? 195205 | 18,5-19,5 18,0 | 19,0 I 20,0 (m u. GOK)
Wichte unter Auftrieb y KN/m? 9,5-10,5 | 8,5-9,5 10,0 | 11,0 | 12,0 (BemesGsuonlg 40 Schneelastzone la Wasserhaltung
" . 8 o ~ | 3 | 1 mu. Frostzone ] eine Grundwasserabsenkung ist voraussichtlich nicht zu erwarten; die Bauarbeiten sollten bei trockenen Witterungsbedingungen durchgefihrt werden; eine Bauwasserhaltung
Reibungswinkel 27,5-30,0 25,0-27,5 30,0 325 350 sicker- und - fur eventuell anfallendes Stau-, Sicker-, Oberfléchen- und Niederschlagswasser sollte vorgehalten werden
Auflastwinkel A, Bo” - 13-17 : 11-13 22 : 23 : 24 BFR stauwasser- LAl g GK 2 —
Auflastwinkel S, By 9 o 10-13 | 8-10 20 I 21 I 22 beeinflusst Kategorie Baugrubenaushub / Kontamination
Kohasion. undrainiert c. 10 KN/m? 70-90 | 40-50 0 | 0 | 0 Relief gewachsener Boden, organoleptisch unaufféllig
. - Sonstiges
Kohésion, drainiert ¢ 1% kN/m? 6-8 | 3-5 0 | 0 | 0 . e 9
Steifemodul E, MN/m? 10-12 I 7-10 10-15 I 30-40 : 70-80 Hangneigung in 1-2 Differiert das Grindungsniveau bzw. die Grindungsvariante mit den Angaben im Gutachten, so sind vom zusténdigen Gutachter ergénzende Empfehlungen einzuholen. Sollte
I5 =Tord 1 das Grindungsniveau bzw. die Absetztiefe unterhalb der Erkundungstiefe liegen, so sind ergénzende, ausreichend fiefe Erkundungsbohrungen durchfihren zu lassen.
emessungswe Urmen kN/m? 12) | 190 13) 360 14) | 12) 1 12) Restriktionen Diesbeziglich ist ebenfalls Ricksprache mit dem zusténdigen Gutachter zu halten.
Sohlwiderstand og 4 ) | | B | R
2ul. Sohldruck og = 0,y ' kN/m?2 12 13913 265 _1) 12) - :
S ;,k | e 12) : e Taa : " : o bearbeitet: Plandatum: Auftragsnummer: Version Anlagennummer:
s m y 3 -
i 12) | 13) 14) | 12) | 12)
zu erw. Schichtsetzung oy cm I 4,0 2,0 I - | KS 08/2017 L17/11-148.96 1.1 4.6
zu erw. Setzungsdifferenz cm 12) | 2,0™ 1,0 | _n) 1 12
7im erdfeuchten Zustand Projekt: Aufiraggeber:
8 Rechenwert fir den inneren Reit inkel des nichtk und des k lidi bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus den Ergebni der Re ! bzw. der k

% fir Stufenfundamente; Werte sind fur andere Fundamenttypen entsprechend DIN 50341 abzumindern

19 Rechenwert fiir die Kohéision des konsolidierten bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus Erfahrungswerten.

" Bei der Berechnung ist gemiB EC7 /DIN 1054: 2010 die 1,4fache Sicherheit gegen Grundbruch sowie die 1,1fache Sich

Bere

f erfolgten fur den kennzeichnenden Punkt einer Rechtecklast unter fel der erbohrten Bodenprofil
"% kein Grindungshorizont
" Es wird fur die Berechnung eine Flachgrindung (Pl d 10 x 10 m, Grind hle 2,0 m u. GOK)
') Es wird fir die Berechnung eine Flachgrindung ! 4x4m,Gr hle 3,8 m v. GOK)

erheit gegen Gleiten gewdihrleistet (Grenzzustand GEO-2 / STR und Bemessungssituation BS-P). Die

Hinweis: Die Mastdokumentation (Anlage 4) stellt eine
Zusammenfassung der im Gutachten getroffenen Aussagen
dar. Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit gultig.

380-kV-Anschlussleitung
Gaskraftwerk Leipheim

K2 Engineering GmbH

Am Egelingsberg 1

38542 Leiferde
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Objekt: 380-kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim, Mast-Nr.: FO4
Baugrundgutachten - Erkundungsdokumentation

BUC

+ PARTNER

HHOLZ

+Q+

UTM-Koordinaten Mastmitte:
Hoéhe u. NN: ca. 480 m
Rechtswert: 32592769,00
Hochwert: 5362648,79

Sondierdatum: 08.06.2017 | Sondierer: Herr Thiele

Direkte Baugrundaufschlisse

Rammbkernsondierung Rotationskernbohrung Sonstige
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
1 5,0* - - - -

Ind

irekte Baugrundaufschlisse

schwere Rammsondierung SPT Drucksondierung
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
1 6,0 - - - -
Probenahme
Bodenproben Wasserproben
ungestérte Proben gestérte Proben Kerne
B 5 - )
Analytik Boden
Siebanalyse Sieb-/Schlémmanalyse Konsistenz Glohverlust Betonaggress. | Stahlkorrosiv.
Analytik Grundwasser Analytik Boden
Betonaggress. Stahlkorrosiv. LAWA Rahmenscherversuch | Einaxiale Druckfestigkeit

* Sondierabbruch aufgrund einer zu hohen Lagerungsdichte der anstehenden Erdstoffe

bearbeitet: Plandatum: Auftragsnummer: Version Anlagennummer:
KS 08/2017 L17/11-148.96 1.1 4.7
Projekt: Auftraggeber:
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Obijekt: 1
Baugrundgutachten - Ubersicht Kennwerte und

380-kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim, Mast FO4

Grindungshinweise

BUCHHOLZ

Baugrundcharakteristik

0 =+0,00 m zu Festpunk

0=+0,00mzu Festrpunki
Schlagzahl Ny, fur 10 cm Eindringtiefe
20

10 30 40 50

&0

Schluff, feinsandig,

[ i [
e
!

0.40 Mutterboden 7
Eigenschaft / Merkmal Einheit Schicht 2 Schicht 5 0,50
Schluff, feinsandig, =f .
geologische Bezeichnung Losslehm Terrassenkies 100 Losslehm ! Schicht 2b-c
] m unfer o BP1 X 0,40 120 :
Teufenbereich 0,4-38 3,8-50 _—— : - i O = [= === === 7 === = ===
, , . / 1,20 Schiuff, feinsandig, B H
== 50kt — — Be2 X _1 ¢ o, Schicht 2a-b
K&érnung nach Bohrbefund U, fs, G, u*-U', fs-fs', ms-ms' E Lésslehm T,
2Tt 5
* 2,00 He
Bodengruppe DIN 18196 uL GU*, GW g -B
2
Bodenklasse DIN 18300 BK4 BK3-4° E_L.
2,50 2 H
Bohrbarkeitsklasse DIN 18301 BB2-3 BN1-2, BS19 Schluff, feinsandig, tonig, @ E] 1 SChIChf 2b
Lésslehm 1
Lagerungsdichte . . . e Oe
~agerung / weichplastisch bis halbfest mitteldicht -3,00 3,007
Konsistenz nach Feldbefund b
ety 1
Betonaggressivitét (DIN4030): 3,50 Lo
—
. Boden Stufe Bra X 150 <7 380 380 .
400 3,80 08.06.2017 Kies, stark schluffig, 4.00 —Tl
- Grundwasser Stufe ) schwach feinsandig bis ] £
o s 0 o schwach mittelsandig, 12
o Geo o - 12 M
Stahlkorrosivitat (DIN 50929) 450 BP4 N 3.80 450 090 Temrassenkies 3z Schicht 5b
s X . K K . g G s 00 A - A q
Durchléssigkeitsbeiwert ¥ 107 x 107 102x 10 4,50 A Kies, feinsandig bis 2
CSE mittelsandig, sehr @ E] =
Verdichtbarkeitsklasse V3 V1-2 500 Bps X450 : schwach schiuffig
indlichkei he 5.00 Temassenkies 5,00 = -
Frostempfindlichkeitsklasse F3 F1-3 500m e —,—,———
128
i)
3)Er‘fclhrungswerie —IZ_A 1 .
#
3 Einzelne Gerslle innerhalb der Terrassensedimente kénnen maglicherweise BlockgréBe erreichen. Nach DIN 18300 sind diese je nach Seitenlénge in die Bodenklassen 5 bis 7 6,00 ik
einzuordnen. Es wird diesbeziglich auf die Angaben in der DIN 18300 verwiesen. Gerdlle in Blockgréfe kénnen Bohrhindernisse im Zuge der Bauausfihrung darstellen. v
Tiefe (m)
9 Auf Grundlage der durchgefihrten Baugrunderkundung kann das Vorhandensein von Erdstoffen der Klassen =BS 1 nicht ausgeschlossen werden m
gute Grindungseignung Grindungsem fehlun :
bedingie Grt‘.‘lndungseignung vorgeschlagene Grindungsart
. . . empfohlene Grindungsvariante: Flachgrindung - Plattenfundament, Einbindung in die Lésslehme ab 1,0 m u. GOK; bei nachweislich mindestens steifplastischer
- nicht als Grundungshonzonf empthlen Konsistenz; ordnungsgeméf verdichtetes Grindungspolster zur Sohlhomogenisierung Gber einem Geovlies / Geogitter erforderlich
. Alternative: Flachgrindung - Stufenfundament, Einbindung in die Terrassenkiese ab 3,8 m u. GOK; ordnungsgeméfe Verdichtung der Griindungssohle; ordnungsgemaB
Baugrundmodell/ Grindungsparameter Standortmerkmale erdichielos Grondungapolser zur Sehlhemogenisierung orfordrlich
1 1 Hydrologi . Erdbau
- . . . . . B ologie
Eigenschaft / Merkmal Einheit Schicht 2b-c | Schicht 2a-b | Schicht 2b Schicht 5b - Y 9 - Allgemeine Angaben
1 1 Einzugs- Bubesheimer Erdbeb Arbeitsplanum bzw. Grindungssohle vor Durchfeuchtung schifzen; ca. 0,3 m méchfiges, nachweislich auf DPr = 98% verdichtestes, Grindungspolster aus einem
geologische Bezeichnung Losslehm Terrassenkies gebiet Bach r “e enzone bindigkeitsarmen, raumbesténdigen, gut verdichtbaren und umweltvertraglichen Mineralgemisch unter Beachtung des Lastausbreitungswinkels von 45° ab UK Fundament zur
GWL P, GWL gemaB DIN EN 0 Sohlhomogenisierung empfohlen; Baustrafie/ Bohrplanum aus einer mind. 0,3 m méchtigen Schicht aus Grobschotter / Recyclingmaterial auf einem Geovlies
Teufenbereich mGuon:r 0,4-1,2 : 1,2-1,5 : 1,5-3,8 38-50 GW.Starnd oren- 1998-1/NA:2011-1 Alternativ: femporére BaustraBe mit StraBenelementen aus Holz, Stahl, Aluminium o. A.
-Stan:
. . Baugrubenverbau
Konsistenz / Lagerungsdichte steifplastisch bis hulbfesf: weich- bis steifplastisch : steifplastisch mitteldicht angetroffen 3,80 Untergrund- T
(m u. GOK) klasse Baugruben mit einer Tiefe von bis 1,25 m kénnen nach DIN 4124 oberhalb des GW-Spiegels senkrecht geschachtet werden. Fir die am Standort oberfléchennah
DPH Nio 2 I 1,7 I 2,3 10,5 0 anstehenden Lésslehme gilt in Anlehnung an DIN 4124:2012-01, Punkt 4.2 zwischen 1,25 und 2,6 m unter GOK bei mind. steifplastischer Konsistenz ein
GW-Stand B dkl C
SPT N A | . | ) A in Roh 380 augIuNClosse Baugrubenbéschungswinkel von B = 60° bzw. bei weichplastischer Konsistenz ein Baugrubenbéschungswinkel von B = 45° als zuléssig. Alternativ kann ein
. 0 | | (L LS g Windzone 2 Tréigerbohlwandverbau gewahlt werden (Gerélle in den Terrassenkiesen kénnen Rammhindernisse darstellen).
Wichte v kN/m?3 19,5-20,5 ] 18,5-19,5 ] 19,5 19,0 (m u. GOK)
Wichte unter Auftrieb v' kN/m3 9,5-10,5 | 8,5-9,5 | 9,5 11,0 Bemessung 28 Schneelastzone la Wasserhaltung
Reibungswinkel 8) o 27,5-30,0 | 25,0-27,5 | 27,5 32,5 (m u. GOK) ! Frostzone ] eine Grundwasserabsenkung ist in Abhéngigkeit der Witterung und Grindungstiefe eventuell erforderlich; die Bauarbeiten sollten bei trockenen Witterungsbedingungen
Auflastwinkel A, B 9) B 13.17 1 1113 1 13 23 sicker- und geoiechnische durchgefihrt werden; eine Bauwasserhaltung fir eventuell anfallendes Stau-, Sicker-, Oberfléchen- und Niederschlagswasser sollte vorgehalten werden
uflastwinkel A, By - - GK 2
: 9) o I I BFR stauwasser- Kategorie Baugrubenaushub / Kontamination
Auflastwinkel S, Bo 10-13 ] 8-10 ] 10 21 beeinflusst g
Kohésion, undrainiert ¢, '% kN/m? 70-90 | 40-50 | 60-75 0 Reli gewachsener Boden, organoleptisch unaufféllig
' elief
Kohasion, drainiert ¢ '? kN/m? 6-8 : 3-5 : 5-7 0 Sonstiges
0 4 O
Steifemodul E, MN/m? 5-10 1 2-4 1 7-10 30-40 Hangneigung in 1-2 Differiert das Grindungsniveau bzw. die Grindungsvariante mit den Angaben im Gutachten, so sind vom zusténdigen Gutachter ergénzende Empfehlungen einzuholen. Sollte
Bemessungswert fir den | | o as das Grindungsniveau bzw. die Absetztiefe unterhalb der Erkundungstiefe liegen, so sind ergénzende, ausreichend tiefe Erkundungsbohrungen durchfihren zu lassen.
Sohlwiderstand ox s " kN/m? 2) I _12 I 17513 400 'Y Restriktionen Diesbeziglich ist ebenfalls Ricksprache mit dem zusténdigen Gutachter zu halten.
Rd
zul. Sohldruck og) = g, ' kN/m? 12) 1 212 1 128 1% 285 ' .
Bettungsmodul K, MN/m? 12) ] _12) ] 3219 14,219 bearbeitet: Plandatum: Auftragsnummer: Version Anlagennummer:
zu erw. Schichtsetzung op cm 12) | .12 I 40" 2,0
zu erw. Setzungsdifferenz cm 2 : 12) : 2,0 "% 1,0 KS 08/20] 7 L1 7/“-] 48.96 1.1 4.8
7 im erdfeuchten Zustand .
Projekt: Aufiraggeber:

8 Rechenwert fur den inneren Reibungswinkel des nichtbindigen- und des konsolidierten bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus den Ergebnissen der Rammsondierung bzw. der Konsistenzanalyse.
? fiir Stufenfundamente; Werte sind fir andere Fundamenttypen entsprechend DIN 50341 abzumindern
19 Rechenwert fir die Kohsion des konsolidierten bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus Erfahrungswerten.

") Bei der Berechnung ist gemaB EC7 /DIN 1054: 2010 die 1,4fache Sicherheit gegen Grundbruch sowie die 1,1fache Sicherheit gegen Gleiten gewahrleistet (Grenzzustand GEO-2 / STR und
Bemessungssituation BS-P). Die Berechnungen erfolgten fur den kennzeichnenden Punkt einer Rechtecklast unter Zugrundelegung der erbohrten Bodenprofile.

'2) kein Grindungshorizont
13) Es wird for die Berechnung eine Flachgrindung (Plattenfundament 10 x 10 m, Grisndungssohle 2,0 m u. GOK) angenommen.

') Es wird for die Berechnung eine Flachgrindung (Stufenfundament 4 x 4 m, Grindungssohle 3,8 m u. GOK) angenommen.

Hinweis: Die Mastdokumentation (Anlage 4) stellt eine
Zusammenfassung der im Gutachten getroffenen Aussagen
dar. Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit gultig.

K2 Engineering GmbH
Am Egelingsberg 1
38542 Leiferde
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Gaskraftwerk Leipheim

KE K2 Engineering GmbH




Objekt: 380-kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim, Mast-Nr.: FO5
Baugrundgutachten - Erkundungsdokumentation

BUCHHOLZ
+ PARTNER

+Q+

UTM-Koordinaten Mastmitte:
Hoéhe u. NN: ca. 481 m
Rechtswert: 32592683,07
Hochwert: 5362599,28

Sondierdatum: 08.06.2017 | Sondierer: Herr Thiele

Direkte Baugrundaufschlisse

Rammkernsondierung Rotationskernbohrung Sonstige
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
1 6,0 - - - -

Ind

irekte Baugrundaufschlisse

schwere Rammsondierung SPT Drucksondierung
Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m) Anzahl Tiefe (m)
1 6,0 - - - B
Probenahme
Bodenproben Wasserproben
ungestérte Proben gestérte Proben Kerne
B 5 - )
Analytik Boden
Siebanalyse Sieb-/Schlémmanalyse Konsistenz Glihverlust Betonaggress. | Stahlkorrosiv.
Analytik Grundwasser Analytik Boden
Betonaggress. Stahlkorrosiv. LAWA Rahmenscherversuch | Einaxiale Druckfestigkeit
bearbeitet: Plandatum: Auftragsnummer: Version Anlagennummer:
KS 08/2017 L17/11-148.96 1.1 4.9
Projekt: Auftraggeber:

380-kV-Anschlussleitung
Gaskraftwerk Leipheim

K2 Engineering GmbH
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38542 Leiferde
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Obijekt:

380-kV-Anschlussleitung Gaskraftwerk Leipheim, Mast FO5

Baugrundgutachten - Ubersicht Kennwerte und Griindungshinweise

BUCHHOLZ

0=+0,00mzu Festrpu
Schlagzahl

nkt
N, fir 10 cm Eindringtiefe
20

« e 0 =+0,00 m zu Festpunkt 1 4
Baugrundcharakteristik 0,001 & — . E 040 50 64
W Sohiuf, feinsands, (o) [7] ;
0.40 Mutterboden B.
Eigenschaft / Merkmal Einheit Schicht 2 Schicht 4 Schicht 5 0,50 ap
Schiuff, feinsandig, i .
geologische Bezeichnung Lésslehm Terrassenkieslehm Terrassenkies 100 Losslehm @ E] 100 1o Schicht 2b
A m unter - Be1 X 040 120 ey ___ Sn__lo_Jd__ I T
Teufenbereich GOK 0,4-42 42-48 48-6,0 Schluff, feinsanaig, tonig, @ E §2 Schicht 2a
= - 150 — = P ; = LOSSIEDMY e e S _—— e e e e e e L D
Kérnung nach Bohrbefund U, fs U, fg-gg G, fs-ms, u ’ 1,50 b,
zT.t i
2
Bodengruppe DIN 18196 uL uL GW 2,00 200
L2
Bodenklasse DIN 18300 BK4 BK4 ¥ BK3 2 Dz
-2,50 2 H
Bohrbarkeitsklasse DIN 18301 BB2-3 BB2, BS1 9 BN1, BST? o = Schicht 2b-c
Schluff, feinsandig, @ E E3s
Lagerungsdichte / . . . . . . 300 Losslehm 3,002
. weichplastisch bis halbfest weichplastisch dicht , ] 3
Konsistenz nach Feldbefund 22,
. 14
Betonaggressivitét (DIN4030): 350 Js
6
- Boden Stufe ="
—}
- Grundwasser Stufe 400 sr3 X 150 4.20 400 e |
Stahlkorrosivitit (DIN 50929) 420 Schluf, feinkiesig bis — )
4,50 grobkiesig, 7 Schicht 4a
Durchlassigkeitsbeiwert 3 107 x 107 107 x 107 10%x10° Terassenkieslehm z
Br4 X 420 480 o
Verdichtbarkeitsklasse V3 V3 \% 500 4,80 . 5,00 1
) L] el 2
Frostempfindlichkeitsklasse F3 F3 F1 5.20 : Kies, feinsandig bis »
— — 08.06.2017 N mittelsandig, sehr @ E] 2 Schicht 5¢
3 Erfahrungswerte : T senkies %:5
L] 18
9 Einzelne Gerdlle innerhalb der Terrassensedimente kdnnen maglicherweise BlockgraBe erreichen. Nach DIN 18300 sind diese je nach Seitenlénge in die Bodenklassen 5 bis 7 5,00 Brs (X 480 . 6,00 1
einzuordnen. Es wird diesbeziglich auf die Angaben in der DIN 18300 verwiesen. Gerdlle in Blockgréfe kénnen Bohrhindernisse im Zuge der Bauausfihrung darstellen. 6,00 6,00m v ¢
Tiefe (m)
9 Auf Grundlage der durchgefihrten Baugrunderkundung kann das Vorhandensein von Erdstoffen der Klassen =BS 1 nicht ausgeschlossen werden ™
gute Grindungseignung Grindungsem fehlun :
bedingte Grindungseignung vorgeschlagene Grondungsart
- nicht als GrUndungshorlzonf empthlen empfohlene Grindungsvariante: Flachgrindung - Plattenfundament, Einbindung in die Lésslehme ab 1,0 m u. GOK; bei nachweislich mindestens steifplastischer
Konsistenz; ordnungsgeméf verdichtetes Grondungspolster zur Sohlhomogenisierung tber einem Geovlies / Geogitter erforderlich
Baugrundmodell/ Grindungsparameter Standortmerkmale —
r au
. . . v . ! . . f Hydrologie Allgemeine Angaben ) . . ) )
Elgenschoﬂ/Merkmul Einheit Schicht 2b | Schicht 2a 1 Schicht 2b-c Schicht 4a Schicht 5¢ = - Arbeitsplanum bzw. Grindungssohle vor Durchfeuchtung schistzen; ca. 0,3 m méchtiges, nachweislich auf DPr = 98% verdichtestes, Grindungspolster aus einem
] L Einzugs- Bubesheimer Erdbeb bindigkeitsarmen, raumbestandigen, gut verdichtbaren und umwelvertréglichen Mineralgemisch unfer Beachtung des Lastausbreitungswinkels von 45° ab UK Fundament zur
geologische Bezeichnung Losslehm Terrassenkieslehm Terrassenkies gebiet Bach r e Spzone Sohlhomogenisierung empfohlen; Buustruﬁfe/ Bohrpla?um aus einer n’.|ind. 0,3 m méchtigen Schicht aus Grobsc‘h?rrer / Recyclingmaterial auf einem Geovlies
GWL Poren-GWL gemaf DIN EN 0 Alternativ: temporére BaustraBe mit StraBenelementen aus Holz, Stahl, Aluminium o. A.
, e B
Teufenbereich =1 04-12 : 1,2-1,5 : 15-42 42-48 48-60 SWSiord 1998-1/NA:2011-1 T e——
Konsistenz / Lagerungsdichte steifplastisch | weichplastisch Isteifplustisch bis halbfest weichplastisch dicht ungeirOﬁen 5,20 Untergrund- T Baugruben mit ein?r Tiefe von l?is 1,25 m kénnen nach DIN 4124 oberhalb des GW-Spiegels senkrecht geschachtet werd.en..FiJr di? am §iundori obt.erfltiche.nnuh
| | (m u. GOK) klasse anstehenden Lésslehme gilt in Anlehnung an DIN 4124:2012-01, Punkt 4.2 zwischen 1,25 und 2,6 m unter GOK bei mind. steifplastischer Konsistenz ein
T T Sh Baugrubenbdschungswinkel von B < 60° bzw. bei weichplastischer Konsistenz ein Baugrubenbschungswinkel von B < 45° dls zuléssig. Alternativ kann ein
DPH Nio 15 I 13 | 33 78 203 Gl\r:v; ::d 590 Baugrundklasse c Trégerbohlwandverbau gewdhlt werden (Gerélle in den Terrassenkiesen kénnen Rammhindernisse darstellen).
SPT N. - - - R R B -
X 7 * 3 | | (m u. GOK) Windzone 2 Wasserhaltung
Wichte v kN/m! 19,5 | 18,5 1 19,5-20,5 20 20,0 o 42 Schneelastzone la e Gromdw beoriong it chlich micht con: die Bovarbefien solffen be rackenen Wit boi dorchactohet warden: aine B nat
H . il 3 - , eine run ‘asserabsenkung ist voraussichtlich nicht zu erwarten; die Bauarbeiten sollten bel frockenen Itterungsi ingungen durchgetunrt werden; eine Bauwasserhaltung
Wichte unter Auf;neb v kN/m 9.5 : 85 : 9,5-10,5 10 120 (m u. GOK) Frostzone 1] fur eventuell anfallendes Stau-, Sicker-, Oberfléchen- und Niederschlagswasser sollte vorgehalten werden
Reibungswinkel ° 27,5 250 27,5-30,0 27,5 35,0 sicker- und f
g( 9 | | ! v geotechnische GK 2 Baugrubenaushub / Kontamination
Auflastwinkel A, B ° 13 I 1 I 13-17 13 24 BFR stauwasser- Kategorie
rolasiwinke! 5, 8,” X 10 | 8 | 10-13 10 2 beeinflusst gewachsener Boden, organoleptisch unaufféllig
. . lief Sonstiges
Kohsion, undrainiert ¢, '® kN/m?2 60-75 | 15 | 70-90 3-5 0 Re
L .. \10) 5 ~ | B 1 R q F— Differiert das Grindungsniveau bzw. die Grindungsvariante mit den Angaben im Gutachten, so sind vom zusténdigen Gutachter ergéinzende Empfehlungen einzuholen. Sollte
Kohision, drainiert ¢ kN/m 57 | 2-4 ] 68 0 0 Hangneigung in 1-2 das Grindungsniveau bzw. die Absetztiefe unterhalb der Erkundungstiefe liegen, so sind ergénzende, ausreichend tiefe Erkundungsbohrungen durchfthren zu lassen.
Steifemodul E, MN/m? 3-5 1 1-2 1 10-12 3-5 70-80 Restrikti Diesbeziglich ist ebenfalls Ricksprache mit dem zusténdigen Gutachter zu halten.
memessungswedﬂjr den striktionen
. kN/m2 _12 | ) | 160 ¥ ) R i
Sohlwiderstand og 4 m | ]
20l. Sohldruck oy = o,y kN/m? . | _h ] 118" _1 .2 bearbeitet: Plandatum: Auftragsnummer: Version Anlagennummer:
Bettungsmodul K, MN/m? .1 | 1) | 29" _1) .1
e i PR e _m P KS 08/2017 L17/11-148.96 1.1 4.10
| | '
2u erw. Setzungsdifferenz cm 12 | o 1 20" . . Proi
L rojekt: Aufiraggeber:
7'im erdfeuchten Zustand
® Rechenwert for den inneren Reit inkel des nichtbindi und des k lidi bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus den Erget der Re di bzw. der k I

% fisr Stufenfundamente; Werte sind fr andere Fundamenttypen entsprechend DIN 50341 abzumindern

19 Rechenwert fir die Kohéision des konsolidierten bindigen Erdstoffes, abgeleitet aus Erahrungswerten.

"V Bei der Berechnung ist gemé EC7 /DIN 1054: 2010 die 1,4fache Sicherheit gegen Grundbruch sowie die 1,1fache Sicherheit gegen Gleiten gewdhrleistet (Grenzzustand GEO-2 / STR und Bemessungssituction BS-P). Die

Berect erfolgten fir den k hnenden Punkt einer Rechtecklast unter fel der erbohrten Bodenprofile.
" kein Grindungshorizont
"3 €5 wird fir die Berechnung eine Flachgriindung (Plattenfund 10 x 10 m, Grind hle 2,0 m u. GOK)

Hinweis: Die Mastdokumentation (Anlage 4) stellt eine
Zusammenfassung der im Gutachten getroffenen Aussagen
dar. Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit gultig.

380-kV-Anschlussleitung
Gaskraftwerk Leipheim

K2 Engineering GmbH

Am Egelingsberg 1

38542 Leiferde

KE K2 Engineering GmbH




	01_Berichtsdeckblatt
	02_Text
	03_Zwischenblatt_1
	04_Anl. 1_Neu
	05_Zwischenblatt_2
	06_Anl. 2
	148.96_Mastliste BGA_KS2
	Profil Tec Legend
	SVZ1
	SVZ2

	07_Zwischenblatt-3
	Profilplan_1
	Pläne und Ansichten
	978x297
	OLE1



	Profilplan_2
	Pläne und Ansichten
	1100x297
	OLE1



	08_Zwischenblatt-4
	09_Anl. 4
	F01_Mastdoku_Seite 1
	Seite 1

	F01_Mastdoku_Seite 2
	F02_Mastdoku_Seite 1
	Seite 1

	F02_Mastdoku_Seite 2
	F03_Mastdoku_Seite 1
	Seite 1

	F03_Mastdoku_Seite 2
	F04_Mastdoku_Seite 1
	Seite 1

	F04_Mastdoku_Seite 2
	F05_Mastdoku_Seite 1
	Seite 1

	F05_Mastdoku_Seite 2




